Die „Abendpost“ 


veröffentligt heute 
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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “"Associated Press”. 


Ausland. 


Außlands nene Buma 

Hente Mittag eröffnet. — Kein 
Mitglied der Zarenjamilie zu- 
gegen. — Ruhe im Palajt, Un« 
ruhe außerhalb. 

St. Petersburg, 5. März. Die 
neue Duma, oder das Abgeordneten- 
haus des ruffifchen Parlaments, mur- 
de heute Mittag in aller Form eröff- 
net, und zwar wiederum in dem ge= 
Tchichtlih bekannten Taurifchen Pa- 


laſt. 


Würdenträger waren zugegen, jedoch 
kein Mitglied des kaiſerlichen Haus— 
haltes. 

Zunächſt wurde ein Gottesdienſt ab- 
gehalten, an welchem der Metropolitan 
bon St. Petersburg, Antonius, bie 
ganze höhere Geiftlichfeit desBisthums 
und ein vollzähliger Chor theilnahm. 

Hr. Golubow, Vizepräſident des 
Reichsrathes, trat nebſt dem Reichsſe— 
kretär Baron Uexküll de Gyldenbandt 
nach dem Goitesdienſt in den Saal 
ein und eröffnete formell die Tagung 
des Hauſes. Er hielt eine farbloſe 
Rede und lud die Mitglieder ein, den 
Treueid für den Zaren zu unterzeich— 
nen. Die Konſervativen brachten Hoch— 
rufe bei der Erwähnung des Namens 
von Zar Nikolaus aus, während die 
Mitglieder der regierungsgegneriſchen 
Parkeien ſich ſchweigſam verhielten. 
Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder 
kamen erſt, als Gobulow ſeine Rede 
beendet, in den Saal, und dann in ge— 
ſchloſſener Schaar und in auffallender 
Weiſe. 

Nach Unterzeichnung des Treueides 
begann man mit der Abſtimmung für 
das Amt eines Präſidenten des Hau— 
fes. \ 

Innerhalb des Palaftes aing Alles 
ohne beträchtliche Unordnung ab; bie 


mußten mehrere Male durch Infanterie 
und berittene Gendarmerie zurüdge- 
trieben werden. 

St. PBeteräbura, 5, März. Nachdem 
die Situng des Abgeordnnetenhaufes 
vertagt worden ivar, fand eine große 
Kundgebung zu Ehren der fozialifti- 
Then Abgeordneten um den Trauris 
Then Palaft herum ftatt. 

Repolutionäre Reden murden ge- 
halten und rothe Fahnen wurden ent— 
jaltet. Die Voltsmaffe fhmoft auf 
etma 40,000 Berfonen an. Einige 
warfen Schneeballen auf die Polizei, 
und diefe trieb dann mit Peitfchen die 
Menge auseinander. Viele Perfonen 
wurden gefchlagen, aber feiner wurde 
ſchwer verletzt. 

St. Petersburg, 5. März. Unter 
Denjenigen, welche von der Polizei ge— 
ſchlagen wurden, als ſie die Volks— 
maſſen vor dem Tauriſchen Palaſt mit 
Peitſchen auseinandertrieb, war auch 
Kuzmini Karawiew, ſozgialiſtiſches 
Parlamentsmitglied von der Provinz 
Twer. 

Es wurden übrigens Verſuche ge— 
macht, die Kundgebung zu erneuern. 
Darauf wurden Koſaken und berittene 
Gardiſten auf den Schauplatz be— 
ordert. Letztere trugen, entgegen dem 
Brauch in ſolchen Fällen, ihre furcht— 
baren Lanzen. 

Um 7 Uhr Abends hatten Kavalle— 
riepatrouillen alle wichtigen Verkehrs— 
ſtraßen beſetzt; doch wurden keine neuen 
Kundgebungen verſucht. 

Tauſende von Revolutionären hiel— 
ten aber zu dieſer Stunde eine Ver— 
ſammlung in der Univerſität ab, wo 
feurige Reden gehalten wurden. 


Rußland braucht Flottengeſchwa⸗ 
der — 


So ſagt der General Batyanow. 


St. Petersburg, 5. März. General 
Batyanow, früher ein Offizier in der 
ruſſiſchen Flotte, verſucht, dem Zaren 
die Ueberzeugung beizubringen, daß 
Rußland ein neues Geſchwader im 
fern-öſtlichen Gewäſſern haben ſollte, 
und zwar fo bald wie möglid. Er 
empfiehlt ferner, die zu bauenden 
Kriegafchiffe nicht in Europa, fondern 
in den Ber. Staaten zu beitellek, da 
die amerifanifchen Schiffsbauhöfe in 
zwei Sahren fo viele Schiffe liefern 
fönnten, mwie die europätfchen in fünf. 
Rußland fol bald zivei riefige Schladht- 
ichiffe bauen laffen, mit 21,800 Ton= 
nen Verdrängung, Turbinenmafchine= 
tie, 21 Knoten pro Stunde Trahrge- 
Ichwindiafeit, und mit je zehm 12z00t- 
gen Geihüten.. Diefe beiven Schiffe 
aber follen, mie e8 heißt, im hiefigen 
Schiffsbauhofe hergejtellt werden. 

Der Mittelamerifarfttatch!. 


San Salvador, 5. März. ebt ift 
auch eine Itarfe Kolonne Truppen von 
Honduras, in welchem befanntlich ein 
Heer aus Nikaragua ftebht, nad Nita= 
raqua eingedrungen, und zwar durch 

‚ dad Departement Dcotal. Präfident 
Bonilla, welcher in Chiluteca die Be- 
fefttaungen prüft, ift mit dem Geift 
und ber Disziplin der Honburastrup- 
pen fehr zufrieden. Chiluteca gilt für 
foqut wie uneinnehmbar. 


eſet Die „Honniagpon«. 1 


| 
Roltsmafien außerhalb des Gebäudes 
jedoh murben tumultuarifh und 


Ale Minifter und viele andere hohe 


| 


Dan. 


Thaw’s Mutter 
Soll no heute aufgerufen werden. 


New York, 5. März. E3 ift wahr: 
Tcheinlich, daß die Mutter von Harıh 
KR. Ihato noch heute den Zeugenjtand 
betreten wird, um, fomeit fie fann, ih- 
ren Sohn vor den Folgen der That zu 
Ichügen, welche in dem Tode von Gtan= 
ford White gipfelte. Von Werth fön- 
nen ihre Ausfagen nur infomeit fein, 
als fie darzuthun mögen, daß ihrSohn 
in feiner Jugendzeit von ſehr nervöſem 
Temperament war und an verſchiede— 
nen Nervenkrankheiten litt. 

Der Verfolgungsanwalt Jerome 
ſetzte heute das Kreuzverhör des Dr. 
Charles G. Wagner, Sachverſtändiger 
in Geiſteskrankheiten, fort. | 

New Hort, 5. März. Bei der Fort- | 
jegung des NKreugverhörd von Dr. | 
Wagner fragte der Verfolgungsanmalt | 
Serome, ob e3 natürlich fei, daß e- 
mand, der an einem „Gehirnfturm“ 
leide, fo ruhig und bedacht vorgebe, 
wie Ihamw bei der Schießerei auf dem 
Dachgarten gethan habe. 

„sch habe Ihnen bereit3 gejagt,” er= 
iwiderte Dr. Evans, „daß ich feine 
Verhaltungsmaßregeln in Fällen von 
Geiftesitörung bezeichnen fann. Die 
ganze Urt, mie foldde Dinge ‚ gethan 
werden, ift nicht natürlich, aber noch 
feine zwei Falle find ganz gleich.“ 

Mit diefen und anderen Antworten 
war ‘erome nicht zufrieden, und e3 
gab ziwifchen ihm und dem Zeugen twie= 
derholt heftige Auftritte, in welche fich 
auch der vorfigende Richter Fitaerald 
einmifchte, und zwar zu Ungunften Xe= 
romes. KLebterer gab deutlich zu er= 
fennen, daß er e3 herbeizuführen fucht, 
daß Ihamw für gegenwärtig irrfinnig 
erklärt werde, 


Illinoiſer Legislatur. 
Debatte über 2 Cents-Bahnfahrpreis. — Der 
Streit über Lokaloption. 
(Spezraldepeihe der „Abendpoft*.) 

Springfield, I, 5. März. Das 
Abgeordnetenhaus verbrachte fast den 
ganzen Vormittag mit dem Debattiren 
ber Vorlage betreff3 eines Bahnfahr- 
geldes von nicht über 2 Cents pro 
Meile. MeRoberts ließ feine Bill an 
die Stelle der Organifationsmahnah- 
me feben und brachte erftere zur Des 
batte; doch wurde fein beftimmter Bes 
ſchluß gefaßt. 

Brown bradte im Senat eine Vors 
lage ein, wonach alle Angeftellten bes 
Chicagoer Polizeidepartements 
unter die Wirkung des Polizeipen— 
ſionsfonds kommen ſollen. Die Vor— 
lage beweckt, daß auch Telephonbedien— 
ſteten und Patrolwagenführern dieſer 
Penſionsfonds zugute kommen ſoll. 

Ferner brachte Senator Hall eine 
Vorlage ein, wonach der Penſions— 
fonds der Feuerwehr auch den Elektri— 
zitätsarbeitern in dieſem Dienſt zugute 
kommen ſoll. 

Die Gegner der Lokalopti— 
onsvorlage der Antiſaluhnliga 
führten einen erfolgreichen Schachzug 
aus, als ſie ſich zugunſten von Sam 
Browns Vorlage erklärten, wonach be— 
ſondere Nicht-Wirthſchaftsgebiete ge— 
ſchaffen werden ſollen. Dieſe Bewe— 
gung kam unerwartet und verurſachte 
beträchtliche Verwirrung in den Reihen 
der Anhänger der Lokaloption. 

Vertreter der Vereinigten Geſell— 
ſchaften für örtliche Selbſtverwaltung. 
der Brauer und des Wirthsſchutzver— 
bandes erſchienen vor dem Senats— 
ausſchuß für Lizenſen uſw., um gegen 
die Lokaloptionsvorlage zu argumen— 
tiren; und bei dieſer Gelegenheit 
ſprachen ſie ihre Abſicht aus, jene 
Brown'ſche Vorlage gegen die radikale 
Bill der Antiſaluhnliga zu unter— 
ſtützen. 

Springfield, II, 5. März. Urs | 
ſprünglich war die Brown'ſche Vor- 
lage, welche am 23. Jan. im Senat 
eingebracht wurde, darauf berechnet, | 
die Errichtung der „Iiroler Alpen“ in | 
Nasenswood (Chicago) zu wer | 
hindern, — jebt aber ijt fie von den | 
Gegnern der Antifaluhnliga aufs | 
gegriffen worden. 

Die drei, leten Donnerjtag im Ab- 
georbnetenhaug eingebrachten Vorlagen 
behufsBerbefferung des Chicagoer 
Parkſyſtems wurden heute von Ettel- 
fon (Eoof County) au im Senat ein- 
gebracht. Sie haben dig Unterftügung 
der Staatsabminiftration und werden 
fo jchnell, wie möglich, zur Annahme 
gebracht werden. B. | 

9 Berlegte. 
Fug von Chicago auf New Vorfer Zentral: 
bahn entaleiit. 

New York, 5. März. Aus Pough- 
feepfie wird gemeldet, daß ein, bon 
Chicago kommender Poſtſchnellzug auf 
der New Yorker Zentralbahn unweit 
Barrytown vom Geleiſe ſtürzte, mit 
Ausnahme der Lokomotive und des er— 
ſten Waggons. 9 Angeſtellte wurden 
verletzt. 

DiePaſſagiere wurden auf einen an= 
deren Zug überförbert. 

(Der Zug mar gejtern Vormittag 
um 8.15 Uhr vonChicago abgegangen.) 


Die „Abendpoit: 
veröffentlicht heute 


3909 
Kleine Uinzeigen. 


Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwa zu le 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zmed durch bie „Kleinen 
Unzeigen“ der „Ubenbpoft. 
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Chicago, Dienitag, den 5. März; 1907.—5 Uhr- Ausgabe" 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Straßenbahn-Geſellſchaft muß die Rüpelei 
eines Schaffners theuer bezahlen. 

Vom Appellhof beſtätigt worden iſt 
heuer ein auf $1250 lautendes Zah 
lung3urtheil, das Tillie Mahonen ge= 
gen die Eonfolidated Traction Co. er— 
wirft hat. — Frl. Mahoneg war vor 
fünf Jahren an Blinddarm - Entzüns 
dung erfrantt gemefen, hatte fich einer 
Dperation unterziehen müflen und 
mar lange bettlägerig gemefen, als fie 
fi am 2. März zum erften Male inte- 
der in’3 Freie wagen durfte. Sie war 
mit der Straßenbahn die Lincoln Abe. 
hinausgefahren und jtieg auf ber 
Kreuzung von Wellington Une. auf ei- 
nen Wagen der Eouthport Ave. um. 
Dabei entfiel ihr auf dem Wagentritt 
ibr Umiteigezettel, auf mwelchen Ums 


| Havparirt, aber Tırjer in auten Händen, | 


u 
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fiand eine Mitreifende den Schaffn:r 
aufmerffam machte. Diefer aber grin- 
fte nur und ließ den Zettel liegen. Er 


| 
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Sonderbarer Kunflichwärmer. 


Seine Yiebhaberei führte R. Hoops 
auf den Pfad des Verbrechens. 


Zit ein Student, 


Geftändig, Einbrüche in die Mohnungen 
von Bobart Chatfield:Taylor und Robert 
MecBann, £afe Soreft, verübt und Schmud 
und Fleine Kunftwer!e geftohlen zu haben. | 


Der 20-jährige Ridard D. Hoop3, | 
ein Student der liniverfität Late 
Foreft, Sohn des geachteten Anwalts 


— — — 
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Ira C. Hoops aus Kakomo, Ind., 
befindet ſich in der Hauptwache in 
Haft. Er iſt angeblich geſtändig, einen 


verlangte dann von Frl. Mahoney das | Einbruch in die Wohnung des Millio— 


Tahrgeld, nannte fie eine „verdammte 
Lügnerin”, als fie von dem ihr ent= 
fallenen lUmiteigefchein fpradh, und 
jtieß fie, ohne ihr Zeit zu geben, von 
Neuem Fahrgeld zu erlegen, gemalt: 
fam vom Wagen, mobei er.auf das 
Einreden der vorermähnten Zeugin er- 
widerte, e3 märe nicht feines Amtes, 
Leruntergefallenegettel aufzulejen. Als 
er nun aber Frl. Mahoneyn vom Wa- 
gen jtieß, ftreifte deren Rodfaum aud) 
den Zettel mit ab, der biß dahin noch 
auf dem Trittbrette gelegen hatte. Frl. 
Mahonen hob ihn auf und bat ihn bei 
der Prozekperhandlung als wichtiges 
Bemweismaterial benußt. — Gegen da3 
Zahlungsurtheil hatte die Gejelichaft 
befonders deshalb appellirt, weil es ihr 
zu hoch vorfam. Der Appellhof er=- 
Härt inbeffen, eine NRüpelet mie die 
borgefallene fünne garnicht ftreng ge= 
nug geahndet werden; e3 jet die Pflicht 
ber Straßenbahnverwaltung, darauf 
zu achten, daß ihre Angejtellten fich den 
Fahrgäften gegenüber anftändig und 
höflich benehmen. 

Abgewieſen worden ift mit feinem 
Unfpruh auf Miederanitelung und 
Gehaltsnachzahlung der Mafchiniit 
Hermann Kenyon, der bi3 zum Mai 
1898 bier in jtäbtifchen Dienften ge= 
ftanden bat, damals aber vom Stabt- 
Ingenieur Ericfon Knall und Yal 
entlaffen wurde, meil er im Dienft, 
während er mwerthoolle Mafchinerie zu 
beauffichtigen hatte und große Verant- 
mwortlichkeit auf ihm lajtete, ein ge= 
müthliches Schläfchen gemadt. Ein 
ärztliches Zeugniß, daß er an ber 
Schlaffuht leide, hat Kenyon wenig 
genügt. Der Gerichtshof entjcheibet, 
daß jein Schlafen unter den obiwalten- 
den Umftänden ausreichender Grund 
gemwefen jei, ihn fofort zu entlaffen. 

— — — — 
Obendrein verhaftet. 


L. R. Lauterſtein, Nr. 6043 Calu— 
met Ave., Geſchäftsführer und Mitin— 
haber eines neuen Vergnügungsetabliſ⸗ 
ſements an 52. und Halſted Str. und 
F. T. Cummings, Nr. 3828 Indiana 
Ave., Eigenthümer einer ſogenannten 
„Wildweſt Show“, wurden heute ver— 
haftet, nachdem von ihnen beſchäftigte 
Indianer, berittene Kuhhirten und an— 
dere Angeſtellte ſich in die Haare gera— 
then waren und einen Auflauf verur- 
facht hatten. Beide haben im Verlaufe 
der Prügelei Hiebe und Wunden erlit- 
ten. Die Polizei hatte ihre liebe Noth, 
die Kampfhähne zu trennen und bie 


Rube mieber herauftellen. 


närs Hobart Chatfield-Taylor, Late 
Yoreft, verubt und Schmud und KRunft- 
ſachen im MWerthe von etwa $500 ge= 
ftohlen, jomwie die Wohnung Robert 
MeSannz, in Lake Foreft, geplün- 
Er jei ein Kunft: 
ſchwärmer. Als er eine® Abend? 
an der Mohnung des Millio- 
när3 borbeiging und an die dort auf-> 
gejtapelten Kunftfchäge dachte, habe er 
der Verſuchung nicht widerſtehen kön— 
nen, ſich in den Beſitz einiger der be— 
gehrenswerthen Sächelchen zu ſetzen. 
Er habe ein Loch in die Füllung der 
Vorderthür geſchnitten, letztere dann 
ohne Schwierigkeit geöffnet, ſich ange— 
eignet, was ihm gefiel und die Beute 
in ſeinem Koffer verwahrt, der in dem 
Schlafſaal ſtand, den er ſeit zwei 
Jahren mit zwölf Kommilitonen 
theilte. Dieſe hätten natürlich keine 
Ahnung davon gehabt, daß ſie einen 
Dieb in ihrer Mitte beherbergten. In 
ähnlicher Weiſe habe er MeGanns 
Wohnung geplündert. 


Das geſtohlene Gut wurde in ſeinem 

Koffer gefunden und beſchlagnahmt. 
Machte ſich verdächtig. 

Hoops wurde geſtern Abend in 
einem Pfandleihgeſchäft an State und 
Van Buren Straße verhaftet, als er 
dort einen Diamantring im Werthe 
von 8300 verſetzen wollte. Den 
Detektives Mullen und Burns war 
ſein ſcheues Weſen aufgefallen. Als 
er ſich mit dem Pfandonkel unterhielt, 
padten ihn die Häfcher und fragten 
ihn, wie er in den Bejit des Ringes 
gelangt fei. Er mwurde verlegen und 
fuchte vergeblich nach einer Antivort. 


Nun wurde er für verhaftet erklärt 
und dem Deteftivehäuptling O’Brien 
borgeführt. Dort einer Leibespifita- 
tion unterworfen, fand man in feiner 
Iafche eine goldene Streichholzbüchfe. 
Auch über deren ehrlichen Ermerb 
fonnte er feine zufriedenjtellende Aus 
funft geben. Anfänglich) weigerte er 
fich fogar, irgend welche feine perfün- 
lihen Berhaäitnifje betreffende Fragen 
zu beantworten. Schließlich "aber 
nannte er feinen Namen, gab an, mer 
fein Vater fei, und erflärte, Stubent 
der Univerfität Yale Foreft zu fein. 

Beichtete ſchließlich. 

Die Detektives Mullen und Burns 
wurden nach Lake Foreſt geſandt, um 
nähere Erkundigungen über ihn einzu—⸗ 
ziehen. Als 
meldeten, in feinem Koffer mertht 


dert zu haben. 
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| Nahrungsmittel - Infpeftorat, 
ı Mayor Dunne Rüdfprache. Er theilte 


ie zurüdfehrten. und | ® 


haben, hielt er mweiteres Leugnen für | 
ämwedlos und erleichterte durch ein um= | 
faſſendes Geſtändniß ſein ſchuldbe— 
ladenes Gewiſſen. Den Einbruch in 
die Wohnung Chatfield-Taylor's habe 
er vor etwa drei Wochen, den in Robert 
MeGann's Wohnung in Lake Foreſt 
um ungefähr dieſelbe Zeit verübt, um 
die aus Herrn 
Wohnung, Nr. 99 Pearſon Straße, 
Schmuck und Tafelſilber im Werthe 
von etwa 515,000 geſtohlen wurde. 


Er ſtellt aber in Abrede, den letzter- 


wähnten Einbruch verübt zu haben 


Auskunft geben zu können. 


oder über die Thäter irgend welche 
l 


Maatiche Anziebungsfraft. 


„Nein, den Einbruch in Herrn Mes | der Morftand des Germania - Män- 


Ganns hieſiger Wohnung habe ich nicht 
verübt,“ Tagte der Häftling. „Ich bin 


hy 


on 


l 


—— 
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fein gewerbsmäßiger Einbreder. Es 
ift wahr, ıch fchwärme für Kunftwerte 
aller Art. Wenn immer ih an den 
bon Chatfield-Taylor und? Mc&ann 
bewohnten Häufern vorbeiging, mußte 
ich an die dort aufgeftapelten Herrlich- 
feiten denfen. Gie übten eine magifche 
Unziehungsfraft auf mich aus. Eine 
untiderftehliche Macht zivang mich, die 
Wohnungen zu plündern. Ach hatte 
das ja gar nicht nöthig. Hatte ja ei- 
gentlich alles, was man fi münfchen 
fann. Erhalte auch reichlich Geld von 
Haufe. Und dennoch mußt: ich die 
Einbrüche verüben. E3 ift mir felbit 
ein Räthfel, weshalb ich e8 that.“ 

Yrau Chatfield-Taylor weilt in New 
ee yrau Mann ift ihre Schive- 
er. 
— — ⸗ — — 


In Murrays Intereſſe. 


Mavyor verwendet ſich für den Chef-Inſpek— 
tor bei der Zivildienſt-Kommiſſion. 


Herr Maclay Hoyne, der Anwalt 
des Chefs Murray vom ſtädtiſchen 
nahm 
heute im Intereſſe ſeines Klienten mit 


dieſem mit, daß er vom Kreisgericht 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl er— 
wirkt habe, welcher die Zivildienſt— 
Kommiſſion daran verhindere, die 
Stelle Murrays auf Grund der neu— 
lich abgehaltenen Prüfung anderweitig 
zu beſetzen. Ein Hauptgrund für die 
Erlangung des Befehls ſei der, daß 
Murrah, den man nur eine Beförde— 
rungs-Prüfung hätte ablegen laſſen 
ſollen, gezwungen worden fei, in einer 
„Original-Prüfung“ mit anderen 
Kandidaten in Wettbewerb zu treten. 
Falls die Zivildienit-Rommiffion ver- 
anlaßt würde, fich den Sachverhalt 
deutlich erflären zu laffen, würde das 
Verfahren bedeutend abgefürzt und 
dem Murray vielleicht geholfen werben 
fünnen. Der Mayor hat daraufhin 
einen Schreibebrief an die Zivildienft- 
Kommiffion gerichtet und diefer zu 
berjtehen gegeben, daß ihm an Mur- 
rays Beibehaltung viel gelegen jet. 
— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend. Im Allgemeinen ichön 
beute Abend und morgen: beute Abend fälter, Min: 
deittemperatur etwa W Grad über Null, Lebhafter 
Nordieind, jpäter veränderliher Wind. 

Minsis und Indiana: Im Allgemeinen jhön 
beute Abend und morgen. Keute Abend fälter. 

NRieder-Mihigan: Im Allgemeinen icon heute 
Abend und morgen, ausgenommen den nördlichen 
und meitlichen Theil, wo ji örtlibes Schneegeftö: 
ber einitellen wird. Kälter, kalte Melle im melt- 
tihen "und nördlichen Theil. Lebhafter bis ftarfer 
Norpmeitwinp. 

i in: m Yllgemeinen ibön heute Abend 
: beute Ubenn fälter, im nmörbdlichen 
Welle. Lebhatter bi$ ftarker, jpäter an 

‚ abmehmender Norpiweltiwind. 

heago fellte fih der Temperaturitand von 
: Üben» bis ‘ folgt: Uben 
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gie kommen do! 
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Chicago wird im Mai berühmte 
Befucher begrüßen können, 


Wiener Männergefangverein. 


Er hatte befanntlich zuerft eine Einladung 
d:5 „Germania Männercbors” wegen 
mangelnder Zeit abgelehnt, fich jetzt die 
Sache aber anders überleat. — Singt bier. 


Wie vor einiger Zeit berichtet, hatte 


| nerhors an den Wiener Männerge: 
| fangverein, der im Frühjahr eine Ame- 
rifafahrt machen wird, die Einladung 
gerichtet, bei diefer Gelegenheit auch 
Chicago einen Beluch abzuftatten und 
fich während ver Zeit feines hiejigen 
Aufenthalts als Gäjte der „Germanta“ 
zu betrachten. Darauf lief ein abfa= 
gendes Dantfchreiben ein; und zwar 
wurde die Abjage mit der auf nur zwei 
Wochen berechneten Dauer des Auf: 
enthaltes der Wiener Sänger in ven 
Ver. Staaten begründet. Eine ähnliche 
Einladung war an fie au von Mil- 
waufee aus ergangen, indefjen nicht 
mit befferem Erfolg. Nufi traf es fich, 
daß gerade zu jener Zeit Herr Arthur 
KRoenia, der Präfident des deutichen 
Prepklubs von Milwautee, eine Reiie 
nad Europa antrat, die ihn auch nad) 
der Kaiferjtadt an der Donau führte. 
Er erhielt den Auftrag, troß der Ab- 
lehnung nochmals mündlich fein Beites 
zu verfuchen, um die Sänger zu einem 
Belfuh) der Rahmftadt zu bewegen, 
und dies ijt ihm nun, wie eine heute in 
Milmwautee von ihm eingetroffene Ka= 
beldepefche meldete, auch alüdlich ge— 
lungen. 

Selbitverftändlich werden die Wie- 
ner Sänger auch hier in Chicago Halt 
machen und fich in einem Konzert hö- 
ren laffen. Der Borftand des Ger: 
mania Männerchors wird fofort feine 
Einladung an den Wiener Männer: 
Geſangverein telegraphiſch wiederho— 
len, und unter den obwaltenden Um— 
ſtänden braucht er einen zweiten Korb 
nicht zu befürchten. Das hieſige Pu— 
blikum wird ſomit Gelegenheit erhal— 
ten, einen der bejten Männer - Ge- 
fangvereine der Welt, wenn nicht den 
beiten, bier zu. hören. Sobald Ant- 
wort hier eingetroffen ift, wird ber 
Vorftand des Germania Männerhors 
ein Programm für den VBefuch der 
Wiener Sänger in Chicago entwerfen, 
ber leider wohl nur einen Tag währen 
dürfte. 


Die Amerikafahrt. 

Für die Fahrt der Wiener Sänger 
iſt der prächtige Touriſtendampfer 
„Oceana“ der Hamburg-Amerika— 
Linie gewählt und für die Reiſe den 
Sängern zur ausſchließlichen Verfüg— 
ung geſtellt worden. Er verläßt am 
22. April Genua, läuft Gibraltar und 
Madeira an und trifft am 3. oder 4. 
Mai in Nerv York ein. Für Amerika 
fiehbt das Reifeprogramm einen fait 
zweiwöchigen Aufenthalt vor, während 
deffen der Verein New York, Wafhing- 
ton, Baltimore, Philadelphia, Buffalo 
und nun au Chicago und Milmaufee 
befucht, die Niagarafälle bejichtigt und 
eine Fahrt auf dem Hudfon unter- 
nimmt. Mitte Mai jegt vielleicht 
einige Tage jpäter — Joll dann die 
Rücreife an Bord der „Dceana“ von 
New York nah Hamburg angetreten 
werden, jo dak die Sänger poraus- 
| fihtlih Ende Mai wieder in Wien ein 
treffen werden. Ungefähr 300 Berein3- 
mitglieder mit ihren Damen werden 
an der Yyahrt theilnehmen. 

— 


War ein Späher, 


John D. Gannon folgte W. S. Guerin wie 
ein Schatten. 


Die heutige Inquejt-Derhandlung. 


Der Inqueſt über den Tod des an 
geblich von Frau Dora McDonald er=- 
Ichoffenen Webfter S. Guerin wurde 
heute fortgefeßt. Als erſter Zeuge 
wurde Kohn D. Gannon, Nr. 69 Lin- 
coln Bart Boul., vernommen. Er 
gab an, daß er Weblter S. Guerin im 
Auftrage von Harry E. Feldmann, 
einem Bruder der Frau McDonald, 
während etwa vier Wochen bi3 zum 
Tage vor dem Tode des jungen Man= 
ne3, wie fein Schatten gefolgt fei, be- 
obachtet habe, wer in jeinem Gejchäfts- 
zimmer ein- und ausging, jich bemüht 
habe, zu erfahren, in welcher Art Ge- 
Ihäftsbeziehungen die Beſucher zu 
ihm ftanden, und über das Ergebnif 
feiner Beobachtungen dem Auftrag- 
geber täglich Bericht erjtattet habe. 
&o hatte er ihm auch gemeldet, daß 
Tel. Dargan den jungen Mann be- 
ſuchte. €3 fei das öfter vorgefommen. 
Nachdem .er imieder einen berärtigen 
Beſuch zu Feldmanns Kenntniß ge: 
bracht hatte, habe ihn ſein Auftrag— 
geber angewieſen, ſich nicht mehr um 
die junge Dame zu kümmern. 

Am Tage vor Guerins Tod, um ein 
Uhr Nachmittags, habe ihm Feldmann 
mitgetheilt, daß er ſeiner Dienſte nicht 
mehr länger bedürfe. Zuvor ſei er 
aber in Feldmanns, deſſen Gattin und 
Urchie Guerins Geaenwart dem Fri. 
Dargan gegenübergeftellt morben. Frl. 
Dargan hätte ihm einen feiner Berichte 
borgelegt, in dem er gemeldet hatte, 


F = a} 
8 —* ef — ihm gefragt e 


den Bericht gejchrieben habe. Als er 
bejahte, habe fie den Bericht als Lüge 
bezeichnet. Sie jei heftig geworden 
und er habe jich geweigert, fernerbin 
mit ihr aud nur ein Wort zu med- 
jeln. 

Braudte Geld. 


Haren E. Feldmann, der nädjite 
Zeuge, gab an, dak feine Schweiter, 
Frau McDonald, eines Tages zu ihm 
gefommen jet und ihn gebeten habe, ihr 
eine arößere Summe zu leihen. Web- 
fter ©. Guerin peinige jie mit jeinen 
Forderungen um Geld. Er, der Zeuge, 
hätte ihr erflärt, etwa $500 bis $600 
auftreiben zu fönnen. Die Summe 
babe ihr nicht genügt und fie habe jei- 
ne Hilfe abgelehnt. Als er ihr nabe- 
legte, doch ihrem Manue mitzutbeilen, 
daß Guerin fie zu fchröpfen verjuche, 
erklärte fie angeblich, dat ihr Mann 
herzleidend fei und fie ihm aus diefem 
Grunde jede NAufreaung erjparen 
müffe. Nachdem die Schweiter ihn ver= 
lafien batte, habe er aus eigenem An- 
triebe jich die Dienite John D. Gan- 
nons gefichert, um Näheres über den 
angeblichen Blutfauger Guerin in Er= 
fahrung zu bringen. Wenn er fpäter 
die Schweiter fraate, ob uerin fie 
noch immer in feinen Strallen babe, 
habe fie ausmweichende Antworten gege= 
ben. 

Am Abend vor Guerins Tode fei er 
mit feiner Schweiter, FrauMcDonald, 
Archte Guerin und deifen Braut, Frl. 
Avis Dargan, im Vorraum von 
Powers Theater zufammengetroffen. 
Sie hätten fich nach dem Hotel Bis: 
mard begeben. Dort habe Frau Me= 
Donald dem Frl. Dargan vorgemor= 
fen, Webfter ©. Guerin in dejjen Ges 
fhäftszimmer befucht zu haben. Sie 
wife das aus quter Quelle, da fie 
Mebiter fomohl ala auch fie von einem 
Privatdetettive habe beobachten lafjen. 
Frl. Dargan babe aeleugnet. Es fei 
zwifchen den beiden Frauen zu einer 
heftigen Wuseinanderfegung elomz 
men, und man fet in hochgradiger CH 
regung aufgebrochen und int Aerger 
geſchieden. 

Fluchte wie ein Fuhrmann. 


Archie Guerin, ein Bruder des Er— 
ſchoſſenen, und Frau Mary Feld— 
mann, die Zeugen jener ſtürmiſchen 
Unterredung im Bismarck-Hotel wa— 
ren, hatten den Koronersgeſchworenen 
wenig Neues mitzuthetien. Frau elb: 
mann erwähnte nur, daß Frl. Dar 
gan toie ein Fuhrınanm geflucht umb 
Herrn yelminann ein Mundtunh- mis > 
Geficht" aefchleudert habe, Sie wollte 
die Ausdrüde, die Frl. Dargan ge- 
brauchte, nicht wiederholen. Es fet ihr 
nicht möglich, die Worte fiber die Lip- 
pen zu bringen. 


Taufchten Liebenswürdigfeiten aus. 


Nun fan Frl. Avis Melda Dargan, 
Nr. 836 YJadjon Blod., ald Zeugin 
an die Reihe. Sie erklärte, daß man 
über das eben gejehene Theaterftüd ge- 
proben habe. Als man der Heldin 
erwähnte, die erfchoffen wurde, habe 
fie Frau McDonald gegenüber be= 
mertt: „Ich muß da an Sie denten!“ 
„Ach was?" habe Frau McDonald ge= 
antwortet. „Der Vergleich hinft. Die 
Kugel würde in meinem alle die an= 
dere Richtung nehmen.“ Dann habe die 
rau losgelegt: „Ich Tah Sie geitern 
Nachmittag das Dmaha=Gebäude be- 
treten.“ 

„Die Tyrau behauptete”, fuhr die 
Zeugin fort, „fie und ihre Schwägerin 
hätten mich von einer Drofchte aus be- 
obachtet. ch befand mich um die frag- 
lihe Stunde in einer Konditorei. Da 
fie aber die Wahrheit ihrer Behaup- 
tung verfocht, und fehr erregt war, be— 
fam ih Furdt. Harry Feldmann er- 
fuchte uns fchließlich, feine Szene zu 
machen, da mehrere ihm befannte Per- 
fonen im Lofal fäßen. Wir folgten fei- 
ner Aufforderung und brachen auf.“ 

Nachdem dann der Koronersarzt* 
Dr. Lerofe dieWunde befchrieben hatte, 
die Guerind Iod herbeiführte, 30g fich 
die Jury zur Berathungszurüd. Nach 
etwa einer Stunde fragten die Ge— 
Ihworenen den Koronersarzt, ob es 
phufiich möglich fei, daß Guerin fich 
die Wunde jelbit beigebracht habe. Der 
Arzt antwortete bejahend. Nun baten 
die Gejchworenen um die Erlaubniß, 
den Ihatort, Guerin3 Zimmer im fie- 
benten Stod de3 Dmaha-Gebäudes, in 
Augenichein zu nehmen. Das wurde 
ihnen geitatte. SKoroner Hoffman 
und fein Gehilfe Webjter begleiteten 
die Jury. 

In der Genefung begriffen. 


Frau McDonald geht im Hofpital 
des Countygefängniſſes fchnell ihrer 
Genejung entgegen und 'wirb wahr 
fcheinlich bald imftande fein, eine Er: 
flärung über die Erfchiehung Guerins 
abzugeben. Die hochgradige Nerpen- 
erjehütterung, unter der die Frau zur 
Zeit ihrer Verhaftung und nachher litt, 
ift gejchwunden und hat einem Zujtan- 
de der Ruhe Pla gemacht. Ymmer- 
bin ift fie noch mie betäubt, anſchein— 
end ohne Bewußtjein ihrer Lage. Nur 
der Countyarzt Frant MeNRamare 
und ihr Gatte, Michael E. McDonald, 
werden zu ihr aelafien. Dab Frau 
McDonald versuche, fich durchHungern 
zu tödten, wird von Gefängnikdireftor 
Whitman in Abtede geftellt. Herr 
Whitman jagt, dak die frau zivar, 
wie alle Kranken, wenig Appetit bat, 
aber doch täglfin Nahrung zu fi 
nimmt. 
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bietet Einiegern die Sicherheit einer ftarfen Bank — ftarf finanziell und 
ftark in Der Führung. Ihr Ampital, Ueberſchuß und Profite betragen 


fünf Millivm Dollars. 


Sie wird inm vorſichtigſter Weiſe geführt und 


ihre Beamken und Direktoren ſind erfahrene Banfiers und tüchtige Ge⸗ 


ſchaſtaleute. 


Das Spar-Departement 
bezahlt drei Brogent, Zinfen auf Erfparniffe, die zweimal im Jahre, im 
Samtar und Sult; gem Stonto ‚gutgejchrieben werden. Neue Kontos Föns 
nen mit einem Solar und mehr eröffnet: werden und Piefe Meinen Bes 
teäge ebenfo wie die großen nehmen wir mit Vergnügen entgegen. 


Das Ausland- Departentent 
fiellt Medhfel aus, die in den folgenden Städten zahlbar find: 


Berlin 
Köln 
Hannover 


Baben»Baden 
Dresden 
Hamburg 
Mainz 


Breslau 
Frankfurt a. M, 
Straßburg 


Bremen 
Düſſeldorf 
München 
Wiesbaden 


wie auch ina vielen anderen Städten Deutſchland und in gang Europa. 
American Trust Gebäude, 
Rardoit «Ede Monrwe und Clark Straße 


— — 
— 


Seltſarne Wege. 


KRoman von 45teſan vx. otze. 
(15. Fortſezungh 
Der Dokior ſtaunrte vor ſich nieder, 
einige Sekunden lamg, doch als er das 
nervöſe Scharren der Füße ſeiner Be— 


gleiter hörte, zuckte er zuſammen und 


bat fie, fich zu feben. Er ſelbſt blieb 
ftehen, der Fron gegeniiber. 

Seht richtete er die Yugen auf fie. 
Ein melandholifches Lächeln umipielte 
feinen Mund. 

„Lucy!” begann er leife. 

„Ja!“ hauchte ſie bebend. 

„Kennſt Du — Annie. Holl®" 

Sie bewegte fih nit. Nur die 
Furcht, die aus ihrem Antlit jyrad), 
Tchien intergliver zu werben. 

„Rennft Du Annie Holt?“ mieber- 
holte er. 4 

Dar Löfte jich die Spannung. Mit 
einem Klagelaut Tchlug Tie die Hände 
vor's Gefiht und taumelte wı ihren 
Stuhl. zurüd. 

„Es — it — aus!" ftöfnte fie. 
„Ich —- ahnte es kommen.“ 

Der Doktor ſchritt einige Mal im 
Zimmer auf und ab, ohne die Anderen 
au deachtn, die erftaunt die ihnen un- 
verftändlüche Szene verfolgter.. Dann 
ftellte er ich wieder vor Yrası Whigh: 

„Lucy! Weiht Du, wer diefe Annie 
Holt frühe” war? Die Herren: hier 
haben e3 jhon von mir gehört. Hat 
fie e8 Dir nie gejagt?“ 

Sie antimırtete nicht. Wber das 
„Nein“, das Ar ihren Augen lag, von 
denen die Hände herabgeglitb:n waren, 
fprah ihm deutlich die Mahrheit. 
Nachdrüclic jedes Wort betonen, 
fuhr er fort: — 

„Sie war meine Ehefsdiiri-+ und 
ihr Kind, Deine Mary — iftameine 
Tochter!” 

Die Zuhörer fprangen euregt -auf, 
und Alle redeten durcheinander. Aber 
Frau Whigh war faſſungslos ſitzen 
geblieben. Ihr Hirn drehte ſich. Die 
Ereignifſe waren zu wuchtig und zu 
ſchnell gekommen. Sie hatte dieſen 
Mann, den ſie liebte, gewonnen. Sie 
hatte ihr Kind verloren, um es wieder— 
zufinden, jetzt noch einmal zu verlieren 
und doch — wenn der Mann ihr ſeine 
Liebe bewahrte — zurückzuerhalten. 
Wenn der Mann ihr blieb. Das war 
ein Labyrinth, durch das ſie ſich nicht 
ſo leicht zu finden vermochte. Und ſo 
bblickte ſie nur hilflos auf zu ihrem 
Bräutigam und wartete. 

Den hatten die Anderen an ſich ge— 
riſſen und beſtürmten ihn mit Fragen. 
Sie verſtand nichts von dem, was ge— 
ſagt wurde; ſie hörte nur, wie aus 
weiter Ferne, einen unartikulirten 
Lärm an ihre Ohren dringen, der gar 
nichts mit ihr zu thun hatte. Und ſie 
ſah dunkel, wie die beiden anderen 
Herren ſich loslöſten von der Gruppe 
und eiligit das Zimmer verließen. Wie 
betäubt Jah fie da — 6i3 auf einmal 
Roſine ſchrill aufſchrie: WE 

„Aber wo ift Mary benn jet? 

Da wachte fie auf. 

„Mein Kind, mein Kind!“ 
fie. „Wo ift mein Rind?“ 25 
Und mit einem Nud warf fie fid 

aus ihrem Seffel auf den Doktor, ihn 
mit fehnigen Atmen umtlammernd. 

„Jacques!" jammerte fie laut. Vex⸗ 
laß mich nicht! Und nimm mir nicht 
meine Tochter! ch habe gelogen, aber 
ich konnte nicht anders. Vergib mir, 
Jacques, vergib mir! ch mußte doch 
nicht!“ 

Sanft machte er ſich los von ihrer 
Umarmung und führte ſie auf den 
Stuhl zurück. Und als er ſich neben 
ſie ſetzte und ihr zärtlich den Scheitel 
ftreichelte und Worte der Beruhigung 
zuffüfterte, Löften fidh der Krampf umd 
die Furcht, und hluchzend erzählte fie 
Marys einfache Gefchichte, ihr nafles 
Antlik auf feiner Schtilter bergend. 

Der Arzt hatte es ihr gejagt, daß 
fie niemal3 Mutter werben milrbe. 
Und die Sehnfucht nach dem Finde 
und das Bangen, daß fie finberloß die 
Kiebe ihres Mannes nicht werbe feffeln 
tönnen, hatten ihr die Idee eingegeben, 
fi anderweitig ein Baby zu verichaf- 
fen. Sie hatte angezeigt und auch 
bald Dfferten genug erhalten. Am 
beften gefiel ihr bie eimer geroiffen 
Annie Holt, die mit Zpnifcher. Offen: 
beit von ihren Verhältniffen ſprach. 
Sie fei in frankreich verführt wor⸗ 
den von einem Schaufpieler, mit die⸗ 

. jem aus ihrem Elternhaus geflohen 
und ihm auf feiner Zournee nad) Syb- 
ney gefolgt. Dort habe er fie in ihren 

nmötben jigen Laffen, ohne einen 

Pfennig Geld, und fo fei.jie zu ben 

Chinefen gegangen. 

“ans Ins bebeutete”, erzählte Quch, 

erſt ählig klar, nach⸗ 


r 


meinte 


Denn troß ihrer Verzweiflung Bing bie 
Fran'an dem Kind in ihrer Art und 
Weife. - Manchmal. wollte fie e3 um= 
bringen und fich-felbft dazu. Und 
dann wieder fuhr fie auf mich Io3 mie 
eine Iigerfate, der man das unge 
nehmen will, und berzte und füßte es, 
und jhiwor, e8 nie von fich zu geben. 

„Ich hatte das winzige Menfchen- 
find lieb gewonnen, faum daß ich e3 
aefehen; und e3 fahte mich ein unend- 
liches Mitleid, als ich einen näheren 
Einblid gewann in die Umgebung, in 
der es aufwachſen ſollte, als eine Ahn— 
ung von der Zukunft fühlte, die ihm 


bevorſtand. 


„Bei meinem Manne fand ich wenig 
Begeiſterung für den Adoptionsplan, 
aber auch wenig Widerſtand. Denn 
nach dem Ueberfall der ‚„Schwarzen 
Hand‘ damals war er in ſeiner ner— 
vöſen Ueberreizung, ſeinem nur allzu 
berechtigten Verfolgungswahn abſolut 
blind und taub für ſein Familien— 
leben. 

„Und ſo kam die Uebergabe denn 
endlich geſetzlich zuſtande. Ich war 
Mutter. 

„der während der lebten Monate 
unſeres Aufenthaltes in Sydeny 
wurde mir mein Glück durch das Be— 
tragen der wirklichen Mutter nicht we— 
nig verkümmert. Sie war dem Opium 
zum Opfer gefallen. Doch das Gift 
hatte ſie noch nicht ſtumpf gemacht, 
wie es mit Anderen thut. Sie litt an 
den unberechenbarſten Nervenſtürzen. 
Alle Augenblicke erhielt ich Drohbriefe 
von ihr oder auch flehentliche Bitten, 
ihr das Kind noch einmal zu zeigen. 
Sie wolle mich dann auch auf immer 
in Ruhe laſſen. Und oft war ich 
ſchwach genug, nachzugeben. Und um 
ſie nicht in meinem Hauſe zu haben, 
ging ich ohne Wiſſen meines Mannes 
mit dem Kinde zu ihr.“ 

Dr. Charkott war aufgeſtanden, 
hatte den Vorhang zurückgeſchoben und 
ſchaute trübſelig hinaus. Das alſo 
war das Geheimniß jenes dunklen 


Dranges, der in der Hypnoſe Mary. 


neulich auf den Hafenkohlenplatz ge— 
führt! Stein für Stein zerfiel das 
Gebäude ſeiner Zuſammenſtellungen. 

Frau Whigh ſah ihm eine Zeit lang 
ängſtlich zu. Dann erhob ſie ſich eben— 
falls und ſchlich ſich an ihn heran. 

„Jacques!“ flüuſterte ſie, „kannſt Du 
mir meine Lüge nicht vergeben? Sieh, 
es war ſo ſchwer, Dir die Geſchichte zu 
erzählen — ſchon um Marys willen, 
die doch vor dem Geſetz als mein Kind 
gilt und die mich doch für ihre Mut— 
ter hält. Deswegen entſetzte mich das 
Mädchen ſo furchtbar, damals an 
Bord, als ſie krank wurde und die 
Opiumhöhle ſchilderte. Ich wußte ſo— 
fort, wovon ſie ſprach. Und dann, in 
Sydney neulich, als Du — mit ihr“ — 

Der Doktor lehnte ſich ab vom Fen— 
ſter und ergriff ihre Hände. Er blickte 
ſie tiefernſt an. Aber ſie erkannte, 
daß er nicht zürnte. 

„Lucy! Auch ich habe zu beichten.“ 

Sie lächelte. 

„Ich weiß genug“, meinte ſie. 
„Ich will jetzt gar nicht mehr wiſſen. 
Das Kind iſt Dein Kind, Jacques, 
und darum gehört es jetzt erſt recht 
mir — durch Dich! Das Kind hat 
uns zuſammengeführt.“ 

„Ja, das Kind hat uns zuſammen— 
geführt!" wiederholte er feierlich. 
„Aber — 

Und in langfamen, zerbrochenen 
Sätzen geftand er ihr, maß er mit dem 
Mädchen vorgehabt. Yhm, der fich 
bisher jo herzlich wenig um Religion 
getimmert, war &3 jebt, al3 ob der 
perfönliche Gott ftrafend, aber boch 
milde, hineingeariffen habe in feine 
Pläne, um ihn durch die Enttäufchung 
feiner millenfchaftlihen Hoffnungen 
und das unerwartete Gefchent ber 
Liebe zurüdzurufen aus feiner Ein- 
Tamteit, ‘dem ?yehlwege des Herzens. 
Ein Weib hatte er ihm gegeben und 
eine Tochter, ald Erfaß für da3 vers 
unglüdte Erperiment. 

Und body — bis zu einer gemwifjen 
Grenze hatten fich feine VBorausfegun- 
gen dennoch bewährt! Biß hinein in 
das Zimielicht de unbewußt Erlebten, 
aber immerhin felbjt Erlebten, hatte 
er Mary geleitet. Seine Thefen ftan« 
den noch unvernichtet, wenn auch uns 
beiwiefen. 

Das nächte Mal! 

„Uber die Diamanten!” warf Luch 
auf. 
„Die find mohl endgiltig verloren. 
Die allein habe ich umgetaufcht gegen 
Dib und das Kind — nicht metne 
Theorie.“ 

„Und Du“ — 

„Und ich bin zufrieden mit meinem 
Tauſch!“ lachte er und ſchloß ſie in 
ſeine Arme. 

Da ließ ſich plötzlich wieder Roſines 


ei 


— 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 5. März 1907. 


‘ Stimme vernehmen. Die beiden hat- 


ten das würdige Fräulein in der dufte- 
ten Ede ganz vergeffen und fchred- 
ten auf, al8 fie von fich hören ließ: 

„5a — mo ift denn Mary nun!“ " 

„Sie ijt ziemlich -ficher. Und heute 
Abend noch wird fie wohl mieder mit 
uns fein. Ind da Sie bis hierher zu>- 
gehört haben, Rofine, können Sie aud) 
den Schluß hören — denn Sie wer- 
den gleich mit uns fahren, um $hren 
Schaß zu ermitteln. Nein — unter: 
breden Sie mich gicht weiter.” 

Und er erzähl mas ihm feine ge= 
Ihiedene Frau berichtet. Mary mar 
von ihr entführt worden auf Veranlaf- 
fung de3 nders Nurree Singh, der 
ihr borgeredet hatte, er molle fidh 
rächen an dem Doktor, Als er die 
Namen Charfott und Whigh genannt 
und eine Perfonalbejchreibung dazu 
gegeben, da mar in ihr die jchlum= 
mernde Mutterfehnfucht erwacht, und 
fie hatte jich ohne Weiteres dem Stem- 
ard zur Verfügung gejtellt. Ah Sin 
hatte fie gegen eine kleine Entjchädt- 
gung in Baar_gern ziehen laffen. 

Dann aber wurde ihr allmählich 
ar, daß es etwas Anderes gemejen, 
das den braunen Teufel zu der’: Ent- 
führung veranlaßt. Er hatte fie, in 
einen Gijenbahnzjug nach Weiten mit 
Mary zufammengeitedt und ihnen Bil- 
lette bis zur Station por Bathurft ges 
löft. Dort wurden fie von einem an 
deren Inder. abgeholt und in einem 
Karren _ landeinmärt3 . gefahren, . zu 
einen Kleinen Beramerfsort Namens 
Urapvale, wo fie in dem Haufe des 
Führers ein bdürftiges Interfommen 
fanden, Einige Stunden jpäter traf 
Nurree Sing ein — aber ziemlich ver= 
ändert. Er ftaf in fehmubiger, euro» 
päifcher Kleidung und- hatte fich fei- 
nen großen, fchwarzen Bart abrafirt. 

Und dann ging er ohne Weiteres an 
die Ausführung feines Planes. 

„Durch Ihre Dummheit, Rofine — 
merfen Sie qut auf — mar e& ihm 
möglih gemefen, mich an Borb der 
‚Himalaya‘ ftundenlang mit Marty zu= 
fammen zu belaufchen. Durch Ihre 
Leichtgläubigfeit gelang es ihm, der 
als Drientale hoher Kafte nicht un- 
beivandert war in hypnotifchen Willen- 
fchaften, den Schlüffel zu meinem Ge: 
heimniß zu finden. Und offenbar 
leuchteten ihm meine Maßnahmen ein 
— imorob ich mich eigentlich geſchmei— 
chelt fühlen jollte, 

„Hier in der Nähe, in dem Eleinen 
Drt Aravale, lebt ein Führer ber 
‚Schwarzen Hand‘, ein alter, indilcher 
Tatir, der gerade in hypnotiſcher 
Iheorie und PBraris, wie viele feiner 
Herren Kollegen, befonders bewanbert 
it. Diefe Leute leiften manchmal 
Tchter Unmögliches in der Suggeltion. 

„Und — doch da fommen die 
Wagen. Das Meitere mwerbet ihre in 
Aravbale ſehen.“ 

Vor der Thür des Hotels hielten 
zwei kleine, amerikaniſche Buggies, mit 
ausdauernden Buſchpferden beſpannt; 
und einen Augenblick ſpäter traten der 
Kommiſſar und Herr Walker ein. 

„Alles zur Abfahrt bereit!“ meldete 
der Beamte. „Ich habe mir zwei mei— 
ner Leute als Kutſcher mitgenommen, 
um das Neſt gleich auszuheben. Doch 
Eile thut noth. Wir haben eine lange, 
heiße Fahrt vor uns.“ 

Die beiden Frauen waren im Um— 
ſehen fertig. Und wenige Minuten 
ſpäter ſchon klapperten die beiden 
Wagen aus dem Städtchen heraus, an 
ein paar Farmen vorüber in den VBufch) 
hinein, inmitten einer dichten, weißen 
Staubwolke. 

Es wurde wenig geſprochen. Die 
Gluth des Mittags lag drückend auf 
der dürren Parklandſchaft und ihren 
großen, grauen Eukalypten. Die 
Gegend hatte etwas Geſpenſtiſches an 
ſich in ihrer grimmen Einförmigkeit. 


Hanl-Kcanfheilen 
einer ganzen Jamilie 


Mutter litt ſechs Jahre an Eczema. — 
Baby kurirt von Rötheln. — Vater, 
Mutter und Kind hatten Kopfhaut: und 
Saar:Kranfheit. 


Ale loben Die 
Euticura-Mlittel, 


„Meine rau Hatte Erzema Tfeit fünf oder 
ſechs Jahren. Es war in ihrem Geficht, ber- 
Ihwand und Tam wieder. Wir batten fo viel 
von den Cuticura Heilmitteln acleien, dab wir 
uns enticloffen, mit denie!den eine Probe au 
maden. Wir begannen damit. und e3 find iekt 
ungefähr drei Sabre berflciien, ohne dak fidh 
Erzema wieder aezeint bat. Sie gebraudte fie 
aud beide vor ungefähr einem Jahre für ihre 
Kopfhaut. Cie Hatte jehr dimmes Haar umd 
Euticura war ihrem Haar fehr förderlih. Ach 
felber nebraudte Türzlik Cuticura Seife und 
Euticura Salbe aeaen Hcurihwund Ach babe 
iegt einen fobr ftarlen Suarwuchs und es fält 
nit aus. Wir aebraudten Euticura Heilmit: 
tel für unfer Babb, da® als es jung war, bei- 
nabe Fabllöpfia war. Sie bat ijekt febr fhönes 
Haar. ie ift fehr Torpulent. und fie wurde fo 
febt bon ber Hige aeplant. dak wir fie mit Cu- 
ticura Seife baden und darnad Cuticura Salbe 
anwenden mußten; es lirderte die Site fchnel- 
ler al3 irgend etwas andered. Wir fpreden den 
Euticura Seilmitteln unfeen Dank aus. Herr 


„B. Springmire, 323 &s. Capitol Str., Joma 
City. Ja. 16. Juli 1905 und 16. Eept. 1906.” 


Entzündungen der Haul 


durch Euticura geheilt, nachdem alles An- 
dere fehlichlug. 
Genen Rötbeln, ASuden  Wundreiben, Ent- 
zünbungen, Sitblattern, ftarles Chwigen, fdhub» 
ers ven= und Iruftenartige Auss 
Dee der Haut und R 


judende, zarte Füße, als 
anitüres, antifeptife3 Rei- 
niqunadmittel für Säualin- 
ae, ®'nder und Ermwadlene 
tft Euticura Seife und Cu⸗ 


2 = * nentbehr· 
En lich. toelde das Leben frei 
* —* einen genießen wollen. 
olandige äukerlie und innerlie Behandlung 
jeder Art utleanfheit von Bäuglingen, Rindern 
und ‚Eriwaihienen befieht aus Cutitura⸗Seiſe (2öc) 
um Reinigen ber Haut, Gutirure-Salbe (506) zum 
eilen der Deut, un er 


Euticura Refoivent (50), (5% 
in der Fer ——— Billen, Se 
—* Een zen rag Mautt 3* —32 
Chem. Garp. eeee Bolten, Matt. 
a per Bolt: Wie Dautaus ſchlade zu hei⸗ 


a 


3 


Bruch 


Id werde Eud) zeigen, wie der 
Eure kurirt werden kann 


rei! 


‚IH war thatfählich hilflos und bettlägerig ar 
einem bobbelten Bruc feit vielen Jahren. Ich 
trug  umaäblige_ verfhiedene Bruhbänder und 
Vorrihtungen. Etlihe waren eine Folter, etliche 
bofitid gefährlih, und feine bielten den Bruch 
in der richtigen Stelle. Die Xerzte fagten, daß 
id nicht bollitändig eebeilt werden Tönne, aus 
genommen buch eine Operation. I narrte fie 
alle und beilte mid volftändia und nadbaltig 
dur eine einfache Methode. die ich entbedte. 

eder Tann fie anwenden. und ich fchide bie 

ur gern_ frei ber Rot Nedem der darnadh 
fhreibt. Sült den nadltebenden Koubon aus 
und fhidt ihm beute. Ach fide bie Kur umge- 
bend ver Poft, portofrei. 


Freier Bruch⸗Kur⸗Koupon. 


Cadt. W. A. Collinas, 
Bor 637 Watertown, N. 9. 


Werther Herr: Bitte Ihiden Ste mir Ahre 
neue Entdedung für bie Heiluna bon Brud. 


l1öian,dbi—31mg 


Die diinnbelaubten Bäume ftellten ihre 
Blätter jchräg zur Sonne und warfen 
faum einen Schatten. Bald ver: 
Ihwanden die legten Anzeichen menjdh- 
licher Gegenwart; das unbarmberzige 
Licht verfchärfte die allgemeine Note 
boffnungslofer Verlaffenheit, die Durch) 
das Hügelland zu flingeln jchien. 
Grenzenlofes Alter grinjte von jeder 
von den Jahrmillionen abgefchliffenen 
Kuppe herab, haufte in jeber mafler- 
loſen, todten Senkung. Kein Lebe: 
weſen war zu ſehen, außer hier und 


da ein paar Krähen, die böfen Geiſtern 


gleich durch bie glühende Wilbnif ftriz | 


chen, unheimlich krächzend. 

„Hierher muß man fommen“, mur= | 
melte der Doktor, „wenn man feine | 
zn und Hoffnungen begraben | 
will. 

„Doch ich mill nicht! ch will weis | 
ter glauben und meiter arbeiten. Audy | 
diefes Alter um mich her wird viels 
leicht dereint gezivungen werden, feine 
balbverfteinerten Geheimniffe, feine | 
Lebenggefchichte zu erzählen. Wieder 
und immer mieber werde ich e3 ber= 
fuchen, die Geheimfprache des Vergeffe- 
nen zu erlernen, die Grundnote zu 
finden, die diefes fchredliche Schweigen 
zur fympathifchen Vibration bringen 
muß. Nur über den erjten Meilen- 
ftein hinaus, an den ich fchon fo nahe 
gefommen — und der VBeweiß der 
Möglichkeit ift erbradt! Und ich 
werbe e8 erzwingen! ch werde das 
Medium finden, das mir zum minde- 
ften in das Geelenleben der lebten 
menfchlichen Generationen von geftern 
hineinhilft. Und dann immer meiter 
zurüd — immer "meiter — immer 
weiter” — == az 

(Hortfeßung folgt.) 
—— — 


Omega Tel gegen Schmerzen und Pein, äußer 
liche Anwendung. Probeflaſche 106. 


— — —ñ⸗—— — 
Die Tiroler in Schleſien. 


In den Mittheilungen der Schleſi- 
ſchen Geſellſchaft für Volksſkunde un- 
terſucht Th. Siebs die Sprache der 
Tiroler, die ſich inmitten des ſchleſi— 
ſchen Rieſengebirges, in den Kirchſpie— 
len Erdmannsdorf und Seidorf, vor 
faſt 70 Jahren angeſiedelt haben. Es 
waren Zillerthaler Proteſtanten, die 
ſich ſeinerzeit an den König von Preu— 
ßen mit der Bitte wandten, ihnen als 
ſeinen Glaubensgenoſſen eine Zus 
fluchtsftätte zu geben. Friedrich Wils 
beim III. gewährte fie durch feinen 
Erlaß vom 13. Juli 1837. In ſechs 
Abtheilungen famen die Tiroler, über 
400 Mann Stark, in Schmiebeberg an. 
Sie ftammten aus der Pfarre Zell, 
Mahrhofen, Brandberg, Finkenberg, 
Hippad. Ym Jahre darauf aejchah, 
nahdem arößere Flächen — inäge- 
fammt 1600 Morgen — auf dem Do: 
minium Erdbmannsdorf und bei Sei: 
borf erworben waren, die eigentliche 
Unfiedlung. Die „Tiroler Häufer” 
wurden fertiggeftellt. Jede Perfon joll 
der Regierung 340 IThaler—=510 Gul- 
den d. W. Ausgaben verurfadht haben. 
Die Anfiedlungen erhielten die Namen 
Hoben-, Nieder- und Mittelzillerthal. 
Mie einjt daheim mwidmeten die Aus: 
wanberer ihre Arbeit der Milchwirth— 
Ichaft, Viehzucht und Gärtnerei und 
leifteten bald Belferes als ihre nächiten 
Thlefifhen Nachbarn. Lange Zeit aud) 
fleideten fie fich noch nach heimischer 
Urt. Yeht freilich wird die alte Tracht 
faft nur noch in der Truhe bemahtt. 
Doh manches in ihrer Lebensweiſe 
haben die Tiroler treu bewahrt bis auf 
ben. heutigen Iag, vor allem bie 
Sprache der alten Heimath. Allerdings 
reden fie mit Fremden fchriftbeutich 
und wiffen fich auch in der fchlefifchen 
Gebirgamundart auszudrüden, unter 
einander aber fprechen fie nur tiroles 
tifeh, und zwar haben fie e3 fo erhal- 
ten, daß lautliche Unterfchiede in ber 
Sprache der verfchiedenen Altersftufen 
nicht wahrzunehmen find, gejchiveige 
daß ein Einfluß der fchlefifchen Laut: 
verhältniffe fich bemerkbar macht. 


— Nobel. — Madame (hochmüthig 
zu ihrer Stüße): „Mein Mann iſt 
heute DOberfetretür geworben, Fräu- 


lein....der Familienanjchluß ift auf: | 


gehoben!“ 

— Der Weiberfeind. — Hausmwirth 
(zu einem feiner Miether, einem alten 
Sunggefelen): Sie haben fi recht 
nett eingerichtet. — Miether: Ach ja, 
ba3 bier ift mein Arbeitszimmer, bort 
liegt mein Schlafzimmer und dort be- 
findet fich mein Wohnzimmer. — Haus» 
twirtb: Wollen Sie fi denn nicht zu 
diefer netten Wohnungdeinrihtung eine 
Frau anfhaffen?—Miether: Nein, — 
bloß feim Frauenzimmer! 


— 


ch beille meinen 


im Stabtrath augenfcheinlich 


i 
l 


Ein nenes Rathhaus. 


Stadtrath bewilligt $450,000 für 
die Borarbeiteı. 


GErregte Debatte, 


Der Stadtrath genehmigt die Abrechnung 
mit dem Stadtfhatmeijter Fred WM. Blocki. 
— Der Bericht über die Urfachen der jüng- 
ften Epidemie wird angenommen. 


Der feit langem gehegte Plan, der 
ftädtifchen Verwaltung ein neues Heim 
zu fchaffen, das ein ebenbürtiges Sei— 
tenftüd bilden fol zu dem neuen 
ECountygebäude, rüdte in der gejtrigen 
Situng des Stadtraths feiner Ver- 
wirklihung einen Schritt näher, in- 
dem der GStabtrath die Aufnahme ei- 
ner Bemwilligung von $450,000 für die 
nöthigen Vorarbeiten in die diesjäh— 
jährige Haushaltsvorlage anordnete. 
Erjt nach längerer Debatte und nad)» 
dem der Verfuch, die Verlegung des 
Rathhaufes nach der Weitfeite durchzu- 
jegen, mit 33 gegen 29 Stimmen ab- 
geihlagen mar, gelang es dem Vor— 
ftenden bes Finanzausfchufles, Alb. 
Frank J. Bennett, die Stabtpäter zur 
Billigung des Plans zu bewegen. Ueber 
die Tragmeite des Antrags Ald. Ben: 
nett3, daß eine Bewilligung für die 
Vorarbeiten für ein neues Rathhaus, 
fomweit fie in diefem Yahre ausgeführt 
werben fönnten, in die Haushalts: 
borlage aufgenommen merbe, herrjchte 
eine 
irethümliche Meinung. Eine - große 
Anzahl der Stadtväter fhien der An- 
fiht zu fein, daß die Annahme des 
Antrags zur Verausgabung der be- 
milligten Summe ermächtige, während 
fte, mie Ald. Bennett und Ald. Zim- 
mer ausführten, nur die Bewilligung 
der Summe für den angegebenen gmed 
bedeutet, iiber deren Verausgabung der 
Stadtrath das legte Wort hat. Diefen 
beiden Stabtoätern gelang e3 fchließ- 
lich, den Stadtrath zu überzeugen, der 
darauf die Aufnahme des VBetrags von 
$450,000 in die biesjjährige Haus- 
haltsvorlage anordnete. 

Coughlin als Hüterdes Stadtſäckels. 


Der Antrag Ald. Bennetts, der vor 
vierzehn Tagen eingebracht worden 
war, gab Ald. John J. Coughlin von 
der 1. Ward eine Gelegenheit, ſich als 
Hüter der Stadtkaſſe aufzuſpielen. 
„Der Antrag ſcheint mir ziemlich un— 
verfroren,“ führte der Stadtvater der 
1. Ward aus, der ſeine eigentliche Be— 
deutung anſcheinend nicht verſtanden 
hatte. „Der Vorſitzende des Finanz— 
ausſchuſſes empfiehlt die Bewilligung 
einer unbekannten Summe. Der An— 
trag erſcheint mir als ein erſchreckendes 
Beiſpiel für „höhere Finanzwirth— 
ſchaft“. Ald. Coughlin wandte den von 
Thomas Lawſon geprägten Ausdruck 
für finanzielle Unternehmungen zwei— 
felhaften Charakters augenſcheinlich 
mit großem Gufto an. „Ein abjchred: 
endes Beiſpiel dieſer Wirthſchaft ha— 
ben wir gegenwärtig an dem County— 
gebäude, das zuſammenſtürzt, ehe es 
fertig iſt. Was werden wir für unſer 
Geld erhalten? Ich bin überraſcht, 
daß der Vorſitzende des Finanzaus— 
ſchuſſes einen Antrag in ſo mangelhaf— 
ter Form einbringt. Wer iſt der 
Architekt?“ Hier unterbrach Ald. Hoff— 
man die rebnerifche Leiftung desStadt- 
bater3 der 1. Ward mit dem Antrag, 
daß für die Zeit, während deren für 
die ftäbtifchen Verwaltungszmweige an- 
bere Quartiere befchafft würden, die 
Yabrftuhlbedienfteten und Hausmeijter 
ihre Stellungen beibehalten follten. 
Der Antrag ging an den Finanzaus- 
ſchuß. Ihm ſchloß ſich Ald. Cullerton 
mit dem Antrage an, das Rathhaus 
nach der Weſtſeite zu verlegen, da in 
dem überfüllten Geſchäftsviertel kein 
Platz ſei, während Ald. Martin ein 
Gutachten des Countyanwaltes Henry 
A. Lewis vorlegte, daß die Stadt das 
gegenwärtige Grundſtück nur für ein 
Rathhaus benutzen könne, widrigen— 
falls es an das County zurückfalle. 

Ihnen antwortete Ald. Bennett mit 
der Erklärung, daß die Koſten für den 
Bau durch Verausgabung eingelöſter 
Pfandbriefe beſtritten werden würden. 
Das neue Rathhaus würde Räumlich— 
keiten für Unterbringung aller Verwal⸗ 
tungszweige einſchließlich der Stadi— 
gerichte und des Schulraths haben. 
Ald. Derpa beantragte, den Antrag an 
den Ausſchuß für das Rathhaus und 
öffentliche Gebäude zu verweiſen. Da 
über die Bedeutung des Antrages 
allgemein Zweifel zu beſtehen ſchienen, 
erläuterte Ald. Bennett, daß der An— 
trag weiter nichts bedeute als die Auf— 
nahme einer dahingehenden Bewilli— 
gung in die Haushaltsvorlage, über 
deren Verausgabung der Stadtrath 
ſpäter zu entſcheiden haben werde. In 
gleichem Sinne ſprach ſich Ald. Zim— 
mer aus, der ausführte, daß einfach 
feſtgeſtellt werden ſolle, ob der Stadt— 
rath dem Antrage, ein neues Rathhaus 
zu bauen, freundlich gegenüber ſtehe. 
Nachdem ein Antrag Ald. Finns, daß 
die Summe nicht anderen Verwal— 


tungszweigen entzogen werde, ange— 
nommen war, und Ald. Bennett ſich 


dazu verſtanden hatte, die urſprünglich 


Schwindjucht 


behandele ich nach einer ganz neuen 
wiſſ en ſchaft⸗ 

lich en und 
erfolgreichen 


Eokalbericht. 


CASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


—— 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. ‚Fälschungen, 
Nachahmungen und * Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen "Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht; 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW YORK QITY. 


geforderte Summe von $500,000 auf 
$450,000 zu ermäßigen, wurde be— 
Thloffen, diefe Summe in die Dies- 
jährige Haushaltävorlage aufzuneh- 
men. Ein Antrag Ald. Eullertonz, 
dad Rathhaus nach der Weitfeite zu 
verlegen, ging mit 29 gegen 33 Stim: 
men verloren. Dafür ftimmten natür= 
lich die Aldermen der Weitjeite. 


Anerkennung für Blodi. 


Auf Antrag Ald. Bennett3 als Vor- 
figenden des Finanzausſchuſſes be— 
Ihloß der Stadtrath, ala Antereffen 
auf die vom Stadtfchagmeifter Fred 
MW. Blodi verwalteten Gelder ber 
Stadt die Summe von $234,110,39 
anzunehmen. Wie Ald. Bennett aus- 
führte, it dies der höchfte Betrag, den 
je ein Schagmeijter an die Stadt ab> 
geführt hat, nahezu doppelt fo viel, ala 
frühere Beamte abzuführen pflegten. 
Außerdem verpflichtet ich Herr Blodi, 
der Stadt bi8 zum Ende feiner Amt3- 
zeit unentgeltlich feine Dienfte zu mib- 
men. ld. Bennett empfahl, den An= 
trag anzunehmen, der eine alüdliche 
Löfung der Schwierigkeiten bedeute, 
die aus der Uenderung des Gefehed 
über die Bezahlung des Stadtſchatz— 
meifters und die Verwaltung der jtäd- 
tifichen Gelder erwachfen. Während 
früher die ftädtifchen Schagmeifter 25 
Prozent der Zinfen auf jtädtifche Gel: 
der erhielten als Entjchädigung für 
ihre Dienfte, fegt ein während Herrn 
Blodis Amtszeit angenommenes Ge: 
feg ihnen ein fejtes Gehalt von $15,: 
000 das Jahr aus. Darüber, ob das 
Gefeg auf Herrn Blodi Anwendung 
finde, waren die Meinungen immer 
getbeilt. 

Ebenfal3 zur Annahme gelanate 
ein Antrag Uld. Bennett3, ftädtifche 
Gelder in 28 namentlich aufgeführten 
Banken zu Binterlegen, die eine Bürg>» 
Thaft in der Höhe der hinterlegten 
Summen zu ftellen haben. Die hin- 
terlegten Summen dürfen 50 Prozent 
des Altientapital3 und der Referve 
der betr. Bank nicht überfteigen. 

An den Yuftizausfhuß verwieſen 
murde ein Antrag Ald. Snomws, eine 
Behörde für Uebermahung der Ge- 
ſellſchaften, die öffentliche Nutzeinrich— 
tungen betreiben, zu ſchaffen, der an 
dieſer Stelle vor vierzehn Tagen ein— 
gehend beſprochen worden iſt. Ald. 
Snow begründete den Plan in länge— 
rer Rede, der, wie er erklärte, mit 
Rückſicht auf die ſchwebenden Ver— 
handlungen mit der Chicago Tele— 
phone Co. für Verlängerung der Ge— 
rechtſame der Geſellſchaft entſtanden 
ſei. Ein Antrag Ald. Snows, daß 
der Ausſchuß für Gas, Oel und elek— 
triſches Licht angewieſen werde, eine 
Ordinanz für eine neue Telephonge— 
rechtſame nach gewiſſen angegebenen 
Grundſätzen einzuberichten, wurde an 
dieſen Ausſchuß verwieſen. 

Geſundheitskommiſſär entlaſtet. 

Zur Annahme gelangte der Bericht 
des Ausſchuſſes für Geſundheitsweſen 
über die Gründe für die Epidemie, die 
Chicago vor kurzer Zeit heimgeſucht 
hat. Der Bericht, der von einer Kom— 
miſſion von Aerzten, beſtehend aus 
Dr. C. L. Mix, Dr. W. T. Belfield 
und Dr. A. C. Cotton gutgeheißen 
worden war, entlaſtet denGeſundheits⸗ 
kommiſſär von aller Verantwortlich⸗ 
keit für das Umſichgreifen der Seuche. 
Der beigefügte Bericht der Kommif- 
fion befagt, daß die Zahl der ärztlichen 
Injpeftoren bedeutend vermehrt wer= 
den müffe, daß die ftädtifchen Orbi- 
nanzen dahin abgeändert werben foll- 
ten, daß die Errichtung eines Hofpi» 
tal3 für anftedende Krankheiten inner- 
halb der Stabtgrenzen ermöglicht wer 
de, und daß der Geſundheitskommiſ⸗ 
ſär feine ganze Zeit auf feine Amts» 
pflicten verwenden folle, ma3 natür= 
lich eine Erhöhung feines Gehaltes be- 
Dingen würde. 

Ebenfall3 zur Annahme gelangte 
eine Orbinanz über die Reinhaltung 
bon Mokkereien. 


Angenommen wurde fernerhin eine |. 
Orbinang, die beftimmt, daß die In⸗ 


die 


baber von Abzahlungsgeſchäften, 


Woaaren zurüdnehmen, um fie wieber 


eine Lizenz für Altuaag ‚entlejfen warbe 
a re 2,0 ; a F am 7 


au verkaufen, 


und jungen Mädchen zuſammen, denen 
4 


renhändler nicht zu löſen brauchen. 
Auch Auktionatoren brauchen, einer 
geftern Abend angenommenen Orbdi- 
nanz zufolge, eine zweite Lizenz für 
den Berfauf von Altwaaren nicht zu 
löfen. Schließlich gelangte nodı eine 
DOrbinanz zur Annahme, melde den 
Berfauf von Sprenaftoffen regelt. 

An ven Juftizeusfhuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. LYarjonz, daß 
Zeitungaftände, melcdhe bier gedrudte 
Zeitungen verlaufen, an Wochentagen 
bon 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
auf den Straßen geduldet werden fol- 
len. An den Lizensausfhuß ging ein 
Antrag Ald. Moynihans für Schaf- 
fung eines Prohibitionsbeziris in der 
8. Ward, der von der 94. Straße, 
Sadfon Part Ave, dem Bahndamm 
der Pittsburg, Fort Wanne und Chi- 
cago-Bahn und der Marquette Ave. 
begrenzt fein fol. Dem Finanzaus 
fhuß überwiefen wurde ein Antrag 
des gleichen Stabtvaters für Schaf- 
fung einer Fähre an der 100. Straße 
und dem Calumetfluffe. 

—— — 
Nur ein „Bromo Quinine.“ 

Das iſt KRarativeBromo Quinine. Aehn—⸗ 
li befannte Mitfel säufhen oft. Das erite und 


weißes 


Original Erlältung Tablet iſt ein Bes 
Buchitaben 
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Pades mit fwarzen und rothen 
mit dev Unterfhrtit don EB, Grode. 2ök. 
16feb—2ap,fadi 


—ñ —ñ— — 
Deutſches Theater. 


„Brüderchen“ findet auch bei ſeiner Wieder 
holung gute Aufnahme. 

Dit befegt war geitern Powers’ 
Theater bei der Wiederholung des 
Dperwea’fchen Kadettendramas „Brü— 
derchen“. Das rührfame Stüd fand 
bei Diefer feiner zmeiten Aufführung 
eine womöglich noch beffere Aufnahme, 
als bei der erjten, denn ta3 ‘Publi- 
fum feßte fich aroßentheils aus Frauen 


das beweglich gefchilderte traurige Ges 
[hi des armen jungen Kabettleins 
gar fehr zu Herzen aing. Die Beje- 
Bung war die gleiche wie bei der erjten 
Aufführung. Die Herren Star, 
Sprotte, Bolten, Bauer und Loemwen- 
feld als Träger der männlichen und die 
Damen Beringer, Müller und Mar: 
bach als Sinhaberinnen der meiblichen 
Hauptrollen wurden wiederum den 
ihnen zugefallenen Aufgaben im aner- 
fennenömwertheiter Weile gerecht, und 
wenn bei dem traurigen Ausgang bes 
Stüdes davon au „eigentlich“ nicht 
follte die Rede fein können, fo herrfchte 
bo, als der Vorhang fiel, im Zu- 
fhauerraum allgemeine Befriedigung 
hinfichtlich des gehabten dramatifchen 
Genuffes, 
— * 

Für kommenden Sonntag hat die 

Direktion, wie bereits angekündigt, 
das Blumenthal'ſche Luſtſpiel Die 
große Glocke“, eines der beſten und un— 
terhaltendſten Werke ſeiner Art, zur 
Aufführung angeſetzt. Jin Laufe der 
Jahre iſt dieſes Stück hier wiederholt 
gegeben worden, ſteis vor einer zahl⸗ 
reichen Zuſchauerſchaft und immer mit 
größtem Erfolg. Wie aus der dies— 
maligen Beſetzung des Stückes zu er- 
ſehen, die unten dem Perſonenverzeich⸗ 
riß beigegeben iſt, darf man für 
Sonntag eine vortreffliche Wiedergabe 
der launigen Komödie erwarten, und 
deshalb wird man gut thun, ſich recht⸗ 
zeitig Einirittskarten zu verſchaffen, 
wenn man ſicher ſein will, bei der Bor» 
ſtellung einen Platz zu finden. Nach⸗ 
ſtehend folgen Rollenverzeichniß und 
Beſetzung: 
Baronin Erna don Solden. . .Tamilla Marbach 
Konſul Eduard Gundermann Emil. Marx 
Eonftanze, feine Gattin... S. Hedwig Berinaer 
Elin. ihre Tochter 


D:ttilie, ihre Stieitochter 
Martin Murner, Zeichner 


Matbilde, Eberbard3 Mutter 
Sanitätsratb Pr. Hufe 


Nulius Schmidt 
RProfeifor Ludowici 
lenbura 


Seintich Loewenfe 
enor. 


@ulden’3 „Senf, 
Schon verfuht?t In Delilaieſſen⸗ 
und Grocery⸗Stores zu haben, 


— ‚Ftrei iſt der Burfeh”“, de 
ae: = er hr —3 





—— —— 


de Zeil zum Handeln 


Wartet nicht anf di anf die gefährlichen 
Stadien von Nieren-Kraukheit. 
Zieht Nuten aus der Erfah- 
rung von Chicagoer. 


Häufige Anfälle von -Kreugfchmer: 
zen, unregelmäßiges Uriniren, Kopf 
Ihmerzen und Schwindelanfälle jind 
gewöhnlich die erften Symptome von 
Nierenbefchwerden. Es iſt thöricht, 
dieſe Leiden zu vernachläſſigen. Die 
Anfälle mögen eine Zeit lang ausblei— 
ben, aber ſie werden, wenn ſie ſich ein— 
ſtellen, immer heftiger. Wenn Ihr 
Symptome von Waſſerſucht habt, 
Schwellungen unter den Augen, 
Schwellungen der Glieder und Knöchel 
oder irgend eines Theils des Körpers, 
dann wartet nicht länger. Nehmt 

Doan's Nieren-Pillen und ſetzt die 
Behandlung fort, hi3 bie Nieren ge- 
fund find, bi8 Eure frühere Gefund- 
Leit und Kraft wievergefehrt ift. Hei- 
lungen in Chicago bemweifen die Wirf- 
jamfeit diefes großen Nierenmittels. 

Frau Henry Müller, 294 Mohamt 
Straße, Ehiacgo, IU., jagt: „Seit ich 
Doan’3 Nieren-PBillen fennen lernte, 
habe ich fie immer warm empfohlen. 
‘ch lernte fie vor drei Jahren fennen 
und nechdem fie mich heilten, empfahl 
ich fie öffentlich. Seit 1894 hatte ich 
Anfälle von Nierenleiven. Xm Augult 
1902 war ich drei Wochen bettlägerijch 
und außer den äfuten Kreuz= und Sei— 
tenfchmerzen waren die Nieren = Ab 
tonderungen mit Blut vermijcht und 
sft waren fie zu häufig und auch fehr 
fehmerzhaft. Selbftverftändlich wurde 
ich über meinen Zufiand beforgt und 
zerfuchte alfe möglichen Mittel, aber 
hatte feinen Erfolg, bi3 id Doan’s 
Nieren-Pillen verſuchte. Zwei Schach— 
ieln heilten mich von den ſchrecklichen 
Kreuz- und Seitenſchmerzen, ſie regu— 
lirten die Nieren-Abſonderungen 
und ſtellten ſie in ihren natürlichen 
Zuſtand wieder her. Seither hatte ich 
leichte Anfälle von Kreuzſchmerzen, 
aber da ich Doan's Nieren-Pillen im— 
mer im Hauſe habe, nehme ich etliche 
Doſen und ſie bringen immer die ge— 
wünſchte Linderung. Doan's Nieren— 
Pillen ſind das beſte Mittel, welches 
ich je gebrauchte, und ich empfehle ſie 
anderen Leidenden auf's Wärmſte.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf— 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Assoeiatad Press”. 
Inland. 


Nadeln bedrohen ihr Herz! 

New York, 5. März. Die 22-jähr. 
Frau Dolly Deußler, welche vor meh 
reren Monaten unter nicht näher be- 
fannten Umjtänden ein Pädchen Näh- 
nadeln verſchluckte, iſt Derzeit 
Bellevuehoſpital unter Behandlung. 
Es ſind vorher ſchon im Fordham— 
Hoſpital fünf Operationen an ihr 
vergenommen, und 50 Nadeln dabei 
herausgezogen worden. Doch ſagen die 
Aerzte, ſie habe noch Dutzende von 
Nadeln im Leibe, — und man fürchtet, 
daß zwei derſelben, welche ganz in die 
Nähe des Herzens gerathen ſind, dieſes 
durchdringen und den Tod verurſachen 
könnten! 

Manche glauben, daß das Ver— 
ſchlucken der Nadeln einfach ein Selbſt— 
mordverſuch geweſen ſei. 

In neuen Aemtern. 

Waſhington, D. K., 5. März. Jas. 
RN. Garfield jr., welcher bis her dem 
Büreau für Korporationen vorftand, 
wurde heute als Sekretär des Innern 
vereidigt. 

Waſhington, D. K. 5. März. Re— 
ginald Poſt von Bayport, Long Is— 
land, früher auch Mitglied der New 
VYorker Staatslegislatur, wurde vom 
Präſ. Rooſevelt zum Gouverneur der 
Inſel Portoriko erkoren, als Nachfol— 
ger von Beckman Winthrop, welcher 
Hilfsſchatzamtsſekretär wird. Poſt iſt 
augenblicklich Sekretär der Inſularre— 
gierung und etwa 45 Jahre alt. 

40 Verletzte durch Erploſton. 

Pottsville, Pa., 5. März. Durch 
eine Exploſion von 1000 Pfund Pul— 
ver an der Richards'ſchen Kohlengrube 
zu Mount Carmel wurden etwa 40 
Perſonen verletzt, darunter mehrere 
wahrſcheinlich tödtlich. Das ganze 
Pulvermagazin, das Keſſelhaus, und 
die Schmiedewerkſtatt jenes Bergwer— 
kes wurden zerſtört. und der Ge— 
ſchäftstheil der Ortſchaft Mount Car— 
mel wurde ſtark beſchädigt. Auf 15 
Meilen in der Runde wurden Fenſter⸗ 
ſcheiben zerſchmettert! 

* Feuerſchaden. 

Pittsburg, 5. März. Ein Gebäude 
an der 40. A und Chancery Lane, 
im Herzen des Gefchäftspiitrifts, ge- 
rietb‘ aus unbefannter Urfadhe in 
Brand, und als die Feuerwehr eintraf, 
brannte e3 fchon lichterloh. Durch eine 
Erplofion verbreiteten fich die Flam- 
men rafch weiter, und die Yeuerwehr 
hatte jchwere Arbeit, anftoßendes Ei- 
genthum zu fchüßen. 

Opfer von Steinbruch⸗Exploſionen 

EI Bafo, Ter., 5. März. In einem 
Steinbruch der Chihuahua⸗ & 
Pazifikbahn zu Sandovol, im meri⸗ 
kaniſchen Staat Chihuahua, ereigne= 
ten ji zwei Erplofionen, und 9 
Arbeiter wurden verfchüttet und ge- 
ver 9 andere wurden fchwer ver: 
e 

Tampfernadhrichten. 


Ungelommen. 


New Nork: Rroonland don Antwerpen: Min« 
neapoli$ von London; Armenian bon Kiverpool, 
Bortland, ‚Me.: Dominion von: Montreal. 
——— Arabie von New Vorf. (Auf einer 


— 


—ñ— —⸗ 
— Mit Kindern ein Kind fein tref⸗ 
fen nicht viele, aber mit Narren ein 


Nart — * Sl die re 


im 


Ausland. 


77. Wahlproteite 
Wird der Reichstag zu prüfen; haben. —Der 
redfelige Dernburg. — Orden für norweg. 

Polarforfher. — Ungarn treibt einer Krife 

zu! 

— — der „N. D. Staatszeitung“.) 

Wien, 5. März. Alle Anzeichen 
deuten auf: eine baldige Abrechnung 
zmwifchen Defterreich und Ungarn hin. 
Die fürzliche Anmefenheit des ungari- 
chen Minifterpräfidenten Dr. Weterle, 
in Wien hat augenfcheinlich ihren 
Zmed verfehlt. Auch die immer deut- 
licher werdenden Gegenfäte, welche fich 
im Schooße der Koalition der nationa— 
len ungarifchen Parteien bemerfbar 
machen, weiſen auf einen gemaltfamen 
Ausbruch hin. 

Die beftehende Nervofität in beiden 
Hälften der Habsburgifchen Monarchie 
wird dur einen Artikel im „Yuda= 
pejti Hirlap“ erhöht. Man mißt die= 
ſem Xrtitel um fo größere Bedeutung 
bei, ala er der Feder des Handelsmini— 
fters Grafen Andraffy zugeichrieben 
wird. Es heißt da, Ungarn eile mit 
Riefenfchritten einer vollſtändigenKriſe 
des, auf den Abmachungen des Jahres 
1867 baſirenden Ausgleichs zwiſchen 
Oeſterreich und Ungarn entgegen. Man 
dürfe dem nahenden Ausbruch des 
Kampfes nicht mit verſchränkten Ar— 
men zuſehen. Die Bildung einer Ein— 
heitspartei an Stelle der beſtehenden, 
in ihrer Exiſtenz bedrohten Koalition 
ſei nothwendig. 

Berlin, 5. März. Die Zahl der 
Wahlproteſte, die dem Reichstag zuge— 
gangen ſind, beläuft ſich auf insge— 
ſammt nicht weniger als 77, eine Zif⸗ 
fer, wie ſie bisher noch nicht nicht da— 
geweſen iſt und die ein bezeichnendes 
Bild der Leidenſchaften liefert, die im 
letzten Wahlkampf zu Zahlreichen 


Uebergriffen auf allen Seiten führten. 


Kolonialdirektor Dernburg hielt vor 
dem Oſt-Aſiatiſchen Verein in Ham— 
burg eine Anſprache, in der er in ge— 
ſchickter Weiſe den Ausfall aufgriff, 
den der Zentrumsabgeordnete Dr. 
Schaedler ſich im Reichstag gegen ihn 
geleiſtet hatte, als er Dernburg „eine 
üppige orientaliſche Phantaſie“ zum 
Vorwurf machte. Vor einer außeror— 
dentlich zahlreichen Hörerſchaft erklärte 
der Kolonialdirektor, von lebhaftem 
Beifall unterbrochen, er akzeptire den 
Vorwurf, daß er ein Phantaſt ſei, mit 
dem größten Vergnügen. Ohne Phan— 
taſie gebe es keinen Optimismus, und 
ohne Optimismus ſei das Gedeihen ir— 
gend eines Unternehmens eine Unmög— 
lichkeit. 

Kaiſer Wilhelm wohnte im großen 
Saale der Geſellſchaft für Erdkunde 
einem Vortrag des norwegiſchen Po— 
larforſchers Amundſen bei, deſſen Er— 
lebniſſen und Forſchungen der Mo— 
narch von jeher das größte Intereſſe 
entgegengebracht hat. 

Kapitän Amundſen wurde vom 
Kaiſer durch Ueberreichung des Kro— 
nenordens erſter Klaſſe ausgezeichnet, 
und die Geſellſchaft für Erdkunde ehrte 
ihn noch beſonders durch Zuerkennung 
der goldenen Nachtigal-Medaille. 

In München erwartet man die An— 
kunft der Gräfin Montignoſo, der ge— 
ſchiedenen Gemahlin, des Königs 
Friedrich Auguſt von Sachſen, die ſich 
zur Zeit mit ihrem vierjährigen Töch— 


terchen, der Prinzeſſin Anna Monika 


Pia, in Florenz aufhält, zur endgilti— 
gen Unterhandlung über die Uebergabe 
der Prinzeſſin an den König, gegen die 
ſich die Mutter bisher mit der größten 
Beharrlichkeit geſträubt hat. 
Deutſcher Reichsſtag. 


Berlin, 5. März. Vizekanzler Graf 
v. Poſadowsky-Wehner erwiderte im 
Reichstag auf die Kritiken wegen ber 
hohen Diskontorate der Reichsbank. 
Er ſagte, dieſelbe ſei durch eine außer— 
ordentlich ſtarke Geldnachfrage ſeitens 
des Handels und der Induſtrie herbei— 
geführt worden und bilde ein Zeichen 
für gute Zeiten. Deutſchlands Aus— 
fuhrhandel, fügte er hinzu, habe ſich 
im verfloffenen Jahr um 1000,000,000 
Mark vermehrt; infolge feiner qünfti- 
gen Handelsbilanz habe Deutfchland 
in diefem Jahr auch Goldimporte im 
Merthe von 206 Millionen Mark 
machen können. Uebrigens habe nicht 
blo8 Deutjchland jeßt hohe Disfonto- 
raten, jondern au England, Holland 
und die Ver. Staaten. 

Un der jüngiten Budgetdebatte 
nahmen u. A. auch der Sozialdemo— 
krat Singer und andererſeits der Frei— 
konſervative Generalleutnant ve Lie— 
bert und der Deutſchſoziale Lieber— 
mann v. Sonnenberg theil und be— 
kämpften ſich heftig. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Port; Romanie von Genug u.ſ.w. 

—⸗ Oceanie, von New York nach Liver⸗ 
pool. 

Bremen: Dein don New Vorl. 

St. John, N. B.: Tuniſian von Liverpool. 

Antwerpen: Finland bon New Dot, 

Sabre: La Gascoane don New Por 

Bremen: Kronprinz Wilbelm bon Stein Vort. 

Abgegangen. 

New York: Kailer Wıibelm der Große nach 
Bremen; Tevic nah Liverpool; Nllianza nach 
Bentralamerifa. 

Sibraltar: Nedar, bon Genua und 
nah New Marl. 

Balermo: Berugia. bon Marfeille u. f. m. 
nad New Port. 5 

Neapel: Siordamerila 
New Port. 

Kiffabon: Beniniular nah New Yorf. 

Soutbampton: Ebemnik, don Bremen nad 
New Port; Posnia, don Hamburg nad New 
York. 

Hadre: Tardinian, bon Tondon nah Halifax 
und ©t. John. 


— — — 

— Aus der Schule. —Lehrer: „Was 
zeigte der Hoheprieſter dadurch, daß er 
feine Kleider zerriß?” — Gymnafiaft: 
„Die Beitie im Menſchen!“ 


POSTUM 


anftatt Kaffee, 


Neapel 


und Garpatbia nad 


bringt Linderung von- 


Kaffee = Leiden, 


v&8 bat feinen Grund.” 


J 
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Abendpoſt, Chicaas, Dienſtag, den 5. März 1907. 


Junger Elektriker 
erurfachl Aufregung, 


Slürzt in den den Drug Store mil 
einem fonderbaren geſchöpf 
in einem Hlaskrug. 


Fragt, was c8 ift. 


Erzählt feine Erfahrung und fühlt fich er: 
leichtert, als ihm gefagt wird, daß feine 
Gejundheit wiederfehren werde. 


Große Aufregung herrfhte geitern 
Abend in dem Public Drug Store, 
150 State Straße, al3. Emil Wintler, 
ein junger deutfcher Elektriker, mohn= 
haft 182 Oft Ohio Straße, Herrn 
Cooper einen riefigen PBarafiten, oder 
Bandwurm, zeigte, lebendig und ſich 
im Glaſe ringelnd, in welchem er ſich 
befand und fragte, was das für ein 
Bieſt ſei. Der junge Mann war an— 
ſcheinend in guter Geſundheit, aber 
etwas erſchreckt, fühlte ſich aber ſehr 
beruhigt, als er erfuhr, was es ſei und 
daß ſeine Geſundheit jetzt wieder her— 
geſtellt werden würde. Im Geſpräch 
über ſein Erlebniß ſagte er: 


ſala“, von Hamburg nach Mittelmeer— 


Emil Winffer, 182 Tit Obis Str, Chicago, TU. 


„Seit fünf Jahren habe ih mehr 
oder weniger geklagt, ich hatte jtarke 
Kopfjehmerzen, und jede Nahrung, die 
ich genoß, widerte mich an. ch hatte 
fajt- jede Nacht fchlehte Träume, 
Schwindel = Anfälle zwangen mich, 
meine Arbeit aufzugeben. Schwarze 
Tlede kamen mir vor die Augen, 
wenn ich mich bücte oder fchnell auf: 
jtand. ch fühlte mich fajt immer 
müde, hatte, wie man jagt, fein Leben 
in mir mährend der legten fünf 
Jahre. Zch verfuchte verfchiedene Mit: 
tel und e& wurde mir ein Arzt in Gt. 
Louis empfohlen und ich war in jeiner 
Behandlung längere Zeit, aber  toie 
gewöhnlich ohne Linderung zu finden. 

„Sp viele Leute riethen mir, bie 
Cooper =» Präparate zu  verfuchen, 
daß ich beichloß, es zu thun, und nad: 
dem ich fie ein paar Tage 
aing diejes fchredliche Thier von mir 
ab. Ich fühle mich fehon bedeutend 
beifer und möchte fagen, daß ich Herrn 
Cooper hHundertmal. dankte für dag, 
was feine Medizin für mid) aethan 
bat. Ich würde feine $5,000 nehmen 
und diefes Ding wieder in meinem 
Spyitem haben. 

Diefer Fall ift nicht ungewöhnlich, 
er bemweiit nur, daß taujende Leute an 
Paraſiten leiden und er zeigt ferner, 
daß eine Perſon anſcheinend bei guter 
Geſundheit ſein kann mit einem dieſer 
Paraſiten im Körper. 

Herr Cooper beweiſt ſicherlich ſeine 
Behauptung, daß ſehr viel chroniſche 
Magenleiden, nervöſe Unverdaulichkeit 
ete. durch dieſe Würmer verurſacht 
werden, und viele Leute, die nicht da— 
ran glauben, leiden an dieſen Mon— 
ſtrums. 


Celetruphiſue Jislizen. 


Inland. 


— Zu Toledo, D., ftreiten über 300 
Angeſtellte der Pope'ſchen Motorwerke. 


— Unweit Fort Lawton, Waſh., 
wurden bei einem Straßenbahnzu— 
—— 10 Perſonen chwer ver⸗ 
le 

bt. 

— Leopold Weik, flüchtiger Buda> 
rejter Kaffirer einer Hamburger Rhe- 
derei, deffen Deportirung nad Europa 
die Einmwanderungsbehörde verfügte, 
erihoß fih auf dem Hamburg-ameri- 
fanifchen Dampfer „Batapia”, als die- 
fer nad) Europa abfuhr. 


— Wie früher angekündigt, trat ge> 
ftern George 8. v. Meyer fein neues 
Amt als Generalpoftmeijter an, und 
ter bisherige Inhaber diefes Poftenz, 
Cortelyou, wurde Schatamtzsfefretär. 
Heute wird James R. Garfield als 
Selretär de3 Innern vereidigt, an 
Stelle des augjcheidenden Ethan 
Allen Hitchcod, 


— Rräf. Roofevelt hat noch, jo lan 
ge er dies ohne Zuftimmung des Kon= 
grefjes thun fann, 17 Millionen Ucres 
treftliches Waldland zu Forftrejerven 
gemacht, — insgefammt 32 neueForf- 
parfe. Dabei erflärte er indeh, der 
Kongreß könne noch immer diesbezüg- 
liche Aenderungen machen. 


— Nach mehrwöchiger Unterfudung 
bat eine Ronronersjurg in New Hort, 
ohne Perfonennamen zu nennen, zwei 
Abtheilungen der New Yorker 
Sentralbahbnaefellihaft 
«als verantwortlich für die Kataftrophe 
bom 16. Februar erklärt... Dann wur 
de der Präfident und der ganze Direl: 
torenzathb der Bahn nominell unter 
Haft aeitellt. 


* 


war ber. Storch zu origens Schwe⸗ 
x fer — 


I» 
—* * 
——— 


gebraucht, 


Quslend, 


— In Pretoria wurde das neue 
Miniſterium des Transvaals verei— 
tigt. General Botha ift Minifter- 
präſident. 

— Die Großherzöge von Mecklen— 
burg-Schwerin und Mecklenburg— 
Strelitz wollen ihren Ländern ebenfalls 
eine Verfaſſung geben. 

— Auch die belgiſche Regierung hat 
neue Brigaden Landgendarmen gebil— 
det, um dem Räuberweſen an der bel— 
giſch-franzöſiſchen Grenze beſſer zu 
ſteuern. 

— Mit Beſtimmtheit wird jetzt ge— 
meldet, daß Gouverneur Swettenham 
von Jamaita abgedankt hat und die 
Inſel verlaſſen wird, ſobald ſeine An— 
gelegenheiten geordnet ſind. 

— Nahe der Mündung der Ems 


rannte der deutſche Dampfer, Nariſſa“ | 


mit dem belgiihen Dampfer „Kongo“ 


zufammen; leßterer verfanf, und nur | 


7 der 18 Infaffen wurden gerettet! 
Das Prifengeriht in Libaı, 
Rußland, entihied, dab die Regie: 
rung $111,500 an die Eigenthümer 
eines deutfchen Handelsichiffes zu zad- 
un habe, das im fernen öftlihen Krieg 
zum Einfen gebracht wurde. 

— Prof. John W. Burgeß von der 
New Vorfer  Columbia-Univerfität 
hielt jeine Abfchiedsporlefung in der 
Aula der Berliner Univerfität. Der 
Univerfitätsrefior Kaftan und der UIn- 
terrichtsminifter Stedt dantten ihm. 

— Die Londoner „Erpreß“ laht Tich 
melden, daß ein deuticher Flottenſach⸗ 
verſtändiger geſagt habe, Deutſchland 
denke an gar keinen Seekrieg vor dem 
Jahre 1920; denn noch immer ſeien 
viele der deutſchen Schlachtſchiffe ver— 
altet und ſeeuntüchtig. 

— Der Hamburger Dampfer „Mar— 


häfen beſtimmt, ſtieß bei Dover mit 
dem deutſchen Dampfer „Helene“ zu— 
ſammen, der zwiſchen Nordſeehäfen 
und Spanien verkehrt. Letzterer ver— 
ſank, obwohl man ihn auf den Strand 
laufen ließ; die Inſaſſen retteten ſich. 

— In Paris erſchien ein Buch über 
das ruſſiſche Botſchafteramt daſelbſt 
unter der Verwaltung des Barons v. 
Mohrenheim. Dasſelbe, aus der Fe— 
der des ehemaligen BotſchaftrathsHan— 
ſen, bringt allerlei Mittheilungen über 
die diplomatiſche Geſchichte des Drei— 
bundes und beſagt u. A. daß zeitweilig 
England halb und halb ein Theilhaber 
desſelben war. 

— Laut Jahresbericht der deutſchen 
Reichsbank wurde dieſelbe von einem 
weiteren Verluſt von $185,000 betrof⸗ 
fen, dem Betrag von noch nicht autori— 
ſirten Regierungskaſſenſcheinen, welche 
die Bank während des Jahres ein— 
nahm. Es waren dies noch Noten, 
welche ein Faktor der Regierungs- 
druderei, Gruenenthal, ftahl, der fich 
jpäter entleibte. 


Lolalberigt. 


am 


EFifenbahn = Eahrpreife. 


Gouverneur will feinen Streit mit 
der „Majdine”. 


Nur leere Drohungen. 


Eijenbahn » Gefellfhaften brauchen wegen 
einer Fahrpreis⸗ Herabſetzung ihre Schnell⸗ 
züge nicht einzuſtellen. —Das Problem der 
Sträflingsarbeit wieder auf dem Tapet. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, 4. März 1907. 

Zu nichts geführt haben die Konfe— 
renzen, welche heute zwiſchen Sprecher 
Shurtleff, Vorſitzer Buſh vom Haus— 
ausſchuß für Eiſenbahnweſen, Gou— 
verneur Deneen und den Mitgliedern 
der Eiſenbahnkommiſſion in Bezug 
auf die Herabſetzung der Eiſenbahnra— 
ten für den Perſonenverkehr abgehal— 
ten worden ſind. Buſh will von der 
Einbringung der 2 Cents = Voriage 
im Unterhaufe nicht Abjtand nehmen. 
Seiten? der Eifenbahntommiffton ijt 
run in Erwägung gezogen worden, ob 
eö unter diefen Umjtänden nicht räth- 
lich jein würde, den größeren Eijen- 
bahn = Gejellichaften die Herabfegung 
des Fahrpreifes auf 2 Cents auf dem 
Vermaltungsmwege vorzufchreiben, noch 
ehe die Vorlage im Haufe zur Abjtim» 
mung gebradt wird. Nach einer letz⸗ 
ten Berathung, die ſpät Abends zwi— 
ſchen den Kommiſſären und dem Gou— 
verneur ſtattgefunden hat, iſt beſchloſ— 
ſen worden, vorläufig noch eine ab— 
wartende Haltung zu beobachten. — 
Der Gouverneur ſoll erklärt haben, er 
möchte nicht, daß es zwiſchen ihm und 
der Leitung der republikaniſchen Mehr— 
heit in der Legislatur zu einem offe— 
nen Bruch käme; lieber wolle er zu— 
geben, daß die Eiſenbahnvorlage 
durchgepeitſcht werde. Der Abgeord⸗ 
nete MeRoberts mag unter dieſen Um— 
ſtänden von ſeiner Abſicht Abſtand 
nehmen, zur Vorlage des Ausſchuſſes 
einen Zuſatz zu beantragen, welche der 
Eiſenbahn-Kommiſſion die Ermäch— 
tigung geben ſollte, ſolche Bahngeſell— 
ſchaften, deren Anlagen ſich nicht ren— 
tiren, von der Verpflichtung, den 
Fahrpreis herabzuſetzen, zeitweilig zu 
befreien. — Der General- Staats— 
anwalt, dem die Hausvorlage zur Be— 
gutachtung ihrer Verfaſſungsmäßig— 
keit überwieſen worden iſt, wird ſein 
Gutachten darüber muthmaßlich mor— 
gen abgeben. Es heißt, daß er erklä— 
ren werde, die Vorlage an ſich ſei un— 
ſtreitig verfaſſungsmäßig, doch würde 
auf etwanige Beſchwerden von Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften hin gerichtlich 
feſtgeſtellt werden müſſen, ob die Ra— 
tenherabſetzung unbillig ſei, oder nicht. 


JFraglich iſt nun, ob die ganze Maß⸗ 
— „Kommt ein Vogel —— * 


nahme hinfällig werben mürde, fofern 
in dem —— ir 


nig befahrenen eat ent⸗ 


d einer kleinen, we⸗ 


| 
| 


Tchieden werden follte, daß Ddiefe bei ei- 


nem Fahrpreis bon nur 2 Cents die | „, 


Der Abge⸗ 
derar— 


Meile nicht beſtehen könne. 
ordnete Chiperfield meint, eine 
tige Entſcheidung würde nur den ge— 
gebenen Fall decken und die Beſtim— 
—— des erlaſſenen Geſetzes im 
Allgemeinen nicht aufheben. 


Man hält's für Schreckſchüſſe. 


Verſchiedene Eiſenbahn-Geſellſchaf— 


nn e — 

ten haben bereits erklärt, daß ſie ge— 
zwungen ſein würden, ihre Eilzüge 
einzuſtellen, ſofern ihnen nicht geſtattet 


würde, für deren Benutzung mehr als 
2 Eenis die Meile zu berechnen, wie es 
im Staate Ohio bereits geſchehen iſt 
und nun auch in Indiana und hier in 
Illinois geſchehen ſoll. Man hält 
dieſe Drohung nicht für ernſt gemeint 
und erinnert daran, daß die Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften auch erflärt haben, 
daß fie die Qöhne 
würden befchneiden müffen, falls fie 
bom Staate zur Herabjegung ihrer 
Yrachtraten gezivungen würden. Der 
Zwang erfolgte, aber die angedrohten 
Lohnherabjegungen unterblieben. 
Sprecher Shurtleff meinte, das auf 
die von St. Louis und von Chicago | 
oſtwärts fahrenden Schnellzüge 
Gejeg ohnehin niht mürde Anmen- 
dung finden fünnen. Die Raten für 
die Benubung diefer Züge zu bejtim- 
men, fei Sache der Bundestommiffion 
Handelsverkehrs 


ihrer Angeſtellten 


das 


für Regelung des 
zwiſchen den Staaten. 


Proteſtiten gegen Streichung. 


Ein Staatögefe Tchreibt vor, 
bon den Erzeugniffen der Sträflings- 
arbeit in den Staatszuchthäufern nicht 
mehr als 40 Prozent im Marft ver- 
fauft werden follten. Aus dem Bericht 
der Zuchthausfommiffion aeht hervor, 
daß diefe Beitimmung nicht durchge— 
führt wird. ES werden mehr als 75 
Proz. der betreffenden Warren im of- 
fenen Markt verfauft. Der Abgeord- 
nete Chiperfield will nun auf Sirei- 
hung jener einfchräntenden Beltim- 
mung beftehen, die jich angeblich nicht | 
durchführen läßt. Vertreter der Ge- 
mwertichaften erklären, daß ſie bie | 
Streihung zu verhindern fuchen mwol- 
len. Herr Ehiperfield mwill aber au; 
beantragen, daß die Vorichrift aufge: 
hoben werden möge, welche es County- 
Schulbehörden ufw. zur Pflicht madt, 
für den öffentlichen Bedarf, jo meit es 
angängig iſt, Zuchthausprodufte zu 
beziehen. Hieraegen mehrt fich die | 
Zudthaustommilfion, mweil darin die 
Gefahr liegt, daß man einen großen 

| Theil der Sträflinge überhaupt 1 nicht | 
würde beichäftigen fönnen. Schon 
wie die Dinge jet liegen, mürbe bie 
Vorfchrift vielfach außer Acht gelaffen. 
Die Chicagoer Schulbehörde 3. B., der 
verfchiebene Gemerkichaftler angehören, 
beziehe überhaupt feine in Zuchthäu= 
fern bergeftellten Waaren. 

Die Erfagwahl in Ordnung. 


Der Gouverneur hat heute die Vor- 
lage unterzeichnet, welche e83 zuläffig 
madt, daß am 2. April in Chicago ein 
Erjfagmann für den verftorbenen Ab- 
Bar = Kommilfär Novat gemählt 
wird. 


— — —— —— 


Bricht das Genick. 


Sturz infolge eines Fehltritts koſtet William 
Ward das Leben. 


Der 45 Jahre alte William Ward, 
4001 State Str. wohnhaft, verſtarb 
heute an inneren Verletzungen, die er 
geſtern Abend erlitten hatte, als er in— 
folge eines Fehltritts auf der Treppe 
vor ſeinem Hauſe ausrutſchte und auf 
den Bürgerſteig ſtürzte. 

Der 40 Jahre alte Edward E. 
Eberts ſtürzte geſtern Abend über das 
Geländer der Veranda ſeiner Woh— 
nung, Nr. 391 W. Randolph Straße, 
in den Hof und brach das Genick. Er 
war auf der Stelle todt. Eberts, der 
nach der Angabe der Polizei angetrun— 
ken war, ſtolperte auf der oberſten 
Treppenſtufe und ſtürzte vorwärts 
über das Geländer in den Hof des 
Nachbarhauſes. Ein Nachbar, Gus 
Becker, der einen Schrei gehört hatte, 
—* Ebert3 tobt mit gebrochenem Ge- 
ni 


Cefet Die — 


Ringer aus 


dag | 


Die beite und 
zuperläfligite 
Herzitärfung. 
Ueber jeden Dergleich 


Berhängniivoller Jrrthum. 


urde für einen Einbrecher gebalten und 
niedergeſchoſſen. 


38jährige Viehzüchter 
Ridgeway, Jowa, wurde 
heute zu früher Morgenſtunde von ſei— 
nem Zimmernachbarn John Bogman 
für einen Einbrecher — und nie— 
dergeſchoſſen. Er ringt zur Zeit im 


I 


|_ Der 


| Proident - - Hofpital mit dem Tode. 


Boaman wurde verhaftet und in der 
| Bezirfswache auf den Viehhöfen einge- 
Iperrt. 

Beide wohnten in der Herberge Wr. 
4251 Halited Straße; Bogman jeit 
— Monaten, Ringer ſeit Sam— 
ſtag Morgen. Ihre Zimmer lagen ne— 
beneinander. Als Ringer heute früh 
gegen halb vier Uhr in angeblich ange— 
ſäuſeltem Zuſtande heimkehrte, betrat 
er irrthümlich Bogmans Zimmer. 
Bogman fuhr ſchlaftrunken auf, hielt 
den Eindringling für einen Einbrecher, 
packte ſeinen unter dem Kopfkiſſ en lie— 
genden Revolver und gab zwei Schüſſe 
auf den ungebetenen Gaſt ab. Eine 
Kugel drang Ringer in den Unterleib. 
Der Verwundete brach zuſammen. Im 
ſelben Augenblick wurde es lebendig im 

| Haufe. Die aus dem Schlafe geiwed- 
ten Gäjte eilten auf den Korridor. Ein 
gewiſſer Charles Tre lin erreichte ala 
erſter VBogmans Zimmer, fah ven 
Derpundeten auf den Dielen liegen 
und nahm Bogman, der angeblich zu 
flüchten verjuchte, feit. Bald darauf 
| traf die Polizei ein. Der Verwundete 
| wurde: nah dem Hofpital gefchafft 
und Bogman eingeloht. Letterer er- 
Härte, daß es ihm fehr leid thue, fei- 
nen Zimmernadhbar verwundet zu ha= 
ben. Er hätte ihn natürlich nicht mit 
| Kugeln begrüßt, wenn er ihn nicht für 
einen Einbrecher gehalten hätte. 
ne. 
Beginn der Verhandlungen. 


Standard Oil- und Altonbabn-Projeg wurde 
heute eröffnet. 


Vor Bundesrichter Landis und einer 
Jury begann heute im Bundesaebäude 
‚ ber Prozeß gegen die Standard Dil 
Company, welche angeklagt tft, 
Elkinsgeſetz im Einberſtändniß mit der 
Chicago & Alton-Bahn 1903mal 
durch Annahme von Ratenvergütung 
| übertreten zu haben. Die Angetlagte 
Geſellſchaft kann, falls jie jchuldig be- 
funden wird, zu einer Gelditrafe von 
| mehr als 338, 000,000 verurtbeilt mer= 
ı den. Die Eröffnungsrede hielt al3 
| Vertreter der Bundesregierung Hilfs⸗ 
Diſtriktsanwalt James H. Wilkerſon. 
Die Geſchworenen, alle außerhalb Chi⸗ 
cagos wohnhaft und mit Ausnahme 
des Demokraten P. J. Caſſidy Repu— 
blikaner nach ihrem politiſchen Glau— 
bensbekenntniß, ſind: Fred Bolte, 
Galena; Peter J. Caſſidy, Arlington; 
F. W. Glart, Princeton; Charles 4. 
Fredrick; Joiiel. Edwin Guſtafſon, 
New Lebanon; A. E. Harniſh, Mount 
Carroll; Abner A. Ingalls, Joliet; 
Paul Jones, Stockton; M. Monahan, 
Batavia; E. L. MeDevitt, Belvidere; 
U. 2. Stodton; James WM. Wolde, 
Genoa. 

Als erſter Zeuge wurde Horace 
Zuder, der Vorfiter der „Chicago & 
St. Louis Traffic Affociation“, ver- 
nommen. Vorher fam e3 zu einem 
MWortftreit zwifchen den Anwälten der 
Regierung und denen der Standard 
Dil Co., als Rechtsanwalt Morig 
Rofenthal dem Diftriftsanwalt Sim3 
borwarf, er verjuche, fchriftliche Be- 
mweife für eine Erhöhung des Kapitals 
der Gefellichaft unter dem Vorwande 
bor die Gefchworenen zu bringen, die 
forporative Eigenichaft der angeflag- 
ten Gejellfihaft nachmweifen zu wollen. 
Anwalt John S. Miller erklärte, die 
Vertheidigung molle fich ihre Eröff- 
nungsrede bis nach der Vernehmung 
der Belaftungszeugen auffparen. 

=—7 19 —— 


Abbruch des Tunnels, 


Mit dem Abbruche des Tunnels un— 
ter dem Fluſſe an der La Salle Str., 
der gemäß einer Anordnung des 
Kriegsfetretärs Taft big zum 1. April 
befeitigt fein muß, wurde geſtern un— 
ter der Leitung des Ingenieurs der 
Union Traction Co., Robert W. Hunt, 
begonnen. Die Arbeit mwirb bis zo 
1. ve —— det feir 


Dlaf | 


das | 


erhaben. 


EL Chas. Dennehy & Co. a Ö 


Sarrijon winft ab. 


| 
I 
| Er wird an dem Barmonie-Banfett des 
| Iefferion- Klub nicht theilnehmen. 
Carter H. Harrifon machte heute 
Mayor Dunnes radikalen Anhängern 
und Freunden, die im efferfon-Klud 
vereinigt find, einen diden Girich 
durch die Rechnung und rief unter den 


i 


Kampagneleitern des Stabdtoberhaupts . 


und feinen Barteignoffen überhaupt 
Beitürzung hervor. Der efferfon- 
Klub, der von den raditalen Demo: 
traten der Stadt gebildet wird, hatte, 
wie an anderer Stelle diejes Blattes 
mitgetheilt wird, für Samjtag Abend 
ein Harmonie-Banfett anberaumt, zu 
dem Vertreter aller Yaltionen der 
Partei .geladen waren und das zur 
Stärtung der Einigkeit unter den 
feindlichen Brüdern dienen Jollte. 
Auch der frühere Mayor war einge- 
laden, und Mayor Dunne hatte jehon 
vor einigen Tagen mit großer Befrie- 
digung angefündigt, dat er jicher fei, 
Harrifon werde dem Bankett beimoh- 
nen und eine Rede halten. Somohl 
der Mayor mie feine Kampaagneleiter 
hatten daraus den Schluß aezogen, 


Wr ie 


daß der frühere Manor die Anfichten — 


Straßenbahn-Ordinanzen, 
die in dem demokratiſchen Partei— 
programm enthalten ſind, theile. 
Heute erklärte Harriſon zur großen 
Beſtürzung des Stadtoberhauptes 
und ſeiner Freunde, 
beabſichtigten Harmonie-Bankett nicht 
theilnehmen werde, da er ſich „dringen— 
der Geſchäfte halber“ nach New York 

begeben müſſe. Die ſeit längerer Zeit 
in Ausſicht geſtellte Erklärung des frü— 
heren Mayors über die Straßenbahn— 
ordinanzen wird dieſer Tage veröffent— 
licht werden. 

— — — 


Adolph Mueller todt. 


über die 


War ein alter Anſiedler und der erſte 
en — von Chicago. 

| Nit Adolph Mueller, der heute nach 

45 Krantenlager im Wlter von 71 


! Jahren in feinem Heim, 591 La Salle "> 


| Abe., an der Lungenentzündung ſtarb, 
iſt einer der bekannteſten deutſchen al— 


ten Anfiedler von Chicago heimgegan= "" 


| 
| gen Der Beritorbene, der aus Wien 
ftammt, tam fchon im Jahre 1852 nady 


Chicago und wurde der erjte Straßen= '7 


babnichaffner der Stadt. Später nahm 


er, fein Leben lang ein überzeuqungs- * 


freuer Republitaner, thätigen Antheil 
am politifchen Leben, wurde zum De- 
puty-Sheriff ernannt und fpäter zum 
Afleffor und dann zum Kollektor des 
iı North Tomn erwählt. Nachdem er eine 
Beit lang eine Wirthichaft betrieben, 
wurde Mueller zum Konjtabler ge- 
wählt und war als ſolcher 18 Jahre 
lang im alten Polizeigericht an der Oſt 
Chicago Ave. thätig. Zuletzt war er 
Gerichtsdiener im Gerichtshof vonRich— 
ter Kerſten. Der Verſtorbene war einer 
der älteſten Mitglieder der Chicago 
Turngemeinde und gehörte auch dem 
Senefelder Liederkranz, den Pythias— 
Rittern, den Ehrenrittern und der 
Leſſing-Loge der Freimauer an. Unter 
der Leitung der letzteren wird das Be— 
gräbniß am Donnerſtag Nachmittag 
um 2 Uhr vom Nordſeite Freimaurer: 
tempel aus ſtattfinden. 
Wittwe überleben ihn eine Tochter, 
Frau George Clauſſenius, und eine 
Stieftochter, Frau Philipp Jaeger. 
— — —⸗ —— 
Ser Fall Martin. 


Für die ftädtifhe Sivildienft-Kommiffion 
iſt er abgeſchloſſen. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat 
kürzlich die damaligen Poliziſten Fre— 
derickſen, Vincent A. Altmann und 
Stanley Birns ſchuldig befunden, den 
Frank Martin brutal mißhandelt zu 
haben. Die Drei wurden infolge— 
deſſen entlaſſen und ſind ſeither von 


der Grandjury wegen Angriffs und 


Körperverletzung in Anklagezuſtand 
verſetzt worden. Heute gaben Joſeph 
Colawstky und Frant Javonsty vor 
der Zivildienſt-Kommiſſion an, daß 
ihres Wiſſens Altmann und Birns ſich 
an der Mißhandlung Martins nicht 
betheiligt hätten. Daf die Zivilbienft- 
Kommiflion auf diefe Ausfagen das 
Berfahren gegen Altmann und Birns 


— — he + 
fehr wahrſcheinlich. 


daß er an dem: 


Außer der : - 
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Eine ſchöne Stadt. 


Für Naturſchönheiten und bie 
Schönheit überhaupt hat das harte 
Geſchlecht der Pioniere keinen Blick ge— 
habt. Im Kampfe mit der Wildniß 
waren ſie ſelbſt rauh geworden, und 
wie ihre Blockhütten jeglichen Schmu— 
des entbehrten, fo war ihr ganzes Le- 
ben nur dem Zmeddienlichen geivib- 
met. AS die großen technifchen Er— 
findungen des neunzehnten Jahrhun— 
bert3 ihnen die fehmere Arbeit zu er= 
leihtern begannen, da-begrüßten fie 
biefe Gehilfen mit unbegrenzter Dant- 
barkeit. Insbeſondere brachten fie den 
Eiſenbahnen jedes mögliche Opfer, 
denn ſie erkannten wohl, daß dieſe 
neuen Beförderungsmittel den Hinter- 
wald und die endlofe Prairie mit der 
Kulturwelt in Verbindung feben, 
ihnen Abfagmärkte für ihre Erzeug- 
nifje öffnen und ihr einfame3 Dafein 
mit einigen Annehmlichkeiten erfüllen 
würden. Da die Eifenbahnen Tic 
zunädft dicht an die Wafferftraßen 
halten mollten, mie wenn fie nur 
Knehte der Chhiffahrt mären, fo 
wurden ihnen ohne Bedenten breite 
Uferftreiten längs der Flüffe und 
Geen eingeräumt. Go find die „See- 
fronten“ in-allen Städten am On— 
tario=, Erie- und Michiganjee Durch) 
Schienen, Frahthäufer und Lofomoti- 
venfchuppen verunftaltet worden. Was 
den Ortfchaften zur höchiten Zierde ge- 
reichen fönnte und follte, ift haßlich 
und abftoßend gemacht worden. 

Chicago hat den Fehler früherer 
Zeiten zu verbefjern gefucht, aber bis 
jegt nur mit geringem Erfolge. Der fo- 
genannte Grant Park tft eine jchmwäch- 
lihe Schöpfung, und die Tieferlegung 
der Eifenbahngeleife am GSeeufer hat 
die Ausficht auf die blauen Fluthen 
nicht mefentlich aefürdert. Vom eigent- 
lihen Strande find die Bewohner der 
Süd- und MWeftjeite noch immer abge- 
Thnitten. Indeffen haben in jüngjter 
Zeit gerade die „Hanbelsintereffen“, 
die früher nur für das Nübliche ein- 
traten, ji) au für das Schöne und 
. Angenehme zu erwärmen begonnen, 

Vielleicht haben fie erkannt, daß eine 
fünftlerifh ausgefhmüdte Stadt grö- 
Bere Anziehungskraft beit, als ein 
müjter Häuferhaufen mit qualmenden 
Schornfteinen, oder vielleicht tft durch 
den Reichthum ihr äftHetifehet Sinn 
entmwidelt morden. Auf,.alle Falle 
haben die nüchternen Geihäftsmänner 
fi die Träume der Kunſtſchwärmer 
angeeignet und fie in die Wirklichkeit 
umjufeten befchloffen. Als Männer 
der That haben fie fich aleich an die 
Arbeit gemacht, verfchwommene Ge— 
danfen zu beitimmten Plänen verdich- 
tet und Die vorbereitenden Schritte 
zur Befchaffung der nöthigen Geldmit- 
tel gethan. Vertreter des „Merchantz’ 
Elub“ Haben fich bereits an die Legis— 
latur gewendet, um die Erlaubniß zur 
Vermirflihung ihrer Pläne und zur 
Ausgabe von Pfandbriefen zu erhal- 
ten. &3 ijt alfo begründete Hoffnung 
borhanden, daß die Stadt, die fchon 
oft mit einem Iartarenlager veragli- 
en morbden tft, in verhältnigmäßtg 
furzer Frift mit den älteren Welt» 
ftäbten mwetteifern wird. & 

Daß die Verfchönerung des Gee= 
uferd zuerst in Anariff genommen 
werden fol, ift ug und beinahe 
felbftverftändlich. Diefe Arbeit bietet 
bergleichömeife die geringften Schmie- 
rigfeiten und verfpricht die gemifjer- 
maßen greifbarften Erfolge. Wenn 
dur Auffüllungen der Jackſon Park 
mit dem bedeutend vergrößerten Grant 
Park verbunden und durch einen 
ſchönen Viadukt die Verbindung mit 
den Boulevards der Nordſeite und mit— 
telbar mit dem Lincoln Park hergeſtellt 
ſein wird, ſo wird Chicago ſich einer 
mindeſtens zehn Meilen langen, überaus 
reizvollen „Seefront“ erfreuen. Auf 
dieſer können außer dem Field-Muſeum 
noch viele andere Monumentalbauten 
errichtet, und durch Anlegung neuer 
Straßenbahn-Linien kann ſie Hundert⸗ 
tauſenden zugänglich gemacht werden, 
die jetzt den See ſelten oder nie zu 
ſehen bekommen. Iſt aber erſt dieſes 
Werk vollendet und der Nachweis ge— 
liefert, daß aus Chicago wirklich 
„etwas zu machen“ iſt, ſo wird auch das 
„Hinterland“ nicht hinter der prächti— 
gen Vorderſeite zurückbleiben wollen. 
Andere Stadttheile werden aus dem 
Anſchauungsunterrichte Nutzen ziehen 
und ebenfalls aus der Verwährloſung 
und dem Schmutze herausſtreben. Die 
Erkenntniß wird allgemein werden, 
daß eine geſchäftige Großſtadt keines— 
wegs ein Gewirr von ſchlecht gepflaſter⸗ 
ten, unjauberen Straßen und efel- 
haften Gafjen zu fein braucht, fondern 
daß fie neben einer Stätte der Arbeit 
auch eine Stätte der Annehmlichkeit 
fein fann. Mas die europätfchen 
Großſtädte länaft erreicht haben, das 
fann da3 ungleich reichere Chicago 
ficherlich erit recht zuftande bringen. 
Unter der thatkräftigen und kundigen 
Führung der „Geichäftsleute” mird 
boffenilich die ganze Benölferung un- 
entmwegt auf das verlodende Ziel los⸗ 
marſchiren. €8 follte eine Freude und 
ein Vorzug fein, in Chicago wohnen 
und arbeiten zu bürfen. 


Adgeihlagen nicht abgethan. 


„Die Schiffahrtfubfidien-Vorlage ift 
ir ar on Stunde von einigen bes 
mo nm en zu Zobe ge 
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nicht, nur ſchlafen legte man ſie bis 
zum nächſten Kongreß. 

Gleich mit der Meldung, daß die 
Vorlage keine Ausſicht mehr auf An— 
nahme habe und der ſpäteren, daß der 
Senator Gallinger, in deſſen Obhut ſie 
war, erklärte nicht mehr auf ihrer An— 
nahme beſtehen zu wollen, kam die Be⸗ 
merkung, daß ſie wahrſcheinlich im 
nächſten Kongreß wieder auftauchen 
werde, und an Stelle dieſes „wahr— 
ſcheinlich“ hätte man ohne Bedenken 
ein „ganz gewiß“ ſetzen können. Denn 
ſo lange eines Unkrauts Wurzeln völ⸗ 
lig ungeſtört blieben, wird es mit je— 
dem neuen Lenz neue Schüſſe treiben 
und zwar zumeiſt umſo kräftigere, deſto 
länger es durch Zurückſchneiden am 
Blühen und Fruchttragen verhindert 
wurde. Die Wurzeln, denen die ſo— 
eben abgelehnte Schiffahrtsſubſidien— 
Vorlage, ſowie alle ihre Vorgängerin— 
nen entſprangen, ſind aber heute noch 
ſo ſtark wie nur je, und ſtärker als zu 
mancher andern Zeit, — werden es 
vorausſichtlich während der Lebens— 
dauer des 60. Kongreſſes ſein. So 
lange der fogenannte Schutzzoll beſteht 
und der Gedanke, daß es Pflicht der 
Regierung iſt, große Induſtrien vor 
dem ausländiſchen Wettbewerb zu 
ſchützen und ihnen durch mittelbare 
Beſteuerung des Volkes zu leichten ho— 
hen Profiten zu verhelfen, ſo lange 
werden gewiſſe Schiffahrtsintereſſen 
ſich benachtheiligt fühlen und meinen, 
einen gerechten Anſpruch auf die Auf— 
nahme in die Gruppe der bevorzugte— 
ſten Intereſſen zu haben. Und dieſer 
Anſpruch wird von den Trägern des 
ſogenannten Schutzzoll-Gedankens 
immer anerkannt und umſo wärmer 
befürwortet werden, je nothwendiger 
ihnen eine Stützung des ganzen Sy— 
ſtems und Vermehrung und Stärkung 
des Vertheidigungsheeres ſcheint. 

Durch jede neue „Schuß“ =» Maß: 
regel — ob diefe nun ein neuer Zoll, 
eine Zollerhöhung, eine Gubfibie, 
Prämie oder fopft mas ift — wird bie 
Nofition der „Standpatter” verftärkt, 
und zwar in doppelter Hinficht. ede 
ſolche Maßregel iſt mie ein frifch auf- 
geimorfenerWall, der erft wieder nieder= 
gelegt werden muß, und zwar tft er ein 
mehr oder weniger weit in’3 Gelände 
borgejchobener Wall, durch deffen Er=- 
richtung ein Theil derer, die bislang 
„Draußen“ waren und fozufagen zu 
ven Belagerern gehörten, in ben 
Schuptfreis einbezogen und zu Verthei— 
digern der Feite gemacht werden. 

Se Stärker diellnzufriedenheit mit dem 
„Shitem“ unter dem Volfe wird, beito 
mehr müffen die „Standpatter” dar 
auf bedacht fein, e3 durch feine Aus= 
dehnung zu ftärfen und für ihre Rei- 
hen neue Kämpfer zu erwerben, imo dad 
irgendwie und =tmo möglich jcheint, 
chne die ganze Feitung zu gefährden. 
Viel Gelegenheit zum meitern Ausbau 
ift ihnen ja nicht geblieben. Man hat 
den „Zolfichuß” jo ziemlich Allem, was 
überhaupt „da“ ift, angedeihen laffen, 
und es nicht verjchmäht, da, mo 
fchlechterdings feine Gefahr drohen 
fonnte, papierne Wälle zu errichten 
oder in der Quft aufzuhängen, zur 
Täufhung der Befhübten, wenn nicht 
zur Abfchredung von böfen Tyeinden, 
die nicht da waren oder find. Es iſt 
fo qut wie nicht3 übrig geblieben, mas 
durch Zollgefeßgebung zu „Ichüten“ 
märe. Menn man jekt noch etwas 
thun will, da muß man fchon zu den 
Prämien oder den Subfidien qreifen, 
und da tft natürlich die Schiffahrt3- 
fubfidie die „Nächjte dazu”, denn fie 
bat den großen Vortheil, fich ala Ges 
fühlafache und heilige Pflicht dem Va- 
terlande gegenüber hinjtellen zu laffen. 

Das Sternenbanner hat einmal 
über allen Meeren und in aller Häfen 
gemweht und follte es wieder thun; und 
unfre herrliche Kriegsflotte braucht 
eine Referve an Schiffen und Mann= 
Tchaften, die ihr nur durch die Hebung 
der nationalen Handelsjchiffahrt ge= 
geben werden fann. Darin, daß jie 
diefe jentimentalen „Gründe“ porjchie- 
ben fönnen, liegt die Stärfe der Sub- 
fiviengrabfcher, und menn man bie 
Lage Fühl und nüchtern beurtpeilt, 
muß man fich jagen, daß e3 eigentlich 
ein Wunder tft, daß ihre Attaden im- 
mer und immer wieder abgejchlagen 
wurden. Denn eigentlich ijt das ameri- 
funifche Volk folchen Anrufen der na» 
tionalen „Ehre“ oder Eitelfeit bo 
fehr zugänglich, und im borliegenden 
Falle fam ja noch hinzu, daß der po- 
pulärfte PBräfident aller Zeiten jtramm 
für die Schiffahrtsfubfidien herausge- 
fommen mar. 

Die Freibeuter wurden wieder ab— 
geſchlagen — diesmal in der elften 
Stunde — aber endgiltig beſiegt ſind 
fi: noch lange nicht. Man fann darauf 
metten, daß unmittelbar nad) dem Zu= 
fammentritt de3 neuen (60. Kongref= 
jeg) eine neue Subfidienbill auftauchen 
wird, denn die Wurzeln find unver 
fehrtt — das ganze nieberträchtige 
„Shitem” ift im Kongreß nod) fo Stark 
und unerfehüttert mie nur je. — 

ee 
Der verflofiene KRongreh. 


Nenn die republifaniichen Partei- 
organe das Wort: „Won den Todten nur 
Gutes!“ audh auf den eben dahinge- 
fohiedenen Kongreß anmenden, fo. ift 
das ja vielleicht ganz in der Ordnung: 
nur follten fie nicht gar zu unverfchämt 
die auftraaen. So ’was verdirbt den 
Effekt. Wenn 3. 3. fchon eine einfache 
Berwaltunggmaßregel mie da3 neue 
Altoholgefeg in die Lifte „großartiger 
Errungenschaften“ verfegt, oder bie 
Erhöhung der Einwanderer-Kopfiteuer 
bon zwei auf vier Dollars ala ruhm- 
mwürdige Einmwanderungs + „Reform“ 
verhimmelt wird, jo merft do am 
Ende felbft der arglofeite Gevatter, für 
iwie bumm er gehalten wird. 

Man kann ja gewiß diefem Konaref 
nicht nachjagen, daß er Nichts gethan 
hätte. Und lann ihm auch richt nach» 
Tagen, daß er nichts Gutes gethan 
hätte. Aber ihn auf ein Piebeftal zu 
erheben. und ihm Ruhmeskränze zu 

hten, alß fei er der Bollb 
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Veranlaſſung vor. Selbſt die größten 


ſeiner Leiſtungen: das Eiſenbahn⸗Ra⸗ 


lengeſetz, das verſchärfte Fleiſchbe⸗ 
ſchau- Geſetz und das Geſetz gegen 


Nahrungsmittelfälfhungen, find wahr- 
baftig nicht fo Außerordentliches, daß 
fich jemand ob der darin verförperten 
Weisheit, Tugend und Vaterlandsliebe 
auf den Kopf zu ftellen braucht. $eben- 
falls braucht man nicht zu zmeifeln, 
twie ein hiefiges „Weltblatt” das thut, 
ob jemals in der ganzen Gejchichte des 
Landes ein anderer Kongreß in zei 
Sahren „fo viel von fo ungeheurer 
Wichtigkeit zum Velten des Volfes ge: 
than hat?“ i 

Mas auch gethan wurde, es ift nichts 
Neues und Unerhörtes gethan worden. 
Fleifchbefchau = Gefege und Gefete ge- 
gen Nahrungsmittelfälfhung haben 
andere Länder fehon längft und biel- 
fach wirffamere ala die hiefigen, ohne 
daß davon irgendwie Aufhebens ge= 
macht wird. Man erachtet andermärts 
derartige Gejege als ganz gemöhnliche 
und felbjtverftändliche Polizeiverord- 
nungen. Weder zur Bewunderung noch 
zur Verwunderung wird Grund darin 
gefunden, daß die Gefeggebung Jol- 
chermaßen für ven Schuß der öffentli- 
chen Gejundheit forgt. Wundern wür- 
de man fich höchitens, wenn fie es nicht 
thun wollte. Gelbyt das gelobte und 
gebenebeiete Raten-Regelungsgefeg hat 
nicht bloß andermärts feines Gleichen, 
fondern tft nicht einmal hierzulande et= 
was Neues. Der Kongreß hat damit 
nur ein Gefeß geichaffen für den zii: 
chenftaatlichen Verkehr, wie es Du= 
tende von Staaten längft hatten für 
den binnenftaatlichen Verkehr. Und hat 
Schließlich nicht3 meiter gethan, als 
mas fchon vor zwanzig Jahren ein ans 
derer Kongreß zu thun beabfichtigt hat 
und aucd wirfli” gethan zu haben 
glaubte. Das Bundes » Eifenbahnge- 
je vom Jahre 1887 wurde zur Zeit 
feiner Annahme allgemein dahin ver= 
Itanden, daß es der Zmwifchenftaatlichen 
Verfehrstommiffion das Nedht gab, 
den Eifenbahnen niedrigere Raten vor= 
aufchreiben, wo deren eigene Raten ala 
zu hoch befunden werden follten. Nicht 
blos ift das Gefeg fo gedeutet, es ift 
auch geraume Zeit fo gehandhabt wor— 
den, bi$ ihm durch gerichtliche Ausle- 
gungen die Kraft genommen murbe. 
Nebenbei bemerkt, hat auch daS neue 
Gefeß noch feine Frachtgebühr niedri= 
ger gemadt. E3 ift auch noch nicht ein= 
mal ficher, ob e3 die Gerichtsprobe beſ⸗ 
fer beitehen wird, als fie das frühere 
beitanden hat. 

Gemwiß gebührt. dem Kongreß Aner- 
fennung für die befagten Gejehe. Aber 
doch nur in fo fern — und nicht mehr 
— als jeder Pflichterfüllung Anerten: 
nnug gebührt. &o meit find wir doch 
glücklicher Weife noch nicht — To felten 
it doch Pflichterfüllung noch nicht — 


daß man jede einfache Pflichtthat be=. 


reits als ſtaunenswerthe 
feiern müßte! 
* * * 

Groß war ja diefer Kongreß aller- 
dings, mie nicht geleugnet erben 
fann. Uber do nur in Einem: im 
Geldausgeben. Inmitten des tiefiten 
Yriedens hat er es fertig gebracht, in 
einem Jahre mehr Geld zu vermilligen, 
als während des ganzen “Jahres ver=- 
braucht wurde, in dem mir den foft- 
Ipieligen jpanifchen Krieg geführt ha= 
ben. Schon für das erfte,feiner beiden 
Sabre haben feine Vermwilligungen fich 
auf $880,000,000 belaufen. Für das 
zweite betragen fie zund $920,000,000. 
Ynsgefammt für die beiden Jahre alfo 
$1800,000,000 oder fajt das Doppelte 
der ungeheuren Summe, welche Franf- 
reih nach dem deutjch-franzöfifchen 
Kriege an Deutfchland ala Kriegsent- 
Ichädiaung zahlen mußte, und von der 
damals jelbit erfahrene Staat3- und 
Yinanzmänner glaubten, daß Frank— 
reich troß all feines Reichthums fie 
nicht werde aufbringen fönnen! Die 
Heeresausgaben find doppelt und die 
Ylottenausgaben viermal fo groß, ala 
fie vor dem fpanifchen Kriege waren. 
Für Fluß- und Hafen = Verbefferun- 
gen murben $85,000,000 bemilliat, 
ohne daß ein Hahn darnadh Fräht, 
mährend vor nicht jehr langer Zeit 
Ichon eine Bewilligung von $25,000,- 
000 für befagte Ziwede ala fo unge: 
heuerlich erachtet wurde, daß fogar ein 
republifanifcher Präfident fich gend- 
thigt fand, fein Veto dagegen einzu- 
legen. 

Unbedingt zu billigen ift da3 noch 
furz vor Thoresfhluß zu Stande ge- 
kommene Geſetz, das die Arbeitsſtun— 
den von Eiſenbahnbedienſteten be— 
ſchränkt und dadurch einige Gewähr 
leiſtet gegen die gefährliche Ueber— 


Großthat 


arbeitung und Ueberermüdung der 


Angeſtellten, die ſchon zu viel Unheil 
geführt hat. Auch die ſog. „Cur— 
rency“⸗ oder Finanzbill iſt gut ſo weit 
ſie geht, geht nur eben nicht weit. An 
den großen Mängeln und Gebrechen 
unſeres Geldweſens beſſert ſie nichts. 
Und was das neue Einwanderungs— 
geſetz mit ſeinem „japaniſchen“ An— 
hängſel anlangt, ſo iſt das Beſte, was 
von ihm geſagt werden kann, daß es 
nicht ſo ſchlimm iſt, wie es von den 
Einwanderungsfeinden urſprünglich 
geplant geweſen iſt. Die neue Alters— 
penſions-Bill leidet an dem Fehler, 
daß ſie wie alle neueren Penſions— 
geſetze auf den Stimmenfang berechnet 
iſt und deshalb, um möglichſt viel 
Stimmen zu fangen, in ihren Wohl: 
thaten feinen Unterfhied macht zimi- 
fchen den Würdigen und Unmürbdigen 
und den Bebürftigen und Nichtbebürf- 
tigen. Zu billigen find die Gehalts- 
erhöhungen, mit denen neben gemwiffen 
hohen Beamten auch Briefträger und 
andere ungenügend bejoldete PBoft- 
angeftellte beglüdt werben. Auch gegen 
die 5Oproz. Gehaltserhöhung, melche 
die Kongreßmitglieder fich jelber be- 
willigt haben, ift am Ende angefichts 
der geſteigerten Lebensunterhaltskoſten 
und des theuren Waſhingtoner Pfla⸗ 
fterg nicht viel einzumenben. Gerabezu 
tomiſch berührt es, auch dieſe 
Geldzuwendung in die eigene Taſche im 
Verzeihnik der vollbrachten ruhm⸗ 
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Finangielles. 


Ihr ſeid eines freundlichen 
Empfangs und höflichen Behand⸗ 
lung ſicher in „der Bank, die Euch 
ſparen hilft —The Royal. 

Unſere Stahlbant für das 
Heim (Ihr habt die Bank — wir 
haben den Schlüſſel, und unſere 
ſchlüſſellohſe Taſchenbank (die 
Größe einer Uhr) wird Euch 
helfen. 


RovaL Trust bo.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Kapital und Ueberihuß-Brofite, $1,000,000.00. 
u ” B. Wilder, Träfideni. 


win %. Mad, Vıre-Bräf. und Saffirer. 
Kon W. Thomas, Hilfs-Kaffirer. 


Es wird deutſch geſprochen. 


malige Kongreß eine ähnliche Maß— 
regel annahm, ſprach die böſe Welt 
von „Gehaltsgrabſch“ und hatte ſon— 
ſtige ehrenrührige Bezeichnungen da— 
für. Und wenn heute neben dem neuen 
Gehaltsgrabſch nicht auch noch der 
ſchimpfliche Schiffs-Subſidiengrabſch 
ſteht, ſo iſt das nicht dem Kongreß 
als Ganzem, ſondern iſt ausſchließlich 
dem Häuflein entſchloſſener Demokra— 
ten im Senate zu danken, das noch im 
letzten Augenblick durch vereinten 
Widerſtand das Schatzamt vor der 
neuen Anzapfung bewahrte. 


2otalberidt. 
Die Roflenfrage. 


Grundeigenthums-Börfe foll zur 
Kampagnelaſſe beiſteuern. 


Zwei Einwände widerlegt. 


u 


Demofratifche Parteileitung will ausfchließ: 
lich für Dunne, Träger n. £ittle kämpfen. 
—,,©b er wohl fommen wird?" — Buffe- 
Bewegung wäh. —MWeitere Kandidaten. 


— — 


Herr Wm. A. Bond, Vorſitzer des 
Ausſchuſſes, den die Grundeigen— 
thums3 = Börfe beauftragt hat, auf die 
Gutheißung der Straßenbahnvorlagen 
binzuarbeiten, tirb morgen bon ber 
befagten Körperfchaft die Bewilligung 
einer möglihft großen Summe für den 
Kampagnefonds der „Iraction Settle- 
ment Aff’n.” verlanaen. Bon den 
Straßenbahn = Gejellichaften, jagt er, 
wolle und fünne die Affociation feine 


Beiträge für ihre Zmede annehmen, da | 


e3-fonft heißen würde, daß fie nur im 
Intereſſe dieſer Geſellſchaften arbeite, 
während für ſie doch nur die Intereſſen 
des Gemeinweſens in Frage kämen. Da 
nun durch die Verbeſſerung des Stra— 
ßenbahndienſtes, wie die Vorlagen ihn 
in ſichere Ausſicht ſtellen, in erſter Li— 
nie die Grundeigenthums-Intereſſen 
gefördert werden würden, ſo ſei es nur 
am Platze, daß die Grundeigenthums— 
Börſe in freigebigſter Weiſe zur Deck— 
ung der Agitationskoſten beiſteuere. 

Die „Auburn Park Improvement 
Aſſ'n.“ hat in ihrer geſtern abgehalte— 
nen Verſammlung erklärt, es ſei eine 
heilige Pflicht aller Chicagoer, denen 
das Gemeinwohl am Herzen liege, zu 
Gunſten der Straßenbahnvorlagen 
Stellung zu nehmen, „der Frucht mo— 
natelanger Erwägungen von prakti— 
ſchen, fähigen und durchaus zuverläſ— 
ſigen Männern“. 

Einer von Mayor Dunnes Haupt— 
einwänden gegen die Straßenbahnvor— 
lagen betrifft den Umſtand, daß dieſe 
der Stadt keinen beſtimmten Antheil 
an den Roheinnahmen der Straßen— 
bahn-Geſellſchaften zuſicherten, ſondern 
nur einen Prozentſatz des Reingewin— 
nes. Herr Walter L. Fiſher macht nun 
darauf aufmerkſam, daß der Mayor 
ſelber, in dem ſog. Werno-Briefe, vor 
Jahresfriſt die Anſicht vertreten hat, 
es müſſe bei einem zeitweiligen Ueber— 
einkommen mit den Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaften dieſen außer der Verzin— 
fung ihres Aktienkapitals auch ein An— 
theil am Reingewinn zugeſtanden wer— 
den. Dieſer Empfehlung ſei bei der 
Abfaſſung der Straßenbahnvorlagen 
entſprochen worden, und hierüber zeige 
ſich nun der Mayor empört. Die 
Stadt ſei nach den Vorlagen berechtigt, 
von den Straßenbahn-Geſellſchaften 
nicht nur die Einrichtung von Unter— 
grundwegen zu verlangen, die nachher 
ſtädtiſches Eigenthum ſein würden, 
ſondern auch in Bezug auf den Ausbau 
vorhandener und die Anlegung neuer 
Linien weitgehende Anforderungen an 
ſie zu ſtellen. Wollte ſie auch noch auf 
Ueberlaſſung eines beſtimmten An— 
theils der Roheinnahmen beſtehen, ſo 
würde für die Geſellſchaften, außer der 
Verzinſung ihres Anlegekapitals, über— 
haupt kein Gewinn übrig bleiben, und 
das würde ſehr unbillig ſein. 

In Bezug auf die Befürchtung des 
Mahors: die Geſellſchaften könnten 
mehr als 825,000,000 auf Verbeſſe— 
rungen anwenden und dann, indem ſie 
den Stadtrath beeinfluſſen ſich gegen 
die Ausſtellung weiterer Müller: 
Scheine zu erklären, der Stadt den An— 
kauf der Linien für alle Zeiten unmög⸗ 
lich machen, hat Herr Fiſher Folgen⸗ 
des zu erwidern: Wenn eine Beeinfluſ⸗ 
ſung des Stadtraths, wie der Mayor 
ſie befürchtet, möglich wäre, ſo könnte 
von einer Verſtadtlichung der Straßen⸗ 
bahnlinien überhaupt keine Rede ſein, 
denn auch die Zwecke, für welche die 


ſeitens des Stadtraths. Im Hinblid 
darauf, daß die Ausſtellung der Schei⸗ 
ne von der Wählerſchaft nur mit der 
geringen Mehrheit von 3000 Stimmen 
autgeheißen worden ift, daß in ſechs⸗ 
zehn Warbs fich bei der Abſtim— 
muna eine Stimmenmehrheit gegen 
ben lan ergeben hat, und daß in den 
anderen Warbs die Mebrheiten für den 
Plan nur gering maren, muß man ge= 
faßt darauf fein, daß allerlei Wintel- 
züge gemacht werden mögen, um bie 
Durchführung des Planes zu verhin- 
dern. Gelingt ed den Verftabtlichern, 
diefe Winkelzüige zu burchfreuzen, jo 
wird e& auch nicht fchwerer halten, die 
zur Ausftellung etwa erforberlicher 
weiteren Müller-Scheine nothmendi- 
gen Maßnahmen vom Stabtrath zu 
erlangen. 
Demofratifcher Kampagnefonds. 

Herr Charles %. Vopida ift geitern 
zum Vorfiger des Finanzausfchuiles 
der demofratifhen Kampagneleitung 
gewählt worden, und e& fcheint, daß 
die Kriegstaffe Schon einigermaßen ge: 
fünt if. E3 heißt, daß der Ausfchuß 
ji finanziell lediglih um bie Inte: 
treffen de 3 Manorälandidaten und 
feiner beiden Mitbewerber auf dem 
allgemeinen ftäbtifhen Stimmzettel: 
Träger und Little, befümmern mürbde. 
E3 ift feine Rede davon, daß diejenigen 
regulären demofratifchen Stabtrath3-> 
fandidaten, melchen die Hearſt-Liga, 
mit ftillfchiweigender Zuftimmung des 
Mayor Dunne, unabhängige Kandi- 
daten gegenüberftellen wird, auf irgend 
welche Unterftügung feitens der Partei- 
faffe follen rechnen dürfen; auch den 
beiden NRichterfandidaten und dem für 
dad Amt eines Abwaſſer-Kommiſſärs 
aufgeftellten Herrn wird man e3 über- 
laflen, ihre Rampagnetojten jelber zu 
beftreiten, jomeit die Wahlagitation 
außerhalb der Stabigrenzen in Bes 
tracht fommt. 

Ob die Hoffnung der Dunne-Leute 
gerechtfertigt ift, daß Er: Mayor 
Harrifon feinem fiegreihen Mitbewer- 
ber um die Mayors3-Kandidatur in der 
Kampagne helfend zur Seite treten 
werde, das dürfte fih am fommenden 
Samftag zeigen. Der Jefferfon-Klub 
bereitet für Samftag Abend ein Ban= 
fett vor und hat zu diefem außer dem 
Mayor und den Herren Dever, Howard 
©. Taylor und B. U. Doyle aud) Hrn. 
Harrifon al3 NRebner eingeladen. 
Leiftet nun der Lebtgenannte bdiefer 
Einladung Folge, fo ift anzunehmen, 
daß er auch mährend der folgenden 
Wochen rednrerifch für Dunne eintreten 
wird. Bleibt er fort, fo wird "ber 
Mayor willen, daß er von Harrifons 
Seite irgendwelchen Beiltand nicht zu 
warten habe. 

Für Buffe. 

Mitglieder von Straßenbahner- 
Unionen, welche mit deren ablehnenden 
Haltung in Bezug auf Straßenbahn: 
Vorlagen nicht einverftanden jind, ha= 
ben fich zu einem Buffe-Klub zujam- 
mengethban und im Gebäude Nr. 122 
Clark Str. ein Hauptquartier eröffnet. 
Zu Beamten des Klubs find 7. W. 
Hayes, ©. Randal und U. W.’ Mar: 
tin gewählt worden. 

Auch Gefchäftsleute, Aerzte uf. an 
der North Avenue haben einen Buffes | 
Klub gebildet. Sie haben fich aeitern 
organifirt dur) Ermählung nachge= 
nannter Herren zu Vorjtandsmitglie= | 
dern: ©. 9. Jacobfen, Präfident; €. | 
H. Knoop, Vize - Präfident; Dr. F. E. 
Knedht, Schriftführer; Jacob MWeifen- 
maher, Schaßmeifter. 

‘m körperlichen Befinden des Herrn 
Buffe macht fich eine ftetig fortjchrei= 
tende Beflerung bemerkbar, doch wird 
der Kandidat unter feinen IImftänden 
bor Ende diefed Monat3 in der Stabt 
berumfutfchiren und öffentlichen Ver— 
fammlungen beimohnen fönnen. alla 
die behandelnden Aerzte ihre Zuftim- 
mung geben, will Herr Buffe von näch- 
ftem Montag an täglich einige Stun- 
den in einem Hauptquartier verbrin- 
gen, das er in einem Salon eines der 
großen Hotels einzurichten beabfichtigt. 
Dort würde er dann für Alle, die ein 
Anliegen an ihn haben, oder ihm ihre 
Aufmwartung zu machen wünfchen, zu 
fprechen fein. 

Die Stadtrathswahl. 

Sn der 3. Ward ift geitern Herr 
Trank Halbeifen von den Demofraten 
als Gegentandidat für Ald. Foreman 
aufgeftellt worden. 

Sn der 9. Ward will der Mineral: 
mwafler = Yabrifant Yacob Rauter ala 
unabhängig = republifanifher Stabt- 
taths = Kandidat Auftreten. 

Sn der 5. Ward ift von den Repu— 
blifanern Alerander X. Burke für den 
Stadtrath nominirt worden, nachdem 
E. 2. Dobler von der Bewerbung um 
die Kandidatur zurüdgetreten war. 

Der republifanifcheNominationzfon- 
vent der 11. Warb endete mit der Auf- 
ftelung von %. I. Kardh; in ber 19. 
und in der 28. Ward haben die Repu- 
blifaner fih noch nicht auf Stabt- 
rathafandidaten zu einigen vermodht. 

Inn der 15. Ward ift nach einer aüt- 
lihen PBereinbarung zmijchen den 
Traftionsführern Grein, Tanfey und 
Strauß Herr 9. 7%. Krueger ala demo: 
fratifcher Kandidat aufgejtellt worden. 


Smith von Gambridge. 


Sidney Smith” von ambridge, 
Maff., erhebt auf Grund angeblicher 
ererbter Rechte Befiganfprüche auf das 
ganze Gebiet zwifchen der 35. und 39. 
Str., dem Grand Boul. und dem See 
Mihigan, das einen Bodenmwerth im 
Betrage von mehreren Millionen Doll. 
hat. Er hat zur Probe im Bundes- 
gericht gegen bie Inhaber von vierzehn 
ber bier in Frage fommenden Grund» 
ftüde Klagen angeftrengt. Die ver: 
Hagten Parteien wollen ihn durch ein 
Einhaltsverfahten an der meiteren 
Verfolgung feiner Sade verhindern 
laffen. Die Verhandlung über bas 
Einhaltsgeſuch wurde Heute von Rich- 
ter Koblfaat bis jum nädjften Diens- 
"tag verjchoben. 


— 


' richt, dab 


Soded- Anzeige 

Sreunden und Belannten bie traurige 
Nahbriht, dad uniere aeliebte Mutter 
und Großmutter 

Anna Beiffer 

am 4. März. Nahmittaas 3.35, im Als 
ter von 43 Jahren felia im Herrn ent» 
fhlafen tft. Die Beerdiauna findet ftatt 
Bonneritag, den 7. Merz. Nachmittags 
1.30, vom Irauerbaufe. 306 Wells Etr., 
nad deut Montrofe Gottefader. Um ftille 
Zbeilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Henry, Eliſabeth und Philipp, 
Kinder, nebii Enleln u. Ber: 
wandten. 

Detroit, Mich. Zeitungen bitte zu Tos 
viren. dimi 


Todes - Anzeige 


Dem Schtwaben-Verein zur 
Nadriht dar Mitalied 
Parl Nenband 
aeitorben iit. Seine Weuerbes 
tattuna findet ftatt am Mitt: 
woh. den 6. März, Nadhmit- 
taa3. in Graceland. Der 
Zug fert Yih dom Alinvis Central Bahnbofe, 
am Fuße don Randolpb Cirabe, um 12 Ubr 
30 Min. in VBelvequna. Mitalieder, die fih zu 
betheiligen inünihen, fahren um 12 Uber Mits 
tag8 dom Wereinszimmer ab. Anmeldungen für 
Sibe in Jen Vereing-Kutfhen nimmt der Un: 
terzeihnete entacaen. Am Auftvage des Bors 
ſtandes: 


x 


Sefretär, 


ARulind Schmidt, 
Tel. Pad 744. 


Todes - Anzeige. 
Denticher Krieger: Verein von Chicano. 


Den Vereinsfameraden zur 
Nachricht. daß unfer Ramerad 
Vaul Nerband 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet hatt am Mittwoch, den 
6. März, um 12.30 Wbr Nach» 
mittaad, dom DU. Central» 
babnbof am Fuße der Rans 
J dolph Stra nack dem Grace⸗ 
land Friedbof. Die Beamten find erfucht, pünft- 
lich au eriheinen, um dem berftorbenen Kamera» 


ben die legte Ehre zu erweiien. 


NRohn Arndt, Bräfident. 
Robert Berndt, Finanafelretär. 


Todes - Anzeige. 


‚Hreunden und Velannten die traurige Nach 
tioht, dab mein aeliebter Eatte 

Heinrih Schulk 
im 71. Sebensiabre nad Ienaen fchmeren Leis 
den felia im Herrn entielafen ift. Die Beerdis 
auna findet ftatt am Mittwoch. den 6. März, 
um 12 Ubr, vom Trauerbaufe, 3719 ©. Hunore 
Etr., nad Bethanien. Um ſtille Theilnahme bit— 
tet die trauernde Gattin: 


Johaung Schult nebſt Verwandten. 


Ein treue3 Herz bat ausaefchlagen, 
Ein vielacliebter Murd_ ift till, 
Leer ilt der Plas in unferer Mitte, 


Teer nimmermebr wird ausgefüllt. mbi 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden umd Belannten die traurige Nadh- 
rit. dak wein bielaeliebter Gatte und lieber 


Bater 
John Becker 

im Alter son_34 Nabren und 4 Monaten felia 
im Herrn entichlafen ift. Die PBeerdiqung findet 
ftatt Mittvod, den 6. Märı. Morgend 9:30, 
vom Trauerbaufe. 344 Cleneland Avde., nach der 
Ct. Mihaeid-Kirdhe, von de nah dem ©t. VBoni« 
fazius Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten 
die frauernden SHinterblietinen: 

Barbara Beder, Gattin. 

William %. Beder, Sohn, nebit Ver: 

wandten. modi 


Todes -» Anzeige. 

Humboldt Frauen-Verein. 
‚Beamten ımd Cchweitern die traurige Nach 
richt, dab Schweiter 

Louiſe Sill 

geſtorben iſt. Beerdigung ſindet ſtatt Donners⸗ 
taa Nachmittag um halb ein Uhr, vom Trauer» 
baufe, 375 Rbine Eir., nad bem Montrofe 
‚sriebbof. Die Beamten find erfucht, um 12 
Ubr in der Vereinsballe zu erfcheinen, um ber 
veriiorbenen Schiwelter die Ichte Ehre zu er: 


weiſen. 
Hedwia Brand. Präfidentirn. 
Aunigunde Lange, Sekretärin 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhs 
mein aeliebter Gatte, unjer Vater 
und Echwisgerbater 
Dr. frank Morich 
am Montana, den 4. Mär; im Alter bon 68 
Jahren und 21 Zaaen nach Turzem ſchwerem 
Leiden entichlafen it. Die Beerdigung findet 
jtatt Donneritaa, den 7. März, 11 Uhr Bor: 
mittaas, dom Qrauerbaufe, 501 Roscoe Boules 
bard, nad dem Eden SFriebbof. Um ftille Tbeil« 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Mori och. Shell, Gattin. 
Emma Fris ach. Mori, Tochter. 
»rant Aris, Echmwienerfohn. 


Tode - Anzeige. 


‚Freunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer aelichter Gatte und Bater 
William Heiiterbera 
am 4. März um 8 Uhr Borm. im Alter von 50 
Dabren und 6 Monaten geitorben ilt. Beerdi- 
guna findet ftatt am Mitimodh, den 6. Mära, 
1.50 Nacm., vom Irauerbaufe. 10308 Ave, R, 
South Ebicaao, nab dem Daf Hill Yriedbof, 
Ind, Um irille Iheilmabıne bitten: 
Marı Heiiterbera, Gattin. 
Walter, Willie, Fddie, Katie, Harry, 
Karl, Ella, Kinder. 


Todes - Anzeige 


Freunden ımd Belannter die traurige Nadhs 
richt. dak unfere liebe GSuttin und Mutter 
Louiſe Hill 
am Dienitaa, den 4. März. 1.20 Nadm., Telia 
im Herrn entihlaien ift. Tie Beerdigung findet 
ftatt am Donneritaa, den 7. März, 121% Uhr. 
bom Jrauerbauie, 375 Rbine Ctr., nad der 
Kirde an Talman Plde. ımd dem Boulevard, 
bon da nah dem Montrofe sriedbof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernyen Hinterbliebenen: 
Hermann Hill, Bette. ö 
Lonis, Emma und Hermine, Ainder, 
nebit Berwandten. 


Todes - Anzeige 
Humboldt Vart Frouen⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 


richt. daß Schweſter 


Louiſe Slll 
aeitorben tt. Beerdiaung Donneritag Nachmit- 
taa bald ein Uhr. vom Trauerbaufe, 375 Rhine 
Str.. nad dem Montroſe Friedhof. Die Be- 
amten find eriucht. um 12 Ubr in der Vereins» 
balle zu oricheinen, um der berfitorbenen Schiwe- 
fter die legte Ebre zu ermeifen. 

Viargaretha Toeiher. Bräfidentin. 
Aunigunde Lanae, Selr. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Rad» 

richt, daß mein lieber Gate 
Baul Nesband 

im Alter von 49 Nabren in Dalton, Illinois, 
aeitorben iit. Die Beerdiaune findet ftatt Mitt» 
wod, den 6. März, um 12 Ubr 30 Min. Nah 
mittaa3. vom Nllinois Rentralbabndof, am Fuße 
der KRandolpb. Str.. nab dem Graceland Fried: 
bof. wo um 2 Uhr 30 Minuten in der flapelle 
die Leihenferer abaebalten wird. Um file 
Tbeilnahme bittet die tiefbetrübte Gattin: 


modi Noie Nesband. 


Geitorben: Adolph Mueller, itarb am 5. März 
1901 im 70. Lebendiahre. Beerdigung am Don: 
nerstag. den 7. Märas 1907, um 2 Uhr Nadm. 
Trauerfeier ım Nortb End Mafonic Temple, 
615 N. Clark Str.. unter der Leitung der Leis 
fina Loge Kr. 557 U. 8. & U. M. Beerdigung 
auf dem Graceland Friedhof. dimi 


Geſtorben: Hermann J. A. Schroeder, gelieb⸗ 
ter Gatte non Anna, tbeurer Bater von Selma, 
Fred und Baul. in Sarı Antonio. Ter., am 4. 
Mär 1907, im Alter ven 44 Nabren und 6 
Monaten. WBobnuna 1870 N. Albland Ave. Be: 
erdigungsanzeige ipäter. dbmi 


Geitorden: Anna NRumbf, 77 Nabre alt. ae 
liebte Gattin don Nacob ınd Mutter bon John 
N. Aumpf. Beerdiauna Tunneritan Nachmittag 
um 1 Ubr, bon 863 N. California Abe. nad 
Baldbeim. modimi 


Zur Erinnerung. 
Sin liebeboßer Erinnerung aedenfen wir unfe 
rer geliebten Tochter und Schweiter 
Margarethe Guttneht, 
welde am 2%, März 1905 aeftorden ift. 


‚ Gewibmet von ihren liebenden 
i und Geikmikern 


$ 


„&s ift nicht alles Gold, was | # 


Johann Deſcher, 


den uns der bittere Tod am 5. Maͤrs bor einem 
Jahre entrüffen a 


C&lumm're fanft. Dis auter Gatte, 
Ab, Du daft test überwunden 
Mande fchwere. harte Stunden 
Saft Du in Schmerzen augebradit, 
Bis ber Tod Dein Auae bricht, 
Doch veraeffen wir Di nid. 


Gewidmet bon Deiner Tıch liebenden Gattin 
Margarethe Toicher, nebit Kindern. 


| Gnas. BURMEISTER & SON, 
| Feihenbelatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 185. 

Aufträge bon allen Xheilen der Stadt Prompt 

beforat. 71p,bidefa* 


Waldheim. 


Einziger deutfäfer konfeſſionslo i 

Ehicago. Dur Metropolitan — In tie non 
——— 
en. : Dal 

ben offer 670 ®. 


| Bur Erinnerung, 


Sig 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don 535 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6,00.' 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 
See er = — bon itgend einem 
Telephone HQumboidt 1612. 
13n0£* 


Für Kontraftoren 


[ _Verfienelte Angebote werden in der Office _de3 
Geihäftsfübrers des Poard of Fdircation, Zims 
mer 730 IribuneGedöude, Sübdoft-Ede don 
Dearbort nd Madifon Etr.. bid punkt amölf 
Uhr Mittaad, Frreitaa_ den R März 1907, ent» 
aegengenommen für die machitehende Arbeit an 
Eulen: 

Tgledbn Schule: Hof-Berbeiferungen; Cinders 
Auffüllen. 

‚Die obige Arbeit nah den Plänen und Spe—⸗ 
aiftfationen von D. 9. Berfind. Architeft des 
Poards, und N. T. Wate Ss, Haupt-Inaenienr 
welche zur Aufſicht aufliegen in der Office des 
Arhitelten, Zimmer 714. ITribine Gebäude, 
Cüdoit-Edte von Dearborn und Madilon Etr. 

Angebote müfien auf den rennlären aedrıds 
ten sormularen gemacht werden, die in der Dis 
fice des Haupts-Ängenienrs zu baben find, und 
müfjen in Webereinitimmunga fein mit den dar 
auf acdrudten Anmweiflunaen für Bieter. Anaebos 
te müffen uuf ein befonderes Normular für alle 
Klafien Arbeit gaemadt werden. Alle Angebote 
müffen in Noubert3 einarichleffen fein, die für 
den Zweck acliefert werden und bon einem fc- 
paraten Devofit für icde Art der Arbeit, auf 
die aeboten wird, begleitet fein. 

Alle Angebote jeder "rt müffen bon ent» 
ipredhenden Depofiten wie borgeichrieben benleis 
tet fein: Bei Anaeboten don $1L00 oder weniger 
20 Brozent: awifhen $100 und $200 15 PRro;.: 
zrwifchen $200 und $500 10 Brozent; amwiichen 
$500 und $2000 5 Rrosant: über $2000 3 
Prozent. Depofiten müllen in der Form von, 
Baargeld vder bealaubiatem Ebel auf iraend 
eine qutitebende Pant, die in Chicaao Geihäfte 
mact, beiteben, und zahlbar fein an die Ordre 
des Ward nf Education, 

Nah der in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden feine Angebote entgegengenom— 
men. Der Board bebält fih da3 Nedt dor, ir» 
aend eines oder alle WInachote oder irgend ci» 
nen Ibeil iraend eines gemachten Angebotes zu 
berwerfeit. 

Komite Für Gchände und Grunpftüde. 


Ebicano, 1. Märs 1907. 


Angebote 
für gewöhnlide Stühle 
für Chicagos 
öffentlihe Schulen 
1907. 


Berfienelte Angebote werden in der, Dffice de3 
Geſchäftsführers des Board of Education, Zim⸗ 
mer 730 TribuneGebäude, Südoſt⸗Ecke von 
Dearborn u. Madifon Str., Chicago, bis puntt 
zwoölf (12) hr Mittans, freitag, den 8. März 
1907, entgeaengenommen für gewähnlide Stüh- 
le fir Ghicanos öffentlihe Schulen. N 

Vollitändiae Epezififatisnen liegen bereit und 
find in ver Office des Geſchäftsführers des 
Board zu haben. 

Angebote mulfen auf den regulären aebrud:» 
ten Formularen aemadbt und in fpeatellen Kus 
verten verfhloifen werden, überfchrieben, iwie 
in den Zpezifilationen arpeaeben: * 

Alle Angzbote, die unterbreitet werden, mül» 
fen von Debojiten begleitet fein, und Amar in 
Form von Naaraeld vd. heolaubistem Cbed auf 
iraend eine autftebende Bank, die in Ebicano 
ibr Geichäft betreibt,” und aAabldar an den 
Board uf Education. Baargeld⸗Depoſiten ſollten 
aus Papicracld beitehen, und die Hinterlegung 
von Gold, Silber vder fjonitigem Mietallgeld 
follte wenn irnend möglid vermieden werden. 

Der benötbiate Betraa der Depoliten ift in 
den veszifituitionen anaeaeben. und Bieter mül- 
fen fich ftrena darnah richten. 

Angebote uhne Depofiten bleiben unberüdiich- 
tiat. 

Kein Anachot wird nadı der in diefer Anzeine 
angegesenen Stunde angenommen. 

Das Komite behält fih Has Net vor, jedes 
einzelne uder alle Annebute oder irgend einen 
Theil irgend eines Annchoted — — 

Vegen voller Einzelheiten auf hierauf Be— 
zügliches iprede man vor in der Diffice des 
Geſchäftsführers des Boards. 

Komite für Gebäude und Grundftüde. 


Chicano, den 1. Märzk 1906. 


Schiller Frauenverein. 


Am Donnuerſtag, den 7. Rärz, findet in der 
Nordſeite Tarnhalle die Generalverſammlung 
nebſt Beamtenwaähl ſtatt. Ebenfalls wird das 
26jäbrige Beſtehen des Vereins, verbunden mit 
einem Tanzkränzchen und ſonſtigen Unterhal⸗ 
tungen agefeiert. Freunde des Vereins find dazu 
nefl. eingeladen. Das Komite. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Neiort, 


9800N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park.) 


Dortreffliches Ronzert 
ieden Abend unb Gonntag Nachmittag, 


Rudolph Mangelds Orcheſier. 
Biden! 


Streich Bros. 


Calile Rock Weinfube 


82 Fifth Avenue. 
Eigene Gewäds California Weine. — Freier 
Ablieferung im Haufe. 20jan,fondi3m 


Rıchard A. Koch, 
Deutſcher ‚Auwalt, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randoliph St. 


Geld — Ent 


ws verlaufen. Xel: 
JOHN P. BENNET, M. D. 
Speziell nur für Männer-Rrankpeiten. 


48 D. Benduren &t., neben Siegel Cooper & Co. 





VBekanntmachung! 


Sie ſind herzlichſt eingeladen, unſere me u en Bankräume an der Nordoſt⸗ 
ecke von Clark und Handel Straße, im „Aihland Blod“ (Ichräg gegenüber dem 
neuen Court Houfe) zu bejuchen und zu bejichtigen. 

Mie bisher werden wir auch in Zukunft ftreng nad denfelben Grundfäßen 
unfer bergrößertes Banfgejchäft leiten, vie wir e8 in den vergangenen 52 sah» 
ren unjeres Wirfens gethan Haben. 

Folgende Abtheilungen wird umfere Bank führen: 

1) Geld - Anleihen auf verbeffertes Chicagoer Grundeigentum, aud, für 

Bauztivede; 
2) Eidjerheit3 » Anlagen; 
Haflige Bonds; 

3) Grundeigenthilns-Hauf und «Verkauf; 

4) Feuerberficherung; 

5) Ausländifche Wechfel- und Nechtsgefhäfte aller Art, inclujive Kreditbriefe 


für überall in der Welt. 


Allgemeines Bantgeihäft. 


Greenebaum Sons 
Deutsche Bank 
9.:0.:&ke Clark und Randolph Sir., Chicago. 


fondido 


Verlauf von Chicagoer exite Hhpothelen und erit- 


Zolalberidjt, 


Shea wird gegangen. 


Dollzugsausfchuß fordert ihn zum Rüdtrit 
vom Amte auf. 


In Sndianapoliß trat gejtern ber 
Bollzugsausfhuß des Fuhrleute-Ver- 
bandes zufammen und bejchloß, ben 
Verbands = Präfiventen Cornelius P. 
 Shea zur Nieberlegung eines Amtes 
aufzuforbern. Der Ausihuß hält e3 
im Sntereffe des Verbandes für gebo- 
ten, daß Shea, durch) die Prozefie in 
Chicago anrühig geworden, einem 
Manne Plat macht, der über Verdäch- 
tigungen erhaben ift. 

M. F. Kelly, einer der Staatdzeu- 
gen im Shea-Prozeß, ift von Polizeis 
chef Collins feines Poftens im Polizei= 
dienst vorläufig enthoben worden. Die 
Fuhrleute = Gewerffchaft, deren Mit- 
glied er früher gemejen ijt, hat dem 
Chef gemiffe Mittheilungen über Kelly 
gemacht, die jet Anterfucht merben 


ſollen. 


geſchildert. Sie ſoll ſiedendes Waſſer 
über den Kläger ausgegoſſen, ihm, als 
er am Rheumatismus krank im Bett 
lag, rohes Fleiſch ins Geſicht gewor— 
fen haben, bei einer anderen Gelegen— 


ſei, Geſchirr nach ihm. Alser am 1. 
Februar von der Arbeit heimkam und 
Eſſen verlangte, warf ſeine Frau an— 
geblich ein Meſſer nach ihm und befahl 
ihm, das Haus zu verlaſſen, ſein Zim— 
mer habe ſie an einen Koſtgänger ver— 
miethet. Als Strubing zwei Tage 
darauf ſeine Kleider holen wollte, war 
das Haus verſchloſſen und ſein Koffer 
mit den Kleidern ſtand auf der 
Veranda. 

— — — — — 

Wird aufgegeben. 


Die Morgan Park Akademie ſoll aus Spar⸗ 
ſamkeitsrückſichten geſchloſſen werden. 


Die Truſtees der Univerſität Chi— 
cego machten geſtern bekannt, daß die 
Morgan Park Akademie, eine Ziveig- 
anſtalt der Univerſität, mit dem 
Schluß des laufenden Schuljahres im 
Juni aufgegeben werden wird. Die 
Anſtalt wurde vor ſechzehnFJahren vom 
verſtorbenen Präſidenten Harper in der 
Hoffnung eingerichtet, daß ſie mit der 
Zeit die Koſten ihres Betriebs ſelbſt 
einbringen und der Univerſität, als 
Vorbereitungs-Anſtalt, viele neueStu— 
denten zuführen würde. Dieſe Hoff— 


Die Gewerkſchaft der Pfahlrammer, 
deren Mitglieder ſtreiken, will Unter— 
handlungen mit dem Zentralrath der 
Schiffsrheder über folgende Lohnerhö— 
hungs“ Forderungen anknüpfen: Vor— 
leute von 43 auf 55 Cents die Stun— 
de, Mafchiniften von 373% auf 50 Et3., 
Vorarbeiter von 30% auf 45 Cents, 
andere Arbeiter von 273 auf 40 Gent3, i t N 
Heizer von 243 auf 35 uhr für fie- | nung hat fi aber nicht erfüllt, bie 
bentägige und 40 Gent für fechstägige | Akademie hat der Univerſität fort⸗ 
Arbeils vochen. Ein Ausſchuß der Ge- während Geld gekoſtet, ohne dabei bie 
werkſchaft beſuchte geſtern Gary, Ind. Studentenſchaft der letzteren in nen— 
um die dori arbeitenden Miigüeder nenswerther Weiſe zu vermehren, und 
zur Mithilfe zu veranlaffen. Die | Io it, mad; einer Rückſprache des Prä— 
Kontraktarbeiten am Fluß und Hafen | Fdenten Jubfon, ber Truftees und des 
in Chicago find unterbrochen. | Xorjtehers der Afademie, Prof. d- W. 

| —— mit J. D. Rockefeller jr. in 

New VYork der Beſchluß gefaßt wor— 

Im Tode geehrt. den, die Anſtalt eingehen zu laſſen. 
Sparſamkeitsrückſichten haben daber 
die Hauptrolle geſpielt; auch wurde in 

Die außerordentlich große Theilnah— a = Seht = 
me an dem gejtrigen Begräbniß von | —— er — = ſich de⸗ 
Wilhelm Rapp bewies, welch' großer duten vermehrt hat und die vor bier 
und allgemeiner Achtung der Veritor- „Jahren gegründete Univerfitäts-Hoch- 
bene fich hier erfreut hatte. Nach der | |Gule ber Akademie überlegen ilt. 
Trauerfeier in der Wohnung der Fa- | „as mit dem Grunbftüd und ben 
milie Rapp, an welcher auf Wunfe Gebäuden der Akademie geſchehen wird, 
der Hinterbliebenen nur engere Freun- | M noch nicht entſchieden. Die Anſtalt 
de der Familie theilnahmen, denen hier | hat 160 Schüler. Als biefen jungen 
noch eine Gelegenheit gegeben war, ei | Herten bom orfteher „Johnfon ber 
nen lebten Blid auf die Züge des | Telhluß ber Truſtees mitgetbeilt wur⸗ 
Dahingeſchiedenen zu werfen, ſetzte fich de, marſchirten ſie, eine den Präſiden- 
der Leichenzug nach dem Friedhof ten Judſon vorſtellende Figur an ei— 
Graceland in Bewegung, wo die Trau⸗ ner Stange tragend, durch die Stra— 
erfeier in der Kapelle durch einen Vor- | Ben nad dem Bahnhof und hängten 
trag eines Quartetts eröffnet wurde, | die Figur an einem Laternenpfahl auf, 
welches aus ben Herren Adolph Gilt, | indem fie „Nieder mit ubfon! 
Satob Spohn, Franz Spiegel und | iärieen. Die Polizei trieb fie augein> 
Henry Detmer gebildet war und das | ander. 
auch jhon im Trauerhaufe an der Die meiften der an der Akademie be⸗ 
Bahre geſungen hatte. Nachdem PBaftor | Ihäftigten Lehrer jollen an bie Unt- 
Rudolph U. John einige einleitende | verfität verfeßt werben. 

Worte geiproden, hielt Herr ©. F. 8. — 

Gauf die eigentliche Gebächtnigrede, in | Wom Grundeigenthbumsmarkt, 
melcher er dem idealen Streben und den — 
hervorragenden Eigenjcaften des 
Veremwigten gebührende Inerfennung 
zutheil werben ließ. hm folgte, Na= 
mens des Nordamerifaniichen Turner 
bundes, Spredder Emil Höchjiter von 
der Chicago QTurngemeinde, nach die- 
fem fprad) Herr Kohn W. Diet als 
Vertreter des Vereins deuticher Pa- 
trioten von 1848—1849, dejlen Mit- 
glied Wilhelm Rapp mar. Nach eini- 
gen Schlußmorten von Paſtor John 
fand die Trauerfeier mit dem Dor- 
trag des Liedes „Ueber allen Wipfeln 
ift Ruh“ durch dag Quartett ihr Ende. 

Unter den vielen prächtigen Blumen- 
ftüden, welche am Garge niedergelegt 
waren, befanden fit) auch folche der 
‚ Chicago QTurngemeinde, des Schwa⸗ 
benvereins und des Schweizervereins. 

Dieſer Verein, die Deutſche hiſtori— 
ſche Geſellſchaft und der hieſige Zweig— 
verband des Deutſch-amerikaniſchen 
Nationalbundes haben anläßlich des 
Ablebens von Wilhelm Rapp ehrende 
Trauerbeſchlüſſe gefaßt, von denen eine 
Abſchrift den Hinterbliebenen zugeſtellt 
werden wird. 

— — — 


Nah langen Jahren, 


Yadı zsjähriger Ehe will Srau Mudic ges 
ſchieden fein. 
Celia Mubid hatte ihren Harris am 
10. März 1879 in Odeffa, Rußland, 
geheirathet. Das Paar hatte fi in 
Chicago niebergelaffen, und hier be= 
treibt Mudid im Haufe 262 W. 14. 
Straße ein Ellenwaarengefchäft. Das 
Paar bat jeh3 Kinder. Mudid fol 
feine Frau mißhandelt und am 16. | 
Dezember I. 3. fogar angegriffen 
haben, als fie im Bett lag. Sie mußte 
auf die Veranda flüchten und: fich dort 
anfleiden. Dann hat fie ihn verlaffen, 
—* jetzt hat ſie auf Scheidung ge— 
agt. 


Ein außerordentlich zahlreiches Geſolge be— 
gleitet Wilhelm Rapp auf letztem Gang. 


Miethshaus an Buena und Evanſton Ave. 
für 880,000 verkauft. 


Frau Helen Hecht und ihr Gatte 
Siegmund haben an Auguſt Biewer 
das Miethshaus an der Südweſtecke 
von Buena und Evanſton Ave. für 
880,000 verkauft. Es iſt mit $42,000 
belaſtet. Das Grundſtück hat 81 bei 
125 Fuß, das Gebäude enthält zwölf 
Wohnungen. Der Käufer gab Eigen— 
thum in Clark Str., 151 Fuß nördlich 
von Lawrence Ave., 200 bei 206 Fuß, 
Oſtfront, theilweiſe mit einem Laden— 
und Hallengebäude bebaut, im Werthe 
von 840,000 in Tauſch. 


Meſſer C. Dean hat an J. Wallace 
Page von Adrian, Mich., das 80 Fuß 
nördlich von 49. Str. in Lake Ave. 
gelegene Miethshaus, 45 bei 150 Fuß, 
DOftfront, für $40,000 verfauft. E3 
ift mit $15,000 belaftet. 

Bertha Codburn hat an Emma U. 
Hanberg das Miethshbaus an der 
Nordmeitede von Vincennes pe. und 
46. Place, 75 bei 145 Fuß, mit 
$36,000 belafjtet, für $75,000 verkauft. 

Die drei Speicher des bankerotten 
Getreidemaflerd George ©. MeRey: 
nolds3, am Galumetfluß in South 
Chicago, an Wood und Rebecca Str. 
und in Eaft St. Louis, wurden gejtern 
in den Räumen der Grundeigenthum3- 
börfe zum Verkauf ausgeboten. Da 
die Angebote aber viel zu gering 
waren, wurde bad Verfahren eingeftellt 
und der Verkauf dem Gerichtäreferen- 
ten für Banterottfachen überlaffen. 

— —— — 


Nachſpiel im Gericht. 


Vor Geſchworenen in Richter Bar—⸗ 
nes' Abtheilung des Superiorgerichts 
kam geſtern die Klage von Frau Jere— 
miah Runyan auf 820,000 Schaden⸗ 
erſatz gegen die Stadt zur Verhand⸗ 
lung. Es handelt ſich dabei um einen 
Kraftwagen-⸗Unfall am 10. Juni 
1905, bei dem drei Perſonen im Chi⸗ 
cagofluß an Ruſh Str. ertranken. Nur 
Frau Runyan und der Chauffeur, 
William H. Hoops jt. wurden —* 

Augengeugen ſchilderten bei der 


Robert und Mary Strubing hatten 
am 4. Xuli 1878 in Eromn Point, 
Ind., geheirathet und haben vier er» 
-- mwachfene Kinder. Die Frau wirb.nun 
in einem Scheid uch, sa 


ID 


heit, weiler „au frech und ftreitfüchtig” ' Fragtichen Pläne in anfhaulice Form 


_ Abendpoft, Chicago, Dienflag, den 5. März 1907. 


Schönheit. 


‚Sie ſoll der Uferfront Chicagos 


geſichert werden. 


Herrn Burnhams Plaͤnue. 


Verbindung zwiſchen den Boulevards der 
Süd» und der Nordjeite. —Uferpromenaden 
für die Südfeite. —Sigung des Unterrichts: 
Ausfchufjes der Erziehungs:Behörde. 


Mie feinerzeit berichtet, hat Der 
„Merchants’ Club” — jeither mit der 
„Sommercial Affociation“ verfchmol- 
zen — vor einigen Monaten einlei- 
tende Schritte gethan, um die ‘Pläne 
zur VBerfchönerung von Ehicagos Ufer: 
front zu verwirklichen, melde — in 
allgemeinen Umriffen — bereit3 vor 
Jahren von dem Architeften Dapid E. 
Burndham in Vorjchlag gebracht mor= 
ven find. Seht hat Herr Burnham, 
mit Hilfe des Herrn Bennett, im Auf- 
trage des vom „Merchants’ Club“ zur 
Törderung des Projektes ernannten 
Ausichuffes — den die „Commercial 
Affociation” neu beitätigt Hat — Die 


gebracht. In feinem Atelier find fie 
geitern von Mitgliedern des bejagten 
Ausfchufles, der Staats = Legislatur 
und der Parkbehörden in Augenfchein 
genommen morden. Sie haben unges 
theilte Bewunderung gefunden und 
werden nun wohl auch nad) Spring: 
field gejchickt werden, damit die Legis— 
latur = Ausfchüffe fie befichtigen fün= 
nen, welchen das Gefuch der Südſeite— 
Parfverwaltung vorliegt, ziweds Anle- 
gung einer großartigen Geeuferprome: 
nade zmwifchen dem Grant und dem 


Sadfon Park zur Erwerbung der in 


Frage kommenden Uferrechte ermäd)- 
tigt zu werben. 

Außer der Seeufer » Promenade für 
die Sübdfeite fehen die Burnham’fchen 
Pläne auch eine zmedmäßige Verbin 
dung ziwifchen den Boulevard = Anlas 
gen der Nord- und der Güpfeite vor. 
Diefe joll durch den Bau einer zmei- 
ftödigen Klappbrüce zmwifchen der Mi- 
bigan und der Pine Une. bemerfitel- 
ligt werden. Ueber das obere Ded der 
Brüde, vor deren Zugängen hübfche, 
mit Springbrunnen und Zıerpflangen 
zu Shmüdende Pläte anzulegen fein 
würden, foll der Boulevard führen, 
welcher auf der Südfeite von der Was 
Ihinaton und auf der Nordfeite von 
der Indiana Straße aus in fanfter 
Steiguna bis zur Brüctenhöhe gebracht 
werden fol. Der Laftwagenverfehr 
uſw. würde feinen Weg über das un 
tere Ded der Brücde zu nehmen haben, 
und die jebige Brüde an der Ruſh 
Straße Joll ganz in Wegfall kommen. 
Die Ausführung von diefem Theil des 
Planes würde nah Herrn Burnhamz 
Voranjchlägen auf etwa $2,500,000 
zu jtehen fommen. 

Die Stdfeite-Promenade. 


Weit umfaffender, al3 der für die 
eben bejchriebene Verbindung zwiſchen 
Nord» und Güpdfeite ift der Plan zur 
Verfhönerung des Ufergeländes auf 
der Sübfeite, von der 12. Straße aus 
bis zum Jacdfon Park. Dort fol, in 
einer Entfernung von 600 bis 1000 
Fuß von der jegigen Uferlinie, im See 
ein breiter Fahrweg aefchaffen werden. 
Ein Fahrweg fol auch längs des Ufers 
angelegt werden, während das zwi: 
Ichen den beiden Fahrftraßen liegen 


en eich 


wie bon ben bichullehrern, alle: 
drei Jahre von Kon den- Nachweis 
verlangen, baß fie einen gemiffen Theil. 
ihrer Zeit auf Univerfitätsjtudien ver- 
wendet haben. Obgleich Superinten- 
dent Cooley und auch Frl. Addams, die 
Vorſitzerin des Ausſchuſſes, ſich mit 
der Abſchaffung der Prüfungen nicht 
einverſtanden erklärten, drang Dr. De 
Bey doch mit ihrer Anſicht durch, aber 
ehe man die Neuerung dem Schulrath 
empfiehlt, will man noch die Anſicht 
der Schulvorſteher ſelbſt darüber ein— 
holen. —Kommiffär Guerin brachte die 
Rede darauf, daß die Schulen zu wenig 
leilteten, und meinte, der Grund hier: 
für märe großentheils darin zu fuchen, 
daß zu viele Kinder in den einzelnen 
Klafien feien, und die Aufmertfam- 
keit der Lehrperſonen ſich zu ſehr ver— 
theile. Er fragte, wie viel Lehrkräfte 
mehr man gebrauchen würde, als jetzt, 
falls die Schülerzahl auf 30 für jede 
Klaſſe beſchränkt würde. „1800“, gab 
Herr Cooley zur Antwort. „Und wel— 
che Mehrkoſten würde eine derartige 
Vermehrunag des Lehrperſonals verur— 
ſachen?“ erkundigte Dr. Guerin ſich 
weiter: „51,500,000 das Jahr,“ lautete 
die Antwort. „Hm,“ meinte Dr. Gue— 
rin, „die Stadt, oder wenigſtens die 
Bürgerſchaft iſt reich; zwei Fünftel der 
Kinder beſuchen Gemeindeſchulen und 
verurſachen keine Belaſtung des Steu— 
erſäckels, da ſollte man wenigſtens für 
die übrigen ſorgen können, wie ſich's 
gehört.“ 

Auf Widerſtand ſtieß ein Geſuch um 
Bewilligung eines Betrages zur An— 
ſchaffung von Meſſingknöpfen und 
Adler-Kokarden für die Schüler der 
Zwangsſchule in Bowmanville. „Wir 
wollen keine Zinnſoldaten aus dieſen 
Buben machen,“ hieß es. 

— — — 


War todt. 


Der 51jährige Grobſchmied Tomas 
Kelly, Nr. 202 Watt Ave., wurde 
heute früh gegen drei Uhr, eine halbe 
Stunde, nachdem er heimgekommen 
war, von ſeiner Gattin Mary an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Die 
Wittwe iſt angeblich überzeugt, daß 
der Verblichene, nachdem er die Gas— 
flamme zum Erlöſchen gebracht, unab— 
ſichtlich das Gas wieder angedreht 
hatte. Auch die Polizei iſt der Mei— 
nung, daß ein unglücklicher Zufall 
vorliegt. 

— — t— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute die 
europäiſchen MWechfelraten mwie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark... . 823. 69 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.16 

Schweiz: 100 Franken....... 19.25 

Holland: 100 Gulden 40.00 

Tänemart: 100 Kronen... 26.58 

Rußland: 100 Rubel....... 5125 

— 

— Das kleinſte Glück iſt ſtets das 
gegenwärtige, das größte das zukünf— 
tige, das ſchönſte —das vergangene. 


Hämorrhoiden 
frei 
kurirt. 


Befreit Euch jetzt von Euren Hämorrhoi— 
den. Pyramid Pile Cure wird es 
thun, ſchnell und ſchmerzlos 


Probe-Packet frei verſchickt, 
beweiſen. 

Noch nicht die Hälfte der Leiden und 

Qualen von Hämorrhoiden wurden je 


um es zu 


bleibende Baſſin zahlreiche bewaldete aufgezählt. Aber ganz gleich. Ob 
Inſeln erhalten ſoll, welche die Fluth | Euer Fall von Hämorrhoiden keinahe 
des Sees lagunenartig umſpülen wür⸗ ſo ſchlimm iſt, daß Ihr die Schmerzen 


de, kleinen Booten verhältnißmäßig 
gefahrloſe Fahrten vom Grant Park 
aus nach den Parks der Südſeite er— 
möglichend — denn auch zwiſchen dem 
Jackſon und dem Waſhington Park 
ſoll nun, unter Benutzung der bereits 
vorhandenen Vertiefung inmitten des 
„Midway“, eine Waflerftraße angeleat 
werden. Don ber \nnen- nad der 
Außenpromenade würden, in Abftän- 
den von je einer Meile, Verbindungs- 
brücden führen. 

Herr Burnham ſchätzt, daß die 
Durchführung dieſes Theils ſeiner 
Pläne ſich im Verlauf von fünf Jah— 
ren würde bewerkſtelligen laſſen. Und 
die Sache würde nicht einmal übermä— 
ßig theuer kommen. Die Auffüllungs— 
arbeit zu beſorgen iſt die Illinois Tun— 
nel Co. bereit, welche ja den größten 
Iheil diefer Arbeiten auch bei ver 


Schaffung des Grant Park beforgt- 


und binnen wenigen Monaten damit 
fertig fein wird. Die Südfeite Part: 
behörde würde noch im Laufe diefes 
Sommers mit ber Einrammung der 
Pfähle beginnen, die als Einfaffungs- 
mände für die Außenpromenade dienen 
follen, und zmwifchen diefen Pfahlrei- 
hen würden dann die Erdimaffen gela= 
gert werden, melche die Tunnelgejell- 
Ihaft aus der unteren Stabt fortzu- 
Ihaffen hat und die weit in den See 
hinaus gefhafft werden müffen, wein 
fich nicht in größerer Nähe zwedmäßi- 
gere Verwendung dafür fände. 

Herr Burnham hat auch an die Her- 
ftellung einer neuer VBiaduft- undBou- 
levard = Verbindung zmifchen der 
Süd- und der MWeftfeite unter Benu- 
tung der 12. Straße aebacht, doch fol 
die Verwirklichung diefes Planes einer 
fpäteren Zufunft überlaffen werden. 


Aus der Schulverwaltung. 


Der Schufratb3-Ausfhuß für Un- 
terrichtömefen befaßte jich geftern mit 
dem UAntrage von Dr. Cornelia DeBen, 
daß Elementarfchulporfteher nicht mehr 
zur Ablegung von "Beförberungsprü- 
fungen gehalten fein follen, um G&e- 
baltszulage zu erlangen. Dr. De Bey 
vertrat die Anficht, daß e3 vollfommen 
genügen würde, ſich zu vergewiſſern, 
ob die Vorſteher ſich tüchtig in der Er— 
füllung ihrer amtlichen Obliegenheiten 
erweiſen. Iſt das der Fall, dann ſolle 
man ſie, ihrem Dienſtalter nach, in 
die höheren Gehaltsklaſſen aufſteigen 
laſſen, d. h. von Schulen mit 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— ——— — — — 


nicht ertragen könnt, oder wenn Ihr 
durch ein ſchreckliches, unſtillbares Ju— 
cken gequält ſeid, oder auch nur einen 
gelinden Fall von Hämorrhoiden habt, 
Pyramid Pile Cure oringt poſitive 
und auch ſchnelle Linderung. 

Ihr braucht nicht alles zu glauben, 
was wir ſelbſt über dieſes Mittel ſa— 
gen. Wir möchten Euch heute ein Frei— 
Packet ſchickken. Wir wünſchen, daß 
Ihr Euch überzeugt, daß unſere Anga— 
ben wahr ſind, indem Ihr Linderung 
findet. 

Pyramid Pile Cure heilt die 
ſchlimmſten Fälle von Hämorrhoiden. 
Wir beweiſen es. 

Augenblickliche Linderung tritt nach 
dem Gebrauch der wunderbaren Pyra— 
mid Pile Cure ein. Sie verringert ſo— 
gleich den Blutandrang und Schwel— 
lung und heilt alle Wunden, Ge— 
ſchwüre und entzündeten Theile. 

Vom Augenblick an, wo Ihr ſie an— 
wendet, hören die Schmerzen auf und 
die Heilung von Eurer ſchrecklichen 
Krankheit iſt in Sicht. 

Hier iſt einer von den vielen Tau— 
ſenden von Briefen, die wir über dieſes 
großartige Heilmittel erhalten: 

„Ich litt vierzehn (14) Jahre ſchreck⸗ 
lich an Hämorrhoiden und Sie können 
ſich nicht denken, wie viele Arten Me— 
dizin ich in dieſer Zeit gebrauchte. 
Aber ich fand keine Hilfe. 

„Jetzt, nachdem ich eine Behandlung 
Khrer „Poramids“ verfuch* habe, bin 
ich frei von dieſer ſchrecklichen Krank— 
beit, daß ich allen Leidenden rathe, 
diefe Medizin — die Phramid Pile 
Eure — zu verfuchen. Sie heilt, wenn 
alle anderen fehlichlagen. Ihr auf: 
richtiger George Braneight, Schell: 
burg, Ba.“ 

Die Poramid Pile Eure tft in Form 
von „leicht anzumenden“ Tpeziell ges 
machten Zäpfchen bergeftellt. Sie mir- 
fen lindernd, fehmerzlos, augenblidlich 
und bejtimmt. 

Eine Probe-Behandlung wird Eud) 
fogleich per Pot in einfach verfiegel- 
tem Umfchlag zugeichidt, ohne daf es 
Eud einen Eent foftet, wenn hr Eu- 
ren Namen und Abdreffe an die Pora- 
mid Drug Eo., 83 Pyramid Building, 
Marihall, Mich., einfchidt. 

Nachdem Yhr die Probe erhalten 
habt, fönnt Ahr requläre Größe 
Padete der Pyramid Pile Eure von 
Eurem Apotheter für 50 Eent3 faufen 


Spezielle Ankündigung 


Wir glauben, unfer erfolgreicher Gefchäftsbetrieb von 52 Jahren, mit 
feinem Ruf von Zuverläffigkeit und wahrheitsgetreuem Anzeigen be» 
weit, dat das Publitum genügendes Dertrauen zu Che Sair befikt, 


unjeren Spesial-Derfäufen beizumohnen 


ohne Deröffentlichung der Preiie. 


Wir fiindigen für morgen bier große 
Spezial⸗Verkäufe an 

Zweiter Stoor—Kleiderflofle, Seide, Wafchfloffe 
Vierler Soor—Hardinen, Draperien und Bellzeug 
fünfler Stoor— Möbel jeder Arl 
seräller SToor— Hausansflallungswaaren jeder Art 


Glücdliche Einkäufe von riefigen Ouantitäten von lWaaren für diefe 


Departements werden zu den niedrigften je dageweſenen Preifen verkauft, 
die auffallend marlirt find, Dieje Derfäufe umfafjen mehr echte Bar- 
gains, als wie wir in einer Anzeige von einer ganzen Seite aufzählen 


fönnten. 


Wir garantiren, daß Euer Befud) diefer Berkäufe Eud zehnfad in 
thatfählihen Exrfparniffen entfhädigen wird. 


Seht nad) den roja Blafaten 


Anheimlichet Morgengtuß. 


— —— 


Bewohner eiues Miethshauſes durch 
den Schreckensruf „Feuer!“ geweckt. 


Bon Flammen umtobt. 


Sechs Seuerwehrlente in fchwerer Ylothlage. 
— Zwei andere verunglücdt.— Bewohner 
unverfehrt entfommen. — Schaden etwa 
$10,000. — Schlief im brennenden Bett. 


In der Wohnung von James Ken: 
nedy im oberften Stod des vierjtödigen 
St. Benedikt - Miethihaufes, Chicaano 


Ave. und Cak Str., brach heute früh | 


furz nach drei Uhr Feuer aus. Der 


35 Familien, die in dem Gebäude | 


wohnen, bemächtigte fich eine fieber- 
bafte Aufregung. Sie Alle fuchten, 
zumeift in jehr bürftiger Kleidung, in 
milder Haft die Straße zu erreichen. 


Mehrere Frauen und Kinder fanden | 


nicht im diden Dualm den Ausgang. 
Sie wurden aber von Poliziften und 
Feuermehrleuten rechtzeitig gefunden 
und ins Freie geleitet. Viele tletterten 
| an den Rettungsleitern und den bon 
der Feuerwehr angelegten Leitern hin 
unter. Süämmtliche Bewohner entfa= 
men unverfehrt. Nur zwei Feuerwehr: 
leute wurden verlegt. Sechs Yeuer- 
mehrleute befanden fi in Lebensge- 
fahr. Sie hatten eine Leiter erflom- 
men und beinahe den dritten Stod er— 
reicht, als fich mächtige YFlammenmo- 


gen aus den Fenftern des zweiten Sto= | 


des mwälzten und ihnen den Rüdgang 
abfcehnitten. Kameraden famen ihnen 
zu Hilfe und retteten fie, nachdem ſie 
mehr oder meniger Raudh geichludt 
hatten. Das Feuer wurde gelöfcht, 
nachdem e3 etwa $10,000 Schaden ans 
gerichtet hatte, 

Infolge der während de Brandes 
berrfchenden Aufregung konnten nur 
die Namen dreier der bon Feuerwehr— 
leuten und ®PBoliziiten gaeretteten Be- 
mwohnerinnen feitgeitellt werden. Die 
Drei waren: 

rl. Helen Winter?. 

Frl. Genepieve Small. 

Frl. Clara Horton. 


In Lebensgefahr. 


Die verunglüdten Feuerwehrleute 
find: 

Hermann Beardäley, Schlauchführer 
des Sprigenzuges Nr. 17; fiel von der 
Leiter und erlitt VBerlegungen am rech- 
ten Bein. 

PB. E. Ermunfon, Mitglied des Wa- 
genzuges Nr. 19; durch fallende Trüm- 
mer verlegt. 

In Lebensgefahr befanden fich bie 
folgenden Feuerwehrleute: 

Michael MeGovern. 

° Martin Lee. 

Rebney Dan. 

Edward Sefferfon. 

Michael DNeill. 

Kapitän Zaublen. 

. Sie find Mitglieder des Sprißen- 
zuges Nr. 32. 
In fieberhafter Aufreauna. 


Der Haudmeifter Kennedy hatte das 
Teuer entdedt, deffen Entftehungsurfa- 
che nicht ermittelt werben fonnte. Er 
Schrie aus Leibesfräften „Feuer!“ und 
beeilte ji dann, die Feuerwehr zu 
alarmiren. Al der Treuermwehrchef 
Horan und feine Mannen nach weni- 
gen Minuten auf der Branbdftätte ein- 
trafen, Herrfchte im Haufe fieberhafte 
Aufregung. Männer, Frauen und 
Kinder eilten, zumeift in ihren Nadht- 
gewändern, durcheinander und fuchten 
fo fchnell al möglich die Straße zu ge- 
mwinnen. Horan erließ unverzüglich ei- 
nen 4-11 = Alarm. Dann waren er 
und feine Leute, von dem Bolizeileut- 
nant Doherty und den Gergeanten 
Garen und D’Connell unterftüßt, den 
Bewohnern, die in den raudhangefüll- 
ten-Korridoren fich verirrt hatten, be= 


e munter geworben E 


‚Hiflich, die Straße zu gewinnen. Sn- 
ober, wenn er fie nicht hat, fehidt:und-| zmifchen waren aud; die Bewohner bes | 
das Gelb und wir fie Eu ! 


Auch fie eilten ins Freie. Kapitän 
Zaubley und feine Leute hatten eine 
Zeiter erflommen, um den dritten 
Stod unter Wafler zu jegen, als tie 
Flammen aus den Tyenitern des zimei- 
ten Stodes fhlugen. Die Leute wa= 
ren einer Ohnmacht nahe, als fie von 
Kameraden gerettet wurden. 

Das Gebäude gehört zu John Ger: 
tons Nachlaß. 

£eidenjchaftliher Raucher. 

Der Zsjährige Kofeph Hendridion, 
Nr. 1212 Argyle Ave, war gejtern 
Abend angeblich mit einer brennenden 

| Zigarre zmifchen den Lippen einges 
I Schlafen. Heute früh fand fein Zim= 
| mermwirth George Lee ihn ohnmädhtig 
ı in feinem brennendenBette vor, jchlepp= 
| te ihn hinaus und löfchte den Brand, 
' ehe diefer noch nennenswerthenSchaden 
verurfacht hatte. Hendridjon erholte 
; Jich bald. 
Nichts nutziger Schlingel. 
Ein kleiner Straßenaraber warf ge— 
ſtern vor dem 35. Str.-Theater ein 
| brennendes Zündholz auf einen mit 
' Abfall gefüllten, vorbeifahrenden Wa- 
| oen, beflen Ladung bald in hellen 
| Flammen ftand. Das euer berur- 
| fachte beträchtliche Aufregung unter 
| den aus dem Theater ftrömenden Zu> 
| chauern, wurde aber ohne Schiwiertg- 
| feiten gelöfcht. 
Strafbarer Keichtiinn. 

Durch einen unahtfam fortgemwor> 
| fenen, noch glimmenden Zigarrenjtum> 
| mel wurde gejtern Abend im oberjten, 
| dem 3. Stod, des Baditeingebäudes 
| Nr. 22—30 State Straße ein Teuer 
berurfacht, das fchnell um fich griff 
und das ganze Gebäude gefährdete. 
| Dem rechtzeitigen und energijdhen Eın- 
; greifen der Tyeuerwehr ift eö zu dan» 
; ten, daß e8 auf feinen Entjtehungs- 
| berb befchränft blieb. E3 verurfachte 

$500 Schaden. 


— 1:9 —— 


Sodhbahn für Eicero. 


Derlängerung des Douglas Parf-Sweiges 
wird wahrichsinlih genehmiat. 


Dem Gemeinderat von icero 
wurde geitern von 2. D. Figpatrid ein 
| Ordinanzentwurf zur Verlängerung 
ı des Douglas Park = Zmeiges der Me- 
| tropolitan Hochbahn vorgelegt. Der 
| Gemeinderath beiprach die Vorlage im 
| Plenar = Ausfhuß und legte fie dann 
| auf eine Woche zurüd. Sie hat Aus» 
| ficht auf Annahme mit geringfügigen 
‚ Henderungen. Die Bahn foll nad dem 
| vorliegenden Plane vom jegigen End: 
| punfte an 40. Ave. in meftlicher Rich- 
tung meitergeführt werden bis 49. 
| Aoe., dann in diefer jüdlich bis Dg- 
den pe. und von dort mweitlich bis zur 
| Grenze von Cicero. Diefe Berlänge- 
| rung mwürbe 23 bis 3 Meilen lang fein. 
| Die Hochbahn - Gefellichaft verlangt 
einen YFreibrief auf 42 Jahre, jo lange 
wie der Tsreibrief für die Hauptlinie 
gilt, und verpflichtet fich, nicht mehr 
ala 5 Cents Fahraeld nach allen Bunt: 
! ten an ihren Linien zu erheben. Prä- 
| ftbent Comerforb vom Gemeinderath 
| fagt, daß die Anlage für den mit 
| Fabrgelegenheit ftiefmütterlich bedach- 
!ten Ort von großem Bortheil fein 
| würbe, und glaubt, daß der Entwurf 
im Gemeinderath nicht auf Widerftand 
ftoßen wird. 


| Aus Bereinskreiſen. 


Als Nachfeier zu ſeinem 4. Stif— 
tungsfeſt veranſtaltete am Sonntag 
der in ſchönſtem Gedeihen ſtehende Ver⸗ 
lein der Hannoveraner und 
Braunfhmeiger ein Bantett 
| mit darauffolgendem Ball in der&chil- 

ler Halle, 601 Wells Str., bei welchem 
fich Die vollzählig anmwefenden Mitglie- 
ber bortrefflich unterhielten. Herr Yrik 
Maifold, ein früherer Präfident des 
Bereinz, beging au jenem Tag nicht 
' nur fein 40. Wiegenfeft, fondern auch 
| fein 25jähriges Berufsjubiläum, und 


Drei verhaftet, 


Garn zu haben. 


Die Deteltives Egan, Norton, Home 
und McCarthy von Snipeftor Whees 
ler3 Mannfchaft verhafteten gejtern 
Abend drei Männer, die angebli am 
Samftag Abend den Poftwagen vor 
dem Stod Erhhange = Gebäude geplins 
dert haben. Die Häftlinge find in 
der Harriſon Str.-Bezirkswache ein⸗ 
geſperrt und nennen ſich John Smith, 
R. P. Fitzgerald und Eugene Sulli— 
van. Eine Frauensperſon, deren Na—⸗ 
men Inſpektor Wheeler geheim hält, 
hat Smith und Fitzgerald der Polizei 
verrathen. Sie wohnten im Haufe 271 
MW. Madifon Str. und murben bort, 
als fie nach Haufe famen, von den Des 
teftives erwartet und troß heftiger Ge= 
aenmwehr verhaftet. Sullivan wurde an 
MW. Monroe und Haljted Str. feitge 
nommen. Im Zimmer von Fibgerald 
| und Smith fand die Polizei viele 
Briefe und Stüde zerriffener Cheda. 

"Smith wurde heute von nfpektor 
Wheeler 'verhört. Sein Bild murbe 
fpäter im VBerbrecheralbum entdedt, er 
hat bereits wegen Raubes geſeſſen. 
Inſpektor Wheeler ſagi, daß er ein Ge— 
ſtändniß nicht brauche, denn er habe 
ja ſchon genug Schuldbeweiſe gegen die 
Verhafteten. Fitzgerald ſei ein bekann— 
ter Einbrecher. Er und Smith wur—⸗ 
den heute den Bundes - Geheimbienit- 
Beamten übergeben und merben im 
Bundesgericht prozeflirt werden. Gul: 
livan ift angeblich bei dem Diebftahl 
nicht betheiligt gewejen und wird mohl 
mit einer Antlage auf unordentliches 
Betragen dapontommen. 

— ——— 
Hatte Das Nahfehen, 


Ueberrumpelter Einbrecher 
Wächter durch die Sappen. 


Der Wächter Wn. Schwas, Nr. 45 
Beloit Strage, Harlem, überrumpelte 
heute früh einen Einbrecher, der im 
Dienftzimmer de3 Fahrkartenverfäus 
fers der Northmweitern Bahn-Haltes 
ftelle an’ Ihatcher Ave., River Foreft, 
neh Beute fuchte.e Sobald der Dieb 
des Wächter? anfichtig wurde, fprang 
er aus dem Fenfter und Juchte das 
Weite. Er entfam aud, -obaleich 
Cchma3 ihm mehrere blaue Bohnen 
nadhfandie. rgend welche Beute hatte 
er nicht ergattert. 

Später wurde fejtgeftellt, daß auch, 
wehrfcheinlich von demfelben Burfchen, 
ein Einbruh in die Lathrop Ape.= 
Haltejtelle der Northweitern Bahn ver= 
übt worden war. Dort hatte der Died 
einem Bremſer gehörige Kleidungs— 
jtüde erbeutet. 

— — — — 
Neue Krantheitsfälle, 


Dem Gefundheitsamt wurben heute 
75 Falle von anjtedenden Krankheiten 
gemeldet, davon waren 40 Scharladh- 
fieber, 17 Diphtheritis, 17 Majern 
und 2 andere Krankheiten. 


| —— 


Bermerthetes Sprichwort. — 
Junge Frau (bei der Mobiitim eben 
wieder einen fehr foftfpieligen Modes 
hut wählend): lm’s3 Gottes willen, 
aweihundert Kronen foll der Hut fos 


Die Polizei glaubt die Poftwagendiebe im 7 


ging einem 


ften?! Der legte hat nur hundert Kro= 


nen gefojtet, und wie hat mein Mann 
geihimrft, als er die Rechnung er= 
blidte! — Verkäuferin: Der Herr Ge- 
mahl fchimpft alfo, Gnäbige?— Das 
ift fehr günftig, denn, wer ſchimpft, 
der fauft ja. 


Frei für Männer! 


Mein Iehrreiches deutiches Buch Über 
Utommen - 
Alle, die 


ilung der Männerfhmäce vo 

. Eine Quelle der Kraft für 
ih matt und elend fühlen, nervös und 
ächt find, an umnatürlihen ® 
eiden oder ihre Mannesfraft verloren 
ben. Gibt ehrliche Au 


bie Anmejenden brachten ihm natürlich | 


ihre Glüdwünfhe dar. 
Ein gerii ke 


Mel: 


= 


S 





Bergnügungs:-Wegweifer, 


— „His Houje in Order. 

I. — „Spring CHiden.* 
— „The Girl of the Golden Weh. 
18. — „Beter Pan.“ 

aller. — „Die Rreugers&onate.* 
empie. „2a Tosca,“ 
rd Opera Houje — ‚Mr. Hopkinfon.“ 
icago Opera Houjec —..„Why Smith 


ft Home.“ / S 
ternational. Glickman's Truppe 


hielnden Spielplan. 
n3t. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 
elic Houfe. 
Sonntag Nahmittag. 
—— be —- 
— Beicheiven. — „Saraleben, ‘mit 
mwa3 für & Motto foll ich übermeifen 
die Spende von hunderttauſend 
Mart?!"— Wie haikt! Schid’ je ein 
mit dem Motto: Wenig, aber von Her- 
zen!” 

— Höchftegerftreutheit.— Profeflor: 
„Ih vergefie immer ein Taſchentuch 
einzufteden; ich muß mir Doch einen 
Knoten hineinmacen!“ . 


Sleine Anzeigen. 
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Konzert jeden Abend und 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzergen. witer dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Wagenmacher. 2412 Wallace Str. 


Verlangt; Ein guter Preſſer an Mänteln. Reskie 


& Co., 914 R. Paulina Str. 

Verlangt: Mann für Porterarbeit, nur ſolche, die 
reinlich ſind, brauchen vorzuſprechen. 360 W. Lake 
Strahe. 


Verlangt: Stripyper für ein oder zwei Tage. 1929 


N. Clark Stri, nahe School Str. 
Verlangt: Tinners, Stahlpolirer, Fabrikarbelter, 
VPorters, Carpenters. 3. 3, 109 E. Waſhington Str. 





Verlangt; Ein junger Mann von 16-17 Jahren 
ür leichte Kaufarbeit. 72 Seward Str., bei Schoen- 
ofens Brauerei. dimido 
Verlangt: Sofort Porter. 638 W. Taylot Str., 
Ede Aſhland. T. Baitelſtein. 


Verlangt: Erfahrener Porter.,479 Milwaukee Ave., 
Ealoon. 


Verfangt: PVrebeinleger (Gordon). Angufragen: 
Urmour — Works, Union Stock Yards, 


domdfr ſa 


Verlangt: Gute Tiſchler. 177 Oſt Diviſion Str. 
Verlangt: Ein guter junger Mann als Bartender, 
muß Porterarbeit mit verrichten, nur ein kleiner 
Platz. Anzugeben wo zuletzt gearbeitet. Lohn $7 die 
Voche, Board und Room, wenn guter Mann wird 
er Tohn zugelegt. 1169 Weſt North Ave., Saloon. 
Berlangt: Gin älterer Mann al3 Porter, 2750 
Irving Vark Blod. 


Verlangt: Lediger, ehrlicher 
Hilf3:Stewart in großem Platz an 
muß deutſch und engliſch ſprechen. 
Abenppoit. 

Berlangt: Für Heine Anftalt, Painter und Cal: 
eiminer, fanın da boarden, Adr.: U. 187 WUpppoft. 
. dimt 


Perlangt: Ein Nunge, der an Brot und Rolls 
arbeiten kann, Päderei, 5135 Wentwortb ve. 


junger Mann für 
der MNordfeite, 
Adr.: PB. 600 


Verlangt: Deuticher Kunge von 16 bis 17 Yab: 
ren dad Männerbiitemachen zu erlernen, einer ber 
bei den Gltern wohnt; geringer Lohn zu Anfang. 
W. A. Fletcher, 33 N. Clark Etr. dimido 


Verlangt: Junge an Cakes mit Erfahrung. 743 
N. Robeh Straße. 
Verlangt; Maſchiniſt, um Maſchinen zu repariren. 
Moliter, 44 W. Waſhington Sitri, 2. Floor. 
Verlangt; Eine gute, nüchterne, ſtetige zweite 
Hand, an, Brot, Rolls und Paſtry und Cakes. Lohn 
*12. C. H. Pierce, Decatur Market, Decatur, Ills. 





Berlangt: Zehn Arbeiter für Clan Drain Zwecke; 
Sabrithände, 1.50 den Tag; freie Fahrt. Zimmer 
ß, 18 ©. Clarf Str. 

Verlangt: Ein Aunge von 14 Xahren, um das 
Shildermalen zu erlernen; muß Talent zum Zeich: 
nen haben. 077 Sheffield Ave. 


Berlangt: Mann für Gifenwaaren-Store: viele 
Porter; Kelnerachilfen: Haus- und Stallleute; 
Fuhrleute; Bäder; Farmer. 76 La Salle Str. 
 _ Verlangt: an Wagenarbött. 
Dgden "Ave. 


Holzarbeiter 15711 


Berlangt: Gin ſtarker Fuhrmann, für ſchweres 
Gefährt: 82.25 den Tan. 792 Meit 13. Sr. 
Veclangt: Geweckter 
ſchildermachen erlernen. 


kann das 
Clark Str. 


Junge Glas— 
336 N. 
Berlangt: Deuticher Nunge, der Die Bäderei er: 
Ternen will. 1119 Urmitage Ave. 
Nerlangt: ,Annge, an Gates, Tanarbeit, mit oder 
ohne Erfahrung. 365 N. State Str. dimi 
Verlangt: Starker Junge, an Cakes. 125 Wells 
tr. 
“ 


Derlangt: Mlatfmithhelfer. 513 N. Kalften Etr. 


Derlangt: Fin Mann fir allgemeine Arbeit, 
laſchenwaſchen uſw. Nachzufragen nah 6 Ahr 
Abende, 111 Elybourn Ave. 


Berlangt: Barbier, Abends; aute Bezahlung; 
bringt Werfzena. , 67 Elybourn Ave. 


Bartender, verheiratheter. 251 Wells 
t. 


Berlangt: 
Str., 1. Fla 


Perlangt: Gärtner fofort. Nahzufragene 19 RM. 
Nodiwell Strake. 


— — _— 


Derlanat: Rutcher, der alle Arbeit fann. 787 W. 
Chicago Avenue. 


Verlangt: Agenten flir Plüſch Rugs. 538 Oaden 
Avenue. 


Verlangt: Ein guter Brotbäcer als zweite Sand. 
8603 S. Halited Straße, 


Berlangt: Aunger Mann für Färberl, OO M. 
Lawndale Avenue. 


Verlanzt: Chef, Short Order Köche, 814 aufwärts 
Lunchmen und Vorters, Küchenhilfe, quter Lohn. 
Feine Gebühren bis Ihr einen Platz habt. 14 Cuffom 
Houſe Place. 

Verlangt: Matratzenmacher mit etwas Erfahrung 
im Mofftern, hober Lohn und dauernde Befchäftte 
gung. ©. Karpen & Bro2., 92. und Union &tr, 


Berlangt: Männer und Mnaben mit Erfahrung 
im Polftern. dauernder lag, hoher Lohn. S. Kars 
sen & Bros., 22, und Union Etr. 


x 


Verlangt: Erfahrene Rolfterer, zahle $18 His g08 
für gute Mäsner, die dauernde Beichäftiaung und 
qute Arbeit haben mollen. &. Karpen Bros., 9, 
und Union Straße. 

Verlangt: Ein jtnger reinlicher deutſcher Mann, 
um Porterarbeit zu tbun und tbeilweiie an der War 
auszuhelfen. 1784 N. Halited Str., Ede Nemport. 

Verlangt: Guter Porter für Saloon. 4401 Went⸗ 
worth Avenue. 

* 

Derlangt: Huf⸗ und Wagenſchmiedhelfer, einer 
der gut Vferde beſchlagen kann, ſtetige Arbeit. 5115 
Boomis Straße. 


Verlangt: 
Belmont Ave. 


Guter Yunge, an Brot. 14 Eaſt 


Berlangt: Guter Junge, die Pülderet gu erlernen. 
1724 N. Clart Etr. dimido 


419 Sarrabee Str, 


Des 
Berlangt: Junger Mann fir Porterarbeit, 6701 
Halfte Str. 


Berlangt: pm 
beforgen; $2 und Kot. 220 Artefian Abe, 


Berlangt: Wagenmadher. 


Verlangt: Mann, der mit Pferden umgehen 
Kann. 4910 Mentwortb Une. 


Verlangt: Starker Yunge, an Gates; 
abrung baden; $6.00, Zimmer und Koft. 
art Str. 


Berlangt: Badcſteinleger. 81. Place, zwiſchen S. 
Morgan Str. und Auburn Ave. 
— — — — — — 


Berlangt: Fuhrmann. 68 Kinzie Str. dimi 


Berlangt: Porter, älterer Mann, 102 N. 
Metern Ave, 


BVerlangt: Porter im Saloon. 


muß Er» 
HR. 


MTN. Clark Str, 


Berlangt: Starker, junger Mann, fann auch friich 
eingewandert jein, der mit Pferden umgeben Tann, 
für Barntarbeit. John Frieher, Holland, ——— 

tiondi 


—— — — — — —— — —— — — 
Berlangt: Ein auter Junge an Brot und Cafes, 
imer mit Erfahrung bevorzugt. Schmitt, 132 Of 

Straße. modi 


—— — — — ——— — — — 
Berlangt: Ein junger freundlicher Mann, um. Bä- 
d en zu fahren, muß ftabtbefannt fein, Em- 
lungen baben und Kaution ftellen fünnen, Wer: 
ätbeter vorgezogen. Schmitt, 132 Of 2, Etr. 
mobi 


Verlangt: 500 Männer nah California, Lohn 260 
Be 8115 den Monat; Fahrilarbeit, an 
beit, billige Reife, Copt. Wright, 8 W. Madiion 
Straße. mdimi 


Pe 


* 


moe v 
—— 9 — * 


‚Nhr AÄbende vorſprechen. F. Martin, 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rtubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Jungen von u4 bis 16 Jahren. 
Anzufragen mit Schul⸗gertifikaten beim Hilfs-Su— 
periniendenten auf dem 5. Floor, 8:20 Morgens. 


Rotbihilp& Company, 
Etate und Dan Buren Str, 


———— 3m31w* 
Verlangt: Guter Barbier. Guter Lohn. 1802 W. 
Chicago Adenue. dimi 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und Bis— 
cuits. 1647 W. 683. Str. 


Verlangt: 5 Houſemovers. M. Neuſes, 8879 Nord 
Clark Straße. dimi 


Verlangat: Holzarbeiter in Wagen-Shop. 61 Wen: 
dell Straße. 


Verlangt: Waiter. 90 S. Halſted Straße. 
Verlaugt: Guter Waiter, muß, engliich ſprechen. 
Hebler's Reſtaurant, 112 S. Halſted Str. 


Verlangt: Guter deutſcher Barbier, ſtetiger Plat. 
1233 Milwaukee Ave., Ecke North Ave. 
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Verlangt: Blackſmith. 1769 Lincoln Avenue. 
Verlangt: Ein guter Rockmacher. 1157 Milwaukee 
Avenue. 


Verlangt; Ein lediger Mann auf Gemüſefarm bei 
Fritz Ruſteberg, Diverſey und 64. Ave., Dunning. 
dimido 

guter Porter. 8101 — 


Verlangt:“ Ein 


Ave., Jaeger. 
Verlangt: Vormann an Cakes. 405 
fornia Ave. 


—— 


Berlangt: Aumger Mann, der fhon an Cafes ge: 
arbeitet bat. 405 S. Kalifornia Ave. 


Verlangt: Molders und Helfer, erfahren an Bien 
und Stahl. Open Shop. Kein Trubel. 20 Meilen 
von der Stadt. 370 Dearborn Etr. mdimi 

Verlangt: Mann für Porterarbeit. 59 S. Des 
plaines Str., Saloon. modi 
Verlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher. Beſtändige 
Arbeit. K. Mueller &Son, 5448 Halſted — 

modimi 


Verlangt: Heizer, Fabrikarbeiter, Tiſchler, Ebe⸗ 
paar, Porters Zimmer 3, 159 E. Waſhington Str. 
Chicago Ave. modt 


Verlangt: Erſter Klaſſe Stuhlmacher. Anzufragen 
160 Weſt Erie Straße. 4m3 1w 


Verlangt: Zweite oder dritte Sand an Gates un 
Prot. I. Hannen, WI Chicago Ave., Evanſton, 
Illinois. modi 

Verlangt; Farmarbeiter. Roß Labor Agency, 117 
Süd Canal Straße. 2fb Iw 

Verlangt: Zwei oder drei Bauſchloſſer. zwei oder 
drei Keſſelſchmiede, zwei oder drei Maſchinenbauer, 
zwei oder drei Eiſengießer. Gute Bezahlung. Schrei— 
ben Sie ſofort. Tanipa Foundry and Machine Co., 
Tampa, Florida. 28fblio 


RVerlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
wmien- Bücher in allen Spraden fiir Chicago und Um: 
Sohn $I—$12 per Woche und Fare.. Mai, 

ells Str. Afb, 1w 


Verlangt: Ein gqguter Porter, der auch am Tiſch 
aufwarten kann. Henry Wittſang, 156 Weſt Raıı: 
dolph Str. ſamodi 


Verlangt: Ein Sticker auf Schweizer Hand-Stid⸗ 
maſchine. J. J. Naef, 819823 Melroſe Str. midi 
Verlangt: Guter Wagenſchmied und Helfer. 134 
Weſt 18. Straße. modi 


Verlangt: 2 
Gute Bezahlung. 


Schneider, die alles machen können. 
375 N. State Str. mdi 


—_ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: „Baſters“ und „Finiſhers“ an Jackets. 
Reskie K Co., 914 N. Aſhland Ave. 

Verlangt; Erfahrene Finiſhers und Baſters an 
Damen-Jackets, auch Frau für Skirts zu trimmen. 
237 E. Madiſon Str., 5. Floor. dimi 

Verlangt: Haushälter, Ehepaar für Roominghaus 
au beiorgen, Wohnzimmer, fein YXobn; muß eng: 
lich fprechen, Empfehlungen. 166 Dit 25. Str. 


Verlangt: Ghepaare, für Stadt und Farm; nur 
gute Wläße. Strelow, 76 Ya Salle Str. 

Verlangt: Ehepaar (obne Kinder) aufs Land. 
Mann muß Gärtnerei verfteben, Najen beforgen 
und mithelfen Pferde bejorgen. Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen zwiihen 9 Uber Morgen: 
und 5 Uhr Abends, 35 La Salle Etr.,. und 7. bis 
9 Uhr Abends in 4924 Indiang Ave, 1. Flat. 
Louis P. Sutter. 


Rerlangt: Fir 15. März oder 1. April, Ehepaar 
olme Kinder, Mann muß alle Yyarınarbeit, aud) 
melfen gründlich verftehen, Frau für Sausarbeit. 
Gutes Heim und guter Yobn. Altenheim, Dat Parts 
Harlem. ſomodi 
Verlangt: Sofort, ein verheiratheter Farmer ohne 
Kinder, der das Kornpflanzen gut verſteht. Roſſow, 
Shelby, Ind. modi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junger Schloſſer, ſpricht aut engliſch, 
ſucht Arbeit. Nimmt auch andere Fabrikarbeit. 
Schrom, 108 CElybourn Ave. Reſtaurtant. 


Geſucht; Tüchtiger Carriage-Painter, kann „ſtripen“ 
und „finifhen“, fucht Stelle. U. Silling, 34 Gardner 
Straße. 


Gefudht: in älterer Mann juht Stalle ode 
Farmarbeit. 28T Weit North pe, 


Gefuht: Gin Ivsjähriger Aunge jucht Bäderei zu 
erlernen. 287 W. North Xpe. 

Geſucht: Sauberer Lunchmann, ſcheut keine Neben— 
arbeit, ſucht ſofort Stelle. Adre: Fritz Schmidt, 
148 S. Clark Str., 1. Floor. 

Geſucht: Guter Bäcker, zweite oder dritte Hand, 
ſucht Stelle. 834 Blue Island Ave. dimi 

Erfahrener 


Geſucht: Vorter, 
verläſſig, ſucht Stellung. 


nüchtern und zu— 
Adr.: P. 618, Abendpöſt. 


Gejuht: Kräftiger deutiher Mann jucht irgends 
welche Arbeit. Adr.: 2. M. 198 Illinois Str. dmi 


Gejuht: Junger zuverläfiiger Mann fucht Stelle 
als zweiter Bartender; thut auc Porterarbeit; mit 
Referenzen. Müller, 92 Elybourn Ave. 


Gejudt: Zwei junge Tifchler fuchen Beſchaftigung. 


Pildner, 36 Cak Str. dimi 


Gefuht: Junger, ftetiger und nlichternee Mann 
fuht Stelle als Bartender oder PVorter, 922 ip: 
bouen Avenue, 


Gejuht: Deutiher Beitungsmann, gelernter Buch: 
drucer, 4 Iabre im Yande, tüchtiger Berichterftatter 
und Xolalredafteur, jucht Stellung. Adr.: P. 
Aben dpoſt. 


N 4 Jahre im Lande, 
flotter WUrbeiter, jucht Stellung im Hotel oder Sa: 
loon als Waiter, Bartender oder Qundhman. Steti: 
ger, nücterner Mann. Scheut feine Arbeit. Spricht 
geläufig engliih. Adr.: P. 628 Abendpoft. 


‚Geiudht: Yunger Mann fucht Stelle im Saloon 
für Lundmann, fann Yund_ focden, verfteht etwas 
bon Bar senden, ift tillens Porterarbeit zu verrich⸗ 
ten. Adr.: P. 615 Abendpoft, ' 


Gefuhte Vladimith ſucht ftetige Arbeit, v t 
auch Pferde beichlagen. Bavlit, 33 Ruble a 


Gefuht: Nelterer Mann, war bisher Aaniter, 
mwünjcht ähnliche Stelle. Robert Küfter, 42 Niver 
Str., beim Yanitor. dimi 


Gefuht: Ein Barbier fucht Stelle; Ri 
833 Weit 21. Blace. ' On N IN 


—e —ñ—e —ñ —ñ 
ar Guter Bäder fuht Stelle als erfte Band 
en Brot und Rolls; arbeitet aub allein, de.: 
. &. 2335, Abendpoft. 


Geſucht: Waiter ſucht ſtetige Stelle. 
mann, 177 Cleveland Ave. 

Geſucht: Zwei deutſche Jungen möchten die Mädes 
tet erlernen. Bitte, perſonlich vorzuſprechen. 160 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Bes 
Beten: fheut keinerlei Urbeit. 317 SQarrabee 
tt. 


Gefuht: Deutiher Mann, 25 Jahre, ledig, in 
allen frarmarbeiten und Melten beivanbert, befte 
Erfahrung, fuht Stelle; Gmpfehlungen, wenn 
nötbie. 817 Larrabee Str., 3. lat. 


Geſucht: Junges Mädchen fuht Stelle in Meiner 
Familie. Vorzufprehen 4508 Wentwortb Abenue. 


Gejucht: Deuticher ftarker Junge fuht Stelle die 
Bäderei zu erlernen. Bitte felber vorzuiprechen, 
49% Juftine Str. 


Gefußt: Po 


Porter, 
Stellung Abr.: 


Gejuht: Nunger Deuticher, 


K. Welß⸗ 


der Bar tenden kann, ſucht 
689, Wbendpoft. dimi 


215 €. 9. Place. 


Gefucht: Cateshäder juht Stelle als zweite oder 
"dritte Sand. 29 8 Avbe. modi 


Geſucht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert, 
a a1 Nader oder dergleichen. Thomas 
Kiesbn - TAN. Elart Str. modi 


Geſucht: Lebiger Qutcer fucht Stelle im- Meats 
Market, um jih-einzuarbeiten. :Adr.:®. 649 — 
mo 


Bar te kann nur 


fung - t; 


Seins: kg gi folider Mann fucht un —— * 
u er ° Rarfe $ 
—* | arbeit, quiet Rob Eawaite, 223 Gelunet 


, 


Eidendyoit, Chicago, Dienfag, den 5. März 1907, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Fabrifen, 


Verlangt: Schneiderinnen zum Finiſhen von Tas 
mensCoats, Wocenarbeit. Anzufragen auf dem .12. 
Stodivert, mittlerer Raum, State Str, Gebäude. 


Marjiballifgielp& Co, 
Netail, 


mdmi 


Verlangt: Caſh⸗Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Anzufragen mit Schul- und Alters-Zertifilaten beim 
Hilfs Suͤperintendenten, auf dem 5. Stockwerk, 8:80 
Uhr Morgens. 


Rotbſchil d k Companyh, 
State und Van Buren Str. 


3m31w*t 


.— — 


Verlongt: Mädchen, 
Fabrik; ſtetige Arbeit, 
Indiana Str. 


— 


Zigarrenkiſten⸗ 
112 Eaſt 


einer 
Lohn. 


in 
guter 


Verlangt: Fünf Drygoods-Verkäuferinnen; guter 
Lohn. Moeller Bros., 930 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Fünf Verkäuferinnen im Haushaltungs- 
Debartenent; guter Lohn. Moeller Bros., 930 
Milwaufee Ave. 


Terlangt: Mädchen Kleidermacerin. 2943 
Butler Etr., 1. Floor. dimi 

Verlangt: Gute Taſchenmacher an Coats; Lohn 
*10 und aufwärts; ftetige Arbeit das ganze Jahr. 
02-0 N. Aihland Ave, Top Yloor. 


bei 


Perlangt: Hilf!: und Lehrmäddhen zum Kleider: 
madey. 1377 Weit 12. Str. 





‚PVerlangt: Mädchen, Nähmajhinen-Cperators, ftes 
tige, veinlihe Arbeit und guter Yohn: Yohn während 
der Lehrzeit. Eifendrath Glove Co., Eliton und Ars 
mitage Avenue. 

Berlangt: Mädchen. Operatord zum fteppen bon 
Edges und Nähten an Sad CoatS, auter Lohn, fte: 
tige Arbeit. 8. NKuppenheimer & Co., 718 Blue 
Island Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen für Heftfaden an Cogats her— 
ausziehen und Geſchäft zu erlernen. 205 Fifth Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen, um Bäckerladen zu 
tenden. Adr.: P. 614 Abendpoſt. 

Verlangt: Sofort. Mädchen für Window Shade 
Fabrik. Nordoſtecke Madiſon und Market Str. 

Verlangt: Kleidermacherin. 
1. Fleor, Flat „A.“ 


455 Eajt North Anpe., 


Verlangt: Gin Mäpchen als zweite Hand an Brot. 
1738 3. Straße. 

Berlangt: Yehrmädden für Saararbeit; 
lung twoährend der Lehrzeit. William R. Strehl, 
34 Monroe Str., 4. Stod. di—fon 

Terlangt: Mädchen für Delikateffen:-Store. 16 
Lincoln Ave, dimi 

Verlangt: Frauen an Nähmafhinen, für Tents 
und Wonings. Cool & Bro., 49 Oft Kinzie Str. 
Dimidofrjafou 


Bezah⸗ 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
TE WM. 19. EStrahe, modi 


Verlangt: Zwei Mädchen an Hoſen, Dampikraft. 
112 Mohawk Straße. 405 1w 


Terlangt: Mehrere Mädchen, ungefähr 18 Jahre, 
das Gold-Stamping zu erlernen. U. Bufh & Co., 
205 Fifth Avenne. mdmi 


Verlangt: Mädchen, in Färberei 
8. Debmlow, 2005 N. Halited Str. 


zu lernen. 
modinti 


Derlangt: Mädchen für Franjen und Duaften zu 
machen, Lehrmäddhen angenommen. E. 2, Manijure 
Eo., 74 Michigan Ave. m2—9 

Verlangt: Ein Mädchen fir Millinery $yedern, 
auch Lehrmädcen, Yohn_twährend der Lehrzeit, ftes 
tige Beihäftigung. 69 Oft 31. Etr. ſomdi 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Kleiderma— 
chen lernen. Mrs. Madſack, 734 Ciybourn Ave. 
ſaſomodimi 


Maſchinen-Mädchen, Taſchen-Setters, 
und Lehrmädchen an Weſten. 
Weſten-Fabrik. 
ma2 7x 
Verlangt: Erfahrene Operateure an Bounaz Cor— 
nelly und Schermer Blau Embroidery Maſchinen; 
wenn Ihr nicht in die Stadt zur Arbeit kommen 
könnt, geben wir eine Maſchine und die Arbeit kann 
zu Haufe getban werden. Chicago Braiding & Em: 
broidern .Co., 116-120 Martet Str. ImärziivX 


Verlangt:, 1 
Baſters, Finiſhers 
Schneider, 95 Haddon Ave. 


Verlangt: Mädchen, geübt in Namen-Stickerei an 
Herrenhemden (Handarbeit). Gute Bezahlung. Co⸗ 
lumbus Shirt Co. 1200 Marlet Str. 28fb Iwx 


325 Gleve- 


Perlangt: Mädden in Meften Ehop. 
Afb, 1w* 


land Ave., (hinten.) 

Verlanat: Hand-Näherinnen an Damen-Gürteln 
und Halstrahten. Morris Dann & Reilln, 185 
Fifthb Ave. OR? 


Nerlangt: Maichinen-Cperator8 (Dampfbetrich) an 
Damen:Gitrteln und Halstrahten. Morris Mann 
& Reillo, 185 Fiftb Ave. Afbxe 


Verlanat: 8, Hoſennäherinnen an Kraftmaſchinen, 
auter Preis bezahlt, Stückarbeit. I. M. Jaros, 
Manufacturer of Pants, Go S. Centre Ave. md: 


SHaudarbeit. 


Perlangt: Grite oder zweite Reftaurantlöchin, 205 
Welt Madijon Str. dimido 


Verlangt: Nettes reinlihes Mädchen von 14 bi8 
165 Aahren auf dreiiähriges Kind aufzupaiien und 
im Sauie zu belfen. Muß Nacht? heim achen, — 
336 Center Str., 2. flat. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine fyamilie, guter Lohn. Frau 
Zander, 35 N. 41. Ave., Irving Vark. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, fann zu 

auſe ichlafen, Feine Sonntagarbeit. 728 Fulton 
Etr., Ede Roben. 


Berlangt: Ein junges deutſches Kindermädchen. 
DIN. Clart Str., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Frau zum waſchen am Dienſtga und 
reiulgen am Mittwoch. 472 42. Place, 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
guter Lohn. 488 Champlain Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit in 
kleiner Familie zu helfen, auch friſch eingewandertes. 
58 Winthrop UAve., 1. Flat. Evanſton Ave. Car 
bis Foſter Avenue. 

Verlangt: Waſchfrau, für Montags, Dienſtags und 
Mittwochs. Nachzufragen: 1100 Maple Square Ave., 
nahe Addiſon Str. 1. Flat. 


Verlangt: Köchinnen für Privat-Inſtitute und 
Meſtaurants, 8—812: viele Mädchen für innere 
Arbeiten: Hauebälterinnen, Pläge offen in allen 
Stadttheilen; toftenlos. Strelow, 76 La Salle Str. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß Frfabs 
rung baben; guter Lohn. 273 Eaft North Ave, 


ein anftändige Wittwe, 50 
ein; ftetig. ML Burling Str. 


Verlangt: 
Sabre alt; autet 


Verlangt: Mädchen am Dfen, neben der frau; 
8.0. Nachzufragen: 115 Elybourn Ave, Apotbete, 


Verlangt: Kunges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Bitte, vorzuipredben: 518 Ordard Etr. 

Verlangt: Frau als Gehilfin in Boardinghaus, 
347 Fifth Avenue. 


Berlanat: Mädchen für KHaußarbeit in Wäderet, 
8.0. 624 Larrabee Etraße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SGausarbeit, 
guter Lohn und gutes Heim. 3621 S. Halfted Str. 


Perlangt: Frau für Hausarbeit in Roominghaus. 
12 Wells Straße. 


Perlangt: Aunges Mädchen, um in ber Sauss 
haltung —E zu ſein. 5602 Center Ave. 


Verlanat: Mädchen von 14 bis 16 Jahren pur 
Stüte der Hausirau: 5044 Laflin Str, 


Berlangt: Yunges Mädchen von 14 bi3 16 Nabs 
ren, zur Etüße der Hausfrau. 156 Fremont Str. 


Perlangt: Frau oder Mädchen für alleinftebende 
rau, die tagsüber beichäftigt ift, 3.00; fowie 
viele Mädchen, $5 bis $. 372 Garfield Ave. 
phon: 1782 Rorth. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; muß fohen, mwaihen un® bügeln fünnen, 
820 Sarrabee Str., nahe Fullerton Boul. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzus 
belien; keine Wäfche. 541 Gleveland Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant: und Küchen 
Arbeit. 178 Eaft Chicago pe. 


W. Fellers großtes deutſch⸗amerikanlſches Vermitt⸗ 
lungs-Anftitut, 5866 R. Clartk Str. Sonntags offen. 
Suie Vlatze und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. Rorth a, 

i os 


Perlangt: Saushälterin in Tleiner Familie bon 
seien, zable guten Lobn, muR gute Empfehlungen 
baben, teine andere braucht fich zu melden. 8: Oft 

tr fomedi 


Perfangt: Mäpdhen für Kausarbeit und am Tif 
aufzumwarten. 118 &. Morgan Etr. mdi 


be. 


— — 
SE u ei 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bieiee Rubrit 1’ Gent das Wort.) 
m —— r ——— — — —ñ —ñ — — — — — — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Scheuerfrau. Zimmer 6, 45 La Salle 
traße. 
Verlangt: 


\ Aunges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 


2.00. 1245 Racine Ave. 


Verlangt: Mädchen am Tijep aufzumarten. 35 
Archer Abenue. dimi 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Vorzu— 
iprehen 2900 Butler Str. Sam Schweiß. 
Verlangt: Innges Mädchen, das etwas von Haus— 
arbeit verſteht, drei Erwachſene in der Familie, 
muß zuhauſe ſchlafen, teine Mäjde. 515 Orchard 
Straße, nahe Fullerton, 1. Flat. dimi 

Terlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
198 Deming Place, nahe Lincoln Park, 1. Flat. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 516 Wajhington Bivv. 
Verlangt: Eine gute Köchin umd zwei Mädchen für 
Küchenarbeit, hoher Yohn. 348 W. Chicago Ave. 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, 


muß fochen 
tönnen. 2422 Lakewood Ave. 


dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. mit 
Empfehlungen. 112 Süd Halſted Straße. 


Verlangt: Küchenmädchen. Lohn 855. 347 Weit 
Chicago Avenue. 
u 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Wäjche, auter Yohn, 39 Columbia, nahe 
1313 Milwaukee Ave. dimi 
ee Re Re TE EEE uni 

Verfangt: Sofort, ein gutes Mädchen, allgemeine 
Hausarbeit: guter Yobn. Frau Richter Yudhs, 1135 
Eheridan Road, „Ihe Chatcau.“ 
Terlengt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit. 334 
Weit Belmont Ave. 


Verlangt: ‚wei Mädchen für allgemeine Hause 
erbeit; Rrivatfamilie. 1413 N. Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen für 
Vormittags vorzufprechen. 
2, Flat. 


alfgemeine Hausarbeit. 
18 Ajhlend Bonl., 

dimi 

Verlangt: Erfahrenes Dienſtmädchen; guter Lohn, 
H. B. Franklin, 3716 Lake Ave., 3. Flat. dimi 
Verlangt: Nettes, erfahrenes Mädchen für zweite 

Arbeit, in kleinem Haushalt. 5482 Greenwood Ave. 
dimi 


— 


Haus- 


Verlangt; Junges Mädchen 
arbeit. 706 N. Hoyne Ave. 


für leichte 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; das kochen kann. Saloon, 63 Milwaukee 
Ave., Ecke Chicago Ave. 


guter Lohn. 508 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen 1. Floor, 42 S. Marihfield Ave, 


Verlangt: 


„2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
456 Bowen Ave. 7 


Phone Gray 57. dimdo 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß kochen. 567 Oſt 43. Straße. dimi 
Verlangt: Mädchen das in Hausarbeit und Kochen 
erfahren iſt, ältere Perſon vorgezogen. Kleine Fa— 
milie. B1Fremont Str. dimi 
Verlanat: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 3700 
Foreſt Avenue. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Yamilie, guter Lohn. 4850 Champlain Ape., 
2. Flat. 


Verlangt: Nımnaes Mädchen bei Hausarbeit mitzus 
beifen. 567 Oft 8. Straße, dimi 


Vcerlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen und eine 
in der Küche zu helfen; ſtetiger Platz. Nachzufragen: 
Vogelſang's Reſtaurant, oben. 703 N. Clark Str. 
dimi 

305 Eaſt 


Verlengt: Hausarbeit. 


North Ape. 


Mädchen für 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. B. Benediect, 


55 Grand Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen von etwa 16 Jahren 
bei leichter allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen, eins 
das mehr auf gutes Heim denn Lohn ſieht. Anzu— 
fragen des Abends von 3 bis 5, Johnſton, 18835 
Belmont Avenue. frſaſodi 

Verlangt: Eine Köchin und ein Mädchen 
zweite Arbeit in gutem Privathauſe. 232 Kenmore 
Edgewater 371. bw 


Ude. Tel. 
ordentlihes Mädchen für allge: 


Verlangt: Gin 
meine Hausarbeit. 2997 Senmore Ave,, Edgeiater. 
frjondido 


für 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit. 244 Cinbourn Avenue. modi 
Vexlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in klei— 
ner Familie. Guter Lohn. 4943 Grand Boulevard. 
mobi 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausdr- 
beit, einfaches Kochen, in Meiner Familie. Guter 
Lohn: und auch ein junges Kindermädchen. 5829 
Galumet Uve., 1. Flat. mdimi 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Heiner Familie. 508 N. Nobey Etr., 2. Flat. 

modimi 


_Terlangt: Mdächen_für allgemeine Hausarbeit. — 
Sofort zu erfragen, TON. Yeavitt Str., nahe North 
Avenue. modt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
$ bis $4 die Woche. 291 Welt 12. Str. friamdi 


Jahre 
mz31—8 


Verlangt: Dentihes Kindermädchen fir 7 
altes Kind. Anzufragen 5132 Eaft End Ave. 


Mr. F 
Niblw 


Adreſſe: 4345 
jajomod: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
PBelmanı, 1298 Armitage Ave, 
Verlangt: Gute Köchin. Grand 
Boulevard. 





Verlangt: Qüchtiges, junges ftarfes Mädchen für 
aligemeine Hausarbeit. 13555 Michigan Ape. mdi 

Verlangt: - Eriter Klajie Köchin 
135 Mihiaan Avenue. 

Sejuhbt: Ungariihes Mädchen fuht Stelle für 
Saloon: und Neftaurant-Kücenarbeit. Hat ichon im 
Saloon gearbeitet. Bitte vorzujpreden: 53 Bur- 
ling Str., 1. iylat, hinten. mdi 


für Lundhroom, 


mo 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeiaen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutich - ungariihbes Mädchen fucht 
KRiüchenarbeit: womöglich zubaufe jchlafen. 29 QAurs 
ling Str., binten, nabe North Abe, 

Gejucht: Kine verbeirathete deutiche Frau Furcht 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. Bitte, 
vorzujprechen: 259 Qine Etr. 


ſelbſt 


in beſſerer 
126 Hudſon 


ſucht Hausarbeit, 
Kleitſch, 


Geſucht: Mädchen 
Familie; auf der Nordſeite. 
Ave. 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle in Küche, 


oder Reftaurant: Arbeit, von R bis 3 oder 4 Uhr 


Geſucht: Haushälterin wünſcht Stellung in Witt— 
wers Familie, 370% Orleans Sitr., 2. Flat, A. e 
din 


Gejuht: Deutihes Mädchen, friih eingemandert, 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte, jelbit 
zuſprechen. 734 R. Halfted Etr. . 


bor: 


—— 


Gutes deutihe? Mädchen juht Stelle für Haus 
arbeit, nicht unter 5.0, 658 Diverien Blod. 
Gejuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Hau?s 
arbeit. Pitte jelber vorzuiprechen, 
Blod., hinten. 


658 Diveriey 


Gejuht: Friih eingewandertes deutfches Mädchen, 
15 Nahre alt. fucht quten ftetigen Play für Haus: 
arbeit. 126 Haddon Avenue. 


Gejuht: Anftändiges ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, ſpricht etwas engliſch. HR 
N. Paulina Str., Baſement. 


Gejucht: Eine Frau mittleren Alters mit einem 
Kind, bewandert in allen Hausarbeiten, ſucht Stelle 
als Haushälterin bei anſtändigem Herrn. 506 Nord 
Humboldt Str., 3. Flat. 


Geſucht; Ungariſch-deutſche Frau ſucht Stelle für 
Saloon, Reitaurant oder Küchenarbeit, hat ihon in 
Saloon gearbeitet, Bitte vorzuiprehen 53 WBurling 
Str., 1. Flat, Hinten. dimi 


Sefuht: Frau jucht Stelle, Kranke zu beforgen: 
aub Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen: 1099 R. 
Sineoln Str., zwiichen Armitage Ave. und Eip- 
boutn Place, lat. 


Gejuht: Anftändige Frau, alleinftehend, wünſcht 
bei älterem Herrn Stelle ala Haushälterin, au 
außerhalb. Adr.:,®. 616 Abendpoft. 


Gejuht: Deutihe Frau wüniht Wafchpläte. 383 
Erdgwid Straße. 

Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
Perjönli vorzufprehen, 1512 51. Straße. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Madden 
ſucht Arbeit in Privatfamilie; kann einfach kochen. 
64 Fulton Str., 3. EStod. 


Geſucht: Friſch eingewanderter verheiratheter Wa⸗ 
enmacher jucht dauernde Arbeit. Bitte ſelber vorzu⸗ 
drehen oder ‘zu fchreiben, 259 Bine Str. mdimi 


Gefucht: Deutices Mädchen. jest Stete für at: 
gemeine Hausarbeit. Perſoönlich vorzuſprechen. 
24 Blachawk Str., 1. Flat. modi 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſche Reſtaurant-Köochin ſucht 
Boten, More, Varanopir, 292 Grand Apec- 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Kausarbeit und 
Kochen, nicht unter 86. 
Burling Str. . 


dimi 


mdbmi 


Verfönlih vorzuipredhen: 41 
mobi 


ins Saus 
=. mob 


* 


* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Gute Wäſcherin ſucht beſſere Wäſche nah 
Hauſe zu nehmen, auch Damenkleider zu reinigen. 
BVeterſon Str., Baſement. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stellung, lann alle Arbeit, 
zwei Jahre im Land. 168 Frankfurt Str. 


Geſucht: Erſte Klaſſe oſterreichiſch ungariſche ſtöchin 
und eine ungariſche Frau ſuchen Stelle im Reſtau 
rant. 2582 Lime Sir. dimi 
Geĩucht; Deutſches Maädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 1134 Weſt 21. Place. 


Platz 
Lande. 


Mädchen ſucht ſtetigen 
ein Jahr im 


Deutſches 
Hausarbeit; 
Str. 

Suche Wäſche in's 
Diverſey Voul., Cottage. 


Geſucht: 
für allgemeine 
1017 Weit 22. 
nehmen. 

dimi 


Geſucht: 
043 


Haus 


zu 


Geiucht: Ein deutsches Mädchen fucht Hausarbeit: 

fanıı wachen und bügelır. 66 NR. Ada Str., nahe 
Late Str. 
Geſucht: Aeltere chriſtliche Wittwe. ohne Auhang 
(Süddeutihe), aute Köchin, wünfcht Stelle als Haus— 
hältern bei altem Gbepaar oder bei Geichiwiitern, 
bat gute Empfehlung. Adr.: ®. 627 Abdpoft. 


Gejucht: Alleinftebende ältere Wittine, nicht groß: 
ertiq, gute MWirtbichafterin, wünjcht Ztelle in bei: 
jerer WMWittiversfamilie, oder, wo die Frau im Ge: 
ihäft thätig tt, bat Empfehlung. Wdr.: ®. 
Abenpdpoit. 


ng 
rs 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
35 Weit 22. Place. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangat: Erſter Klaſſe Geſanglehrer für 
burger Liederkranz. Vorzuſprechen Mittwoch Abend 
8 Uhr bei Joe Laſchober, XO W. 45. Str., Echke 
Princeton Avenue. 

Ich lehre junge Männer Zauberkünſte und 
Apparate anfertigen und wie jte SI die Moce in 
freier Zeit zuhbanie verdienen fönnen. Schreibt au 
Manager, Bor 428, Kanias Gitv, Mo. dındo 


große 


Alle Kutihen: und Wagen-Arbeiter 
einer öfftentlihen PVeriammlung der Union Nr, 4, 
Mittwoch, den 6. März, 5 N. Clarf Strafe. 


Window Shades aut gemacht, bilfiafte Vreiſe: 
prompte Bedienung. Chicago Windpw Shade Works 
305 Wells Str., nahe North Ave. Tel. North 1697. 
Amzialodidy* 


— Reltern Adiuftment Aifociation — 

Kollettirt Fure ausſtehenden Rechnungen. Löbne, 
Schadenerſatz-Anſprüche und alle gerichtlichen Sachen 
prompt beſorgt. Konſultation frei. Sprecht vor ir7i 
Waſhington Str., Zimmer 509. Phoöne Main W0. 
15fblınk 


Teftamente, Beglaubigungen, Wolfmahten nad 
Guropa, Korreipondenzen deutih oder engliih. Bus 
verläfita md prompt. Sartorins, Defientlicher Nos 
tar, 173 Syifth Ave, Abends und Eonntags, 330 
Mohamt Etraße. 1801°% 
Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
zröße fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann. 
148 Clybonen Ave., nahe Lerrabee. 2nzlw 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 206-7, fammelt Yemweismaterial für aes 
richtlihe lagen. Diedftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftaudsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und, Rath frei. Kfp* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathzgeiuh: Fra im mittleren Nahren möcht 
gerne mit einem anltändigen Mann befannt wer: 
den, zweds SHeirath. Agenten verbeten. Adr.: 
40 Abendpoit. 


2 


Heirathsgeſuch: Mann, 31 Jahre alt, wünſcht 
Bekanntſchaft mit Mädchen oder Wittwe, zwecks Hei— 
rath, nur ſolche mögen ſich melden mit genauer 
Adreſſe. Agenten verbeten. Adr.: P. 629 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer in den AMer Jahren, 
Maſchiniſt, mit Familie, meiſt erwachſen, ſucht die 
Bekanntſchaft einer anſtändigen Haus- und Ge— 
ſchäftsfrau zu machen, kann gleich den Haushalt 
übernehmen. zwecks Heirath. Nur ernſtgemeinte mit 
Anaobe der Verbältniiie mögen antworten unter 
Adr.: B. 642 Abenppoit. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gravel- und Shingledächer rebarirt und „gecoated“ 
halten lange Jahre. Ausgefüihrt und garantirt von 
Herm. Eiche, 2505 Drake Avenue. 28fbdojadilm 


SH Euer Dah bejhädigt? Ahr tönnt ein bejjere! 
und billigeres Dad befonmen, al® Scindeln oder 
Gravel, von der Claborated Ready Roofing Comp.. 
4423 La Salle Str. Nordjeite-Office: 778 Lincoln 
Upe. Telepbon: Yard: 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzıblung. 1lms* 


EEE — — — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches Ehepaar mittleren Alters, 
Kinder, ſucht Stelle als Janitor oder irgend 
PReihäftigung. Anton Mencek, 567 Holt Ave. 


obne 
eine 
dmi 


eingewandertes Ehepaar ſucht 
Kuticher und Chauffeur, macht 
auch Hausarbeit, Frau kann waſchen, kochen und 
allerlei Hausarbeiten. Adre: Bemont, c. o. Gerard 
&E Ronjiel, 415 Sid State Str. 


Geſucht: Friſch 
Stelle, Mann iſt 


linderloſes 
Haushäls 


Geſucht: Gin intelligentes Ddeutiches 

(Frbepaar, nabe der Her, jucht Stelle als 
ter oder irgend eine Beichäftigung. N. 195 Des 
plaines Straße. dimi 
— — — — — — — — —— 


0 
Tor 


Kaufs- und Verfaufs-Angesote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wert.) 


Adolf Dender, 
217—219 Milwaufee Avenue, 
nabe Halfted Straße, 
Laden-Finrihtungen, als 
tocerp-, Butchers, Yäder-, Ecneider: und Drug: 
ore8 etc., etc., zu dem allerbilligften Preiſe. Ehe 
br Tauft, ipredt bei ınir vor. 10dy*X 


— — U5 0 — — 


derkauft alle Sorten von 


jaſt neues Kinderbugay. & 
zweites Flat. 
geriſſene Gänſefedern zu 


Str Floor, Front. 


Zu verkaufen: Ein 
Weit Wolfram Sir., 
Schneeweiße 
716 S. Halſted 


verkaufen. 
mdi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billia, Chickering &— 
Concert Square. 6110 Princeton pe. 


Son Piano, 
dimt 
Keine Anzahlung erforderlih $5 den Monat, 
KIT kaufen irgend ein? don 8 Chaſe Pianos. 
PR. U Stard Piano Fo., MI Wabaib Ave. 
Wir verkaufen Feine Piano® tmegen Abreife, jon: 
dern tpir offeriren mwirtlige Pargain:, Baar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 5-94 Wells Str. 
Nibdidoſaſo Im 
Keine Anzablung, erforderlich, den Monat. 
kaufen feines Kimball Upriaht Piano. x 


PB. AU Stard Piano Eo.,, WM Wabajh Ave. 


Steinway⸗ 
529 Yarra: 
ImrzimX 


Zu verfaufen: 865 faufen ein 60 
Viono, mit Garantie; bamr over Zeit. 
bee Str. - 


Keine Anzahlung, $4 und $6 den Monat. $145 und 
8250 Taufen 2? Knabe Pianos, jaft neu. +2 
PB. A. Stard Piano Co, 420 Wabaih Ave. 


Konzertina, gebraudt, in gutem Juftande, billig 
su verlaufen. 437 Milmwaufee Une, nabe — 
5di 


*100 kaufen Steinway Viano. 55 den Monat. — 
P. A. Starck Piano Co, MA2 Wabaſh Ave. 
2mz3X 


Prachtvolles Upright 5100 Piano für 860: kräfti⸗ 
ger Ton. 383800 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
2my, w 


5 kaufen elegantes Fiſcher Piano — Abzahlung. 
. Stard Piano Eo., MI Wabaih Ane. 
Ims*k 


Möbel, Hausgeräthe ı. f. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Go-Cart und Crib, faſt neu, bil⸗ 
fig. 773 Herndon, nabe School Str. 
Seltene Gelegenbeit! Hochfeines, neues PBarlor 
Set: verkaufe jpottbillig, wenn fofort genommen. 
59 Burling Str., nahe Wrightwood Ape., a 
imido 


Ehaufelftühle, Divans und Couces, gebe das Pol: 
#ersGeihäft auf, muß diefen Monat verlaufen. — 


525 Larrabee Str. Zmalmft 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu taufen gefuht: Bezahle hoben Preis für Bu- 
del Ruppp. Peterion, 71% Grand pe. fomdi 


„Ihe Aauarium“, 1098. Milwaufee Ape. 
Diefe Woche junge Vapageien sn 
Amport. Harzer Ranarienvögel;, gute Säger..$1.05 
Echte Andrenzberger Roller und Weibchen, 10 Tage 
Gute Hunde, Fiihe uw. j. m. 


auf Probe. 
Imz,X%, im 


Kähmaichinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter Pdiejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Eine Singer Knovflochmaſchine 
(Overcafting) und eine Zidzad-Maichine, beide ge- 
oienihneider. ? Moorman Str., nabe 
ve. und Paulina Sir, dimi 


— 83.0. 


eignet für 
ilmaufee 


- verlaufen: Gute 
wa 22 Er. 


Eijenz | 


verlamat zu | 


Spottbillig: Borlor umd Library Euits, Stühle,- 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das ®ort.) 


du verfaufen: Päderei, nur Storetrade. 175 N. 
Albland Avenue. dimido 

der 
Dındo 


Grocerpfitore, gute Lage an 


Zu verlaufen: \ 
3 13 Hudion Abe. 


Nordieite. Keine Agenten. 
nur 


Store: 


Zu kaufen geiucht: Gute Päderei, 
trade. Adr.: P. 632 Abenppoft. 

Zu verfaufen: Wäderei 
wenn jofort genommten. 


nur Storetrade, 
159 Wet 12. Str. 


billig 


Griter Maiie Räderei, 8200 wöchentlihe Finmahme, 
alles Storetrade. Nerfanfe billig wegen Kranfbeit. 
Adr.: PR. GW Abendpoit. difr 

Gutes Milchgeſchaft mit fſeinem Haus, Tampfhei 
zung, zwei Lotten zu verkaufen oder gegen Farm 
zu vertauichen, wegen Krankheit. Adr.: P. 80 
Abendpoit. dimido 

Zu. verfanfen oder zu verpachten; Eine große 
Wirtbihaft, Hotel verbunden mit Saloon, Tanz: 
jaal, Kegelbahn, Sommerwirthſchaft für Vitniks 
etc., 24 Meilen von Chicago, an der Rock Island 
Bahr. — Der Tanziaal bat Pühne für Theatervor: 
ftellungen umd ift durch ſeine Größe (660x75) geeig— 
net für irgendwelche große Yeriammlungen. 9. Boat, 
Tinley Park, Ju. didoja 


—_ — — 


‘ 

Zu verfaufen: Gute StoresBäderei, mit Grund: 
eigentbum. Adr.: P. 510 Abendpoſt. dındfr 
Saloon, wegen Krankheit; niedrige 
Absndpoit. dimido 


Zu verfaufen: 
Mietbe. Apr.: ©. M. 977, 

Zt verkaufen: Thee- und Saffeeitore. 8300. 1211 
Nord WMeitern Avenue. . 


Zu kaufen gefuht: Delifateiien: und Grocerpitore. 
Ade.: DB. 1265 Ndendpoft. 
Yu verfaufen: Delifateiienitores don KIM—$IM, 
Yigarrenftores von KO bis 215. Fragt Morgens 
9 Uhr STN. Halfte Str. 
Wer jchneli gute Geichäite jeder Art_faufen oder 
verfaufen ıpoill, fomme 57 N. Kaliten Str. 


Verfaufe: Schuh-Reparatur-Geichäft, guter Stand, 
Figentbüimer fein Schubmader. 33 Eait 
Nudtana Straße. 


— 


Kıllia 
DIuN, 


Yäderei, autgebendes Geſchäft; 


2 Eait Melroje Sir. 


gt verfaufen: 
Ladengeſchaft: Ecke. 
er: Saloon, don RO bis 83000. 
Morgen: 19. 192 North pe. 


Kin 


DET varfarrf 
Fragt 
Zu verlaufen: alietablirter Saloon. 4010 
Wentwertb ve, 


Zu vertaufen; PVillig, 12 Zimmer Roominghaus. 
Nahzuiragen: 374 Grand Ape. 


Zu verkaufen: Gtablirte® Grocern-Geihäft, Wan: 
renlager und Grumdeigentbum,. Mole Yincoln Ave. 


mit 
mdt 


2 Zu verfanfen: Schub = Reparatur Geibätt, 
LSaundey:Cifice und Fabrik. 1212 Lincoln Ave. 


Bäckerei mit ei— 


Zu verkaufen oder zum moven: 
4mʒ Iw& 


jernem Ofen, billid. 7% W. 13. Str. 


Saloon, in guter 
Nachzutragen 
AmzlıoK 


oder vermietben: 
beim Hauseigenthümer. 
Ape., Store. 


Zu verlaufen 
Nahbarichaft, 
270 Elpbbourn 

gu verfaufen: Schub-Reparaturibop in Riverfide, 
Als. Naczufragen im Yederftore, 2 Süd SHalfted 
Straße, Chicago. modi 

Zu verkaufen: Erſter Mlaife Schneidergeihäft. — 
Näheres unter NAdreiie PB. GO Abendpoit. mdi 


Muß verkaufen vor dem 8. März, Backerei, Pferd, 
Waren, 2 Backfen, guter Stock und Trade für 
gelernten Wäder, Eigenthumer fein Bäder. Anju— 
fragen, Vaton, 113 Main Str., Wheaton, Ill. mdi 


Zu verkaufen: Saloon, alt etablirte Nordieite Ede, 
Sioch, Lizens, Firtures ete. Adr.: A. 194 Abdpoft. 
3mz1wxt 

Zu verkaufen: Guter Nordſeite Caſh Meat-Mar— 
ket ſofort, preiswerth zu verkaufen. Näheres am 
Platz. Adr.: D. 356 Abendpoft. 2nz1w* 
Bezahle Baar für Grocery, Market, Delikateſſen, 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores und Store: 
Fixtures. Jac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wels 
Eir. Telephon: North 1976. —A 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſauberes 5 
nabe 


au vermietben: An Finderloie Leute, 
Zimmer Flat, Bad, $i2. 401 Dayton Str., 


ı Webiter Une. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes möblirte® Frontzimmer, 
DTaınpfbeizung und Bad. 449 NR. Ealifornia Ape., 
zweites Flat. 

Zu vermiethen: Fein möblirte® große: „Zimmer 
für ein oder zwei anftändige PVerionen, beite Ein— 
richtung, Brivatiamilie. 42 Indiana Avenue, 
Tentihe Frau wünfht einen oder 
SH N. Clark Str., 2. Floor. 
verlangt 
172 


Zu vermiethen: 
zwei Herren in Koſt. 


Roomers; 
Eaſt Rorth 


Deutichsungariihe Familie 
Gar: und Hochbahn-Verbindung. 
Ave., 1. Stod. 


Zu  vdermietben: Helles, ſchönes Schlafzimmer. 
Nachzufragen nech 53 Uhr Abends. 14 Connor Str. 


Zu vermiethen: Schönes —— paiiend 
für zwei Herren. 8.00 die Woche, Gas und Bad. 
131 6. Syullerton Upe., Flat 1. 

Deutſch-ungariſche Familie wünſcht Boarders an— 
ftändige Yeute, 84.50: Bad zur Verfügung. 131 E. 
Fullerton Ave., 1. Flat. dimi 
Geſucht: Boarders in Privathaus, nahe Deerings 
Fabrik. 54. die Woche. 75 Oſt Fullerton Avenue. 
Bendel. 


don 18 Mit: 
Rplınz 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, billig. 
confin Str., Lincoln Barf. 


Zu micethen gefudht. 

(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 GentS das Wort.) 
Zu miethen gefucht: Wittive, mit zwei Kindern, 
fucht Koft und Zimmer bei quter Familie oder 
Wittive. %. Walter, 189 Welt Ban PBuren Str. 
Zu miethen geiuht: Junger Deutiher  tmünfcht 
fanberes Zimmer mit Board oder yrühftüd an ber 
Weit- oder Zübdjeite, bei älteren Yeuten oder bei 

MWittfraun. Apr.: P. 34 AUbendpoft. 
ee ee 
I miethen gefucht: Aunger Mann fucht Koft und 
Logis bei beijeren Leuten. Preidangabe erwünſcht. 
Adr.: ®. 613 Abendpof. 


Zu mietben aefuht: Solide Zimmer und event. 
Koft, ber reiveftabler raimlie; nahe Chicago Ape. 
Adr.: 8. 625, Abendpoft. 

Beer Mara Mae ter 

Zu mierben geiuht: Zinnter, mit oder ohmeBoarb. 

2 Weit Yale Straße. Ami 


— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Wort.) 


— Die Neuen DentſcheEngliſchen Privatſchulen — 
Keine anderen im Zentrum der Rordſeite, Eröffnun 
6. März. Die einzigen die Nedermann „Engliii 
iprechen, lefen u. fchreiben” in weniger al3 4 Mona= 
ten garant., andernfalls Ahr Geld doppelt zurüders 
ftattet u. 7 Mınate freien Unterricht. 2 Probeſtunden 
völlig frei. Ehreiben Sie für freie Zirful, Damen m. 
Serren. Tans u. Abends, auh Sonntags, $2.50 mos 
natlih, 4 Stunden wäh. Brof. J. Siebe u. Brof. 
Tr. Bambridge vorm. Supt. öfftl. Sohichulen, 373 
Yarrabee Str., dicht an North Ave. u. an Hohbahnft. 

dimido 


— Reue DeutibsEngliide Ehule— 
Gröffnung 5. März. Bentrum der Norbjeite. Kurfe 
dauern 4 Monate. Diplomirte deutfchzamerit. gewijs 
fenhafte Lehrer: Iehren Jedermann englifch fpres 
hen oder Geld zurüderftattet, lefen umd jchreiben. 
Puchhaltung, Rehnen, Ehönichrift. Tamen u.. Ser: 
ten. Tags u. Abends. $3 monatl. 3 Stunden wäh. 
Vrobeftunde immer frei. Adr.: W. 86l Abendpoft. 

18fblınz 


Gnalifhe Sprade für SKerren ober 
Damen, in Kleinflajien und privat. fomie Buch 
halten ımd Sandelsfächer, beianntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb College: gegrlindet 1890 
von Prof. George Jeniien, 1067 Milmaufee Une, 

Lincoln Str. Tags und Abends. Vreife 
Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipat. 
lapfabido* 


Man lerne 5 von einem Eingeborenen in 
mögian kurzer Zeit wirklich und richtig ſprechen. 
Kein nutzloſer Klaſſen-Unterricht. Anfänger ſowohl 
als vorar'hrittene Schüler unter perſönlicher Vrivai⸗ 
Anfteultion von 3. &. Heatbeourt, 492 N. Clark Str. 

Amslınk 


Erfahrener Lehrer an der Nordieite ertheilt Kach⸗ 
bilfe:Stunden tim Engliſchen. Deutſchen, nen, 
Geographie, Geometrie, Geihidte an Schulkinder 
und Ermachlene.. Adr.: ®. 314, Abendpoft. 2° 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


NRichard A. Rod, 
95 Walbingten Str., erfter de: deutfher Anwalt 
und Rotar, praftizirt in allen Gerichten. Spr 
Runden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 biß«j 


Albert U. _Rraft, beutiher Mpnofat. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechis: 
geihätte beitens beiorgt. Erbicaften eingezogen. Qut 
außgeftgtteted Kolleftirungs: Dept. Anfprüde überall 

3* t. Löhne jchnell kollektirt. Abftrafte eramis 
get: Empfehlungen. 1354 Monrse Etr., Zimmer 
bmumg: MIT Nord 43. Une. Uin® 


zed Biotke, deuticer ttanwalt. 
— fragen prompt Bet. 


508. 


EEE 


Alle 
BEER 
— SE — — ac dr 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 9 Cents Dub Wort.) 


Sarmländereien. . 

Zu verkaufen: Pargain, 30 Urre Farm Mußtes 
gon County. Michigan, HrAcres kultinirt, 30 Ucres 
Waldiand, 7-Zimmer Haus, neuer Stall, Farmge⸗ 
rätbichaften, $150.: Eigentümer, 1855 Dal Str., 
Flat 9. Imyio 


K1600, Theil auf Zeit, kaufen M Ucres Wisconiin 

Farın, neue Gebäude, Mierd, Dieb, Maichtnerie, 

> — 

Futter, Samen etc.: muß verkaufen wegen hoben 

Alters. Nebi, 119 La Salle Str, Zimmer 32. 
AmzeX 


Zu verkaufen oder am vertaufhen: Yarm für 
Grundeigentbum in der Stadt 150 Arres in Late 
County, 30 Meilen von Chicago, Preis 10,00. Um 
Müberes jhreibt an W. F., Parrington, JU., R. F. 
D. Mr. 2. 13fb1mX 


Zu verfanten: 75 Meilen von Chicago, TO Urres 
Farın mit Gebäuden, Obitgarten. Preis FIHW. An: 
zahlung SO—E49, Neft auf lange Zeit. Adr.: %. 
641 Udendpoft. 

Zu verkaufen: Gute Michigan Farm, 40 oder 
Ader, 220 oder HMM: am Gewähier; ausgezeichnet 
für Sommer-Rejort: vertanjbe aub und übernchute 
Schulden. Mor: 9. 161, Abendpoft. 


80 Acres gute Land, Gebäude, Stod, volitändia, 
nahe Chicago. Tauihe Grundeigenthum. Adr.: P. 
BT Abendpoit. dimi 


Suchen Sie eine Farm in Wiskonſin mit Gebäu⸗ 
den, Pierden. Vieh und Maihinen? Ich dade ſolche 
auf leichte Abzahlungen. Nebf, 119 Sa Ealle Etr. 

Sljadofajopi* 


Rorbieite. 


Zu verkaufen: Bargain, Perry Str. 
coe, modern, T:jintmer Haus ZTIax125, KW, unterm 
Wertb. Sied, 1134 Lincoln Ave. Phone 2. N. 2m. 

— omz®X 


gu derfaufen: Spottbillig, . 2:ftödige® Frame-Gr: 
bäude, mit zivei 4: Zimmer Wohnungen, nebit Stall 

binten, an 15 Ordard Ser.: Brei? 82000. 
WUug. Iorpe, 147 €. North Ave. Alleiniger Agent. 
fajomo»i 


Zu verfaufen: PBargain, 2:ftödige8 Brids un 
Steingebäude mit WM Fuß Lot. Norguiprechen bei 
Ehas. 8. Rafotb, 086 N. Clark Etr., nahe Ware 
land. dDido’a 

Zu verfaufen: Nom. Eigentbümer unter dem Ser 
ftellungSpreije ichönes, menes 2-ftödiges Gebäude in 
feiner Nahbarihaft. - 2171 Nord Hamilton Une., 3 
Vod3 wehlih von Lincoln Ape., au Irving Vartk 
Boulevard. didoir 


— 


Norbweitieite. 

Großer Bargain: Neues 4-Flat 
Badezimmer in jedem flat, bohes trodenes Baſe⸗ 
ment, nabe Belmont und California Ave. Preis 
KE, Loftete KRT5OO zu bauen. Rihard U. Koh & 
Co., & Mafbington Etr. Img*t 

Zu verlaufen: B500. 2:ftödige® Pridhaus mit 
Baiement, 2 Flat, Wider Part nabe Sonne Ave. 
Adreiiire: P. 5 Abendpoft. 


Ed-Pridhaus 


Zu verkaufen: Bargain, OD uk Front, 2-itödia, 
ein T- nnd, ein S-Yimmer Flat, Bampfbeizumg 
Steinfront, nabe Humboldt Park. 624 Welt Chicago 
Avenue, 

Zu verkaufen:  Echönes 2-födigaes Steinfront 
Haus mit vier 4-Zimmer frlats, KO Mietbe, nahe 
Humboldt Bart Figenthilmer „acht auf fFarın. Sm 
N. Maplewood pe, °. Flat, hinten. Keine 
Agenten. dimi 

Humboldt Vark Bargain: 34300 kaufen vier 433im⸗— 
mer Flats, Brick, modern, Miethe 540 den Monat. 
modi Napratil, 521 W. Nertb Abe. 

350 Laufen Tot an Harding, nördlih von Srand 
Avenue. Navratil, 521 W. North Une, modi 


Zu verlaufen: Zmeiftödiget Wreiied Bricgebäude. 
theiftweiie fertiggeitellt, und Iegimmer Gottage da: 
binter. 191 W. Tiviiion Str., nabe Hamlin Abe. 
Nachzufragen hinten beim Gigenthümer, oder 1770 
Welt Chicago Ave. 4mylio 


Zu verlaufen: I3:ftödiges Preifed Bridhban? mit 3 
Frlatd, 5 Zimmer jedes, Miethe 8540, R500 baar, 
Reit Hopotbef. nabe Dipijion Str. 

9. Molterding, 501 Welt North Ave. 


@üdweitieite. 


Zı Laufen aefuht: Bwiihen 55. und 30. Str., 
Salfted und Aihland— 2- und I-frlataebäude von 
FROM 6i5 00, Wir haben anSperfauft und nicht 
weniger wie IM) Käufer an Sand. Kohn PB. fFoerfter 
& €o., 145 La’ Salle Straße. Imzim 


Yır vnerfaufen: Lot Bi, Fuk Front, an Eentra! 
Varf Ape., 10 FF. nögl. von I8. Str, Oftfront: 
alle Steuern bezablt. 450, muk verkaufen. F. €. 
Krauie & Som, 1412 Ogven pe. ImzimX 


Yu verfaufen: Billig, 7-Bimmer moderne Neil 
denz, Heißwaflerbeitung. muß Stadt verlaffen. Scht 
fie. Serzfeldt, 142 W. 72. PMace. 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Gäuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
klaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen;: niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 1109 Milwaufe⸗ 
Ade., nahe North Ave. und Robey Str. didoſae 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir tänlich 
Nachfrager von Kunden, die verbeſſertes Grunde 
Eigenthum gegen Baar kaufen wollen. — Auch haben 
wit ſtets Geld zu verleihen zu niedrigem Zinsfuße. 
Intereſſenten ſprecht ſofort vor bei Abex 

John V. Foerſter K Co., 145 La Salle Straße. 


* Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Gent das Wort.) 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigenthum und 
Bauen. Riedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortganes in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Arundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Clarf und Randolph Str. 3in?? 


zum 


Erfte Hupothefen zu verlaufen: Geln zu verleihen 
gut niedrigen Binfen. Offen Abends. ®. 
592 Eedawid Straße, 


€. &. Taulina, 132 La Safe Str. — Erfte 
Kopotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zintfuß. Telephon Main 250. ImailiX 

Su verfaufen: Erfte Sobothelen 
Ehicago Grundeigenthum. Geld zu den niedrieften 
Raten. Rich. U. Roh & Go., 9 BWaihington Str. 
15ia*% 


Alfe PBerfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borsen mollen. foIs 


ten borjprehen bei Greenebaum Kon, Norboftete 


Elart und NRındolph Strafe. Map*X 
— — ——— — —27— 
Darlehen auf gu KSprothefen auf Grundeigens 

thum prompt beiorat; 34 der regulären Raten. 
Denty & Robinfon, 112 S. Elark Str., Zimmer 504. 
22fp°X 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk.) 


— Geld u verieifen — 


anf Eure Möbel, Pianos, Dierde, Wagen, Lagers 
baussReceiptß_ etc. 
* —8 F —— Gum Beltz. 
enn r &e taucht, o fommt 
Die biligften Raten in Chicage, u 
a. rend, 
95 Dearborn Bi Er 43. 
Xelephone 5059 Eentral, 


2a*r 


Darlehen auf Möbel und Pianss ohme zu entfer» 

nen, folgende monatlihe Raten, feine andere Koften, 
1.50; = nur $2.00; In nur 92.50, 

$40 nur $1.75; nur 22.25: $100 nur $3.00. 

Lang etablirt. alles privat, leihte Zahlungen, 

Otto E. Boelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 

Gtr., Zimmer 34. Bitte fipret dor. 18ip*2 


Aerztliches, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Dr. Roeffel (deuticher Arzt), Speyialit Für 
Blut-, Nerven, Magen, Lebers, Rieren=, A 
und Privat » Krankheiten. Für eine fhnelle und 
gründliche Heilung berfünme man nit, fofort hei 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. De. Roeifer, 
1911-18 Eid Clark Gtr., zwifhen Monrse und 
ÜUpams. Officeftunden: 10 U * bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntags von 10 Bis 12 lipr. Sfh*t 


Dr. Weibu frau, Orfterreih-Ungeen, beifen 
verſchied. Frauen⸗ u. nn nehmen 
tbind an in u. außer demdaufe ä 
en 9 Milmanfee Apde. Xel.: Rome * 


16fh1m! 


— — — —— 00 
RNeb, Ki R. Clark Str. Erſter Mt 
u abfeibirte die Barifer niert," Ein 
Imt 


Rath und Hilfe. 2ösjährige Prazis. 
8 Bi 38 €. North Une, erfier 
= Srte die Wiener Uninerfität, et 


in 
—58* abſolv 
aih und Silfe. Mijabrige Erfahrung, inx 


— ——⸗— 

Hebamme Frau Jeraler, 56 Waſhington Boul. 
Budapeiter Univerjität geprüft. In Yudapeiter Zinii 
Oder: Madame geiweien. Ertheilt Rath und —*— 
„im. 


Brillen, Angengläfer. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 GentS das Mark.) 


ung feei.—Rünf: 
«i 


Lriden, 9 fäfer.—Unterf 
rien, Wugen A re 
Iimsiit 


Augen. —Etablirt 1868. 2. 
a: ®" Wapifen Straße. 


fo% 


| 
" M 


Node R 


& 6. 
um) Ingenit ilen 


* 


* 





Getreide unb Ben. getragen: 


Bringt Eure Erfparniffe auf eine (Baarpreife). Orenvide Aoc., 21 9 mehl. Yan Beten Gi, Rerb JM. ai J 
— Bank. ſp ſ Minisensizsen Nr. 2 zoth, TmTilae; Nr. Boat. 0 "bel ee Mrs. M. Krank an William } e& GA 


8 r 73T; Nr. 2, hart, Tu Tr; Nr. orris, HW. 


3, *art, U TAc. dopne Ape,, 141 $. nörbl, von Abdifen Str., Oft: — HP = 
Die Merhants’ Loan and Truft | Hr 3 bieh: Ameigen u 1 Hr; — Ss — . Gosde an Otto g. dud SENSE In stj tı 1 te. 
9 ; e ari ru, 75. j — 
Company wurde 1857 gegründet, und Mais, — —* re 3, 40% 123% Magnolia Ude., Nordoftede Victor, Weſtfront, 8 Bi 


“r 


ift die „ältefte Banf in Chicago.“ Sie Reh weih, Bi Re 3, geh, sn 1; 6. — durch den M. in €. — Gehen Fie zu einem deutfhen Art, mit 
we . öftl. In Str., €ü z z 
der bie Mentin Mies Kanbep in ben | 9° ot e | Fan: Fran id; Malen e WE dem Sie ih genau ausjpredjen können, 
{ m te Santen Die u m efucht weiß, ul: Standard, 2. N — en. weh. von W. Ravenswood Park. Die weltberühmten Aerzte dieſer Anſtalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
ehten fünfzig Jahren Heimg inter ee BE das Babz | üdtennt, 25 bei Bo, G, Maunjel on Mir | Pännerleiden, als da find? Yaut-, Blut«, Brivat- und dironiiche Seiden, Wins 
wurden. Straigbt5“, 8.03.05; Minnejota Hard Pas liam 9. und Nora — Ka, . hueri e Männe awäde Baricocele, 
— en, a De | Bann Bi RER: | len Beraffonfen Dumpfeb: Bebriigendes Gefühl Im Aopf, Rervenfäimäche, Sera 
‚ eont, 25 bei 122; 2. » , ’ 
Die. Spareinlagen find nur in fol- 8 0 5 Jpecten at * *22 ⁊genß € nn on 208 (5. nördt. von Gortlend Str i 
hen Bonds und Hhpothelen angelegt, LOS: MA J Bi; Rena | Ditfront, 29 bei 177: 3. 6. Gheiteph an Kenry röthen, Niedergeichlagenheit, Hittern der Glieder, —— — Scheuheit. 
wie fie vom Direftoriumrath gutgeheis Bräirie, $18, —S— ditto, Mr. 1, ee und Dorothea Runze, 6. Verluft der Energie, nersdie Shmäde, S inindelanfälle, . Roptmeh, 39 wen 


$13.00; Nr, 2, 810. RN; Nr. 8, 3 Glart Str., 40 F. nördl. von Dat, „onteont, 65 bei | in den Gliedern und alle Krankheiten, welde auf Mebertreiungen der Ge 
ben werben. 810.00; Nr. 4, 88.50-89.00 70; _ #lorence Behymer an John BF. Snyber, Natur aurüdguführen find. 


(Auf künftige — —8 
SBso Dearborn Ave. 728 bei 150; Robert W. 
— Weizen, März, 72er: Mai, Te; Yuli, 768%c; \ Keine Kur———keine Bezahlung 
Die Direktoren: Eeniber os ee a e; Yuli, 7698c arten an Gilbert 3. und Ulmina Mefiniey l 


. den 

2 M Y 18, März, 4öbkc; Mai, dc; Auli, | Vernon Upe., 854 %. füpl. son 9. Str., Meftfront, Behandlung, eins D Il 8 
A —— — ben Canberra | A TE MER, Emith an Samuel 9. Smith, M felichlich Medizin, NUr zwei DUATS Hana. 
Mofes 3. —— — Enos M. Barton. Haferr, März, 4140; Mai, 4066; Juli, 8356— ae 2 . — 
—— —— α en weil U: ER ————— ———— Stunden van 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr — Sonntags und alle Feier- 


€. &. _Garh, Glarence U. Burleh. Die geltrige U s N. 
Kobn ©. Nunnels.  G. S. Huldert. markt hentai aut a, maden Für den bisfigen. | Galumet Ane., 188 8. fühl. von 59. Gtr., Oftfront, tage nur von 1012 US 


Drfon Emith. von Hafer auf 214,500 Buihels. Berihidt von bier % bei 135; Samuel Lewiſon an Couis Krone, ADIS H STR 2. Fl 
; z 943 3 a 8000. 
ſuchen die Kundſchaft von Leuten, — a m 261,242 Bufbels Japan „aloe. ww „u mi. 2 g en. Suite I, 161 W. A 0 2- oor. 
ront, 27 bei 180.2; Anna Mitchell an A. 
welche die Dienſte einer ng Beh Aeen cu hen dr, Susi 2 HR Sr „sundmart, — u „Behtent » Sahmarlet Theater Chicago, MU. 16jan,2,* 
Staaten 3, fted Etr., fü on 5 
hen Bant münfcen, ie vluf Fr | il SELEE Diss AR Moser | Arie & Sn eich eh — 
es oderne € ftellte fi ie Ausfuhr wie folgt: eijen er, 82500. 
l t * s 3.208,00) Bufbels, Dais 3,014,000 Quibels, und für | Laflin Etr., 56 F. füdl,_ von 66., Oftfront, 3 bei 
e ift. diefelde Woche des Norjahres: MWeizen 3,088,000 Su: 124; a. Gaftnan an Emil U. Lepberg, $1300. 
bel und Mais 3,136,000 Yubels, Wentivorth Ave., 196 . füdl. von 67. Sir., Wels OL RERHOHROHHERENSHFHROHHOHOR. 
Die tommerziellen, Ausland-, Trufts. Broviiionen. front, 53 bei 174; William GC. Brown an John 


’ 2 f . | OD. Beier, 8570. 4 2 
3 e- | Ehmalz, Mai, 89.45; Juli, 89.4716; September, und grances . f e ch 
—⏑⏑———— Bond⸗ und Farm⸗Hypotheken⸗ Depart 84* % Re. 9116 Kougmwosd Ac.; Warp G. B. M&on an SR Ein Bru 


Willis D. Bowen, 460. 
bar. Wechle und Gelbfendungen nach Seutf Hide wachſenden Beliebtheit. ments ſtehen den Einlegern zur Ver⸗ Genöteltes Shmweinefleifh, Mai, | Walden Barkıvay, Mordiveitede M. Etr., Oftfrent, ift ein gefabrdrobendes 
land ımd anderen Rändern. 8 zu ve Jei * fügung. — — 47 bei 186; R. F. Campbell an William O. Epier, Beiden. da leiht Darm 
auf Grundeigenthugt zum niebrigften Zins Den dritten Jahrestag feiner Gründung Rippchen, Mai, 88.85; Juli, 88,95; September, BR. 5 * verſchlingun sin ten 
Erite fihere Hnpotbefen zum Verlauf borwäthig. | wirp der Immergrün-Frauenver— d St e 28. 00. Central Park Ave. 48 W. . von 24. Str. Weſt⸗ ar Tann; ein f Kat daften 
Eimerheitönewölbe-Bozed 53.00 yer Jahr. ein am fommenden Sonntag in der Arheis Eingang 135 Adams Straße. Det. — 185; 3. ®. ferner an Karoline ne 


Vrompte Aufmerlfamfeit wird gelhenkt. DEM | jer-snalie feftlich begehen. Dak die Bejucher Prima, mei, 150 4 | Eryftat fl. von R. 41. Une, Küd: Kommt zu und. Wir Haben über 70 Sorten, ein gut bafiendes Band für eben, bon 
5 rozent adsense $ 0.09% euftal Str., 52 5. me 0 \ nt 3 h r er n, ein gu S k 
Ubends biö 9 Ubr aut a —— ein ſchönes Vergnugen haben werden, geht * —— ie es pe ee 0.1015 | front, 25 bei 12; rede Sorenion u, And, an 65c aufwärts fir einfeitig; don $1.25 aufwärts für doppelt, ftet? vorrüthig. Umſere 


— ——— ihon daraus hervor, daß die Arbeiten des er eriten 5 Tuae im Märs nemacht geahlight, 10 210 — —— — Sudfront, 20 bei 100 Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jabrelanger Erfahrung und werthvollem 
Feſtausſchuſſes den folgenden erfahrenen —— ——— > Saiolin 016 — Ring an Anna Weiner, KT. * Rath, ſtehen zur Verfügung. Unterſuchen und Anvaſſen iſt frei, und ein gut vaſſendes 
WM. 6. HEINEMANN & 00. Damen anvertraut find: rau Dunfer, Prä: De en — Oel, roth, per 5 Faß...... 0.39 Place, Süpdweftede Throop Str., Nordfront, 24 Band kann nad in vielen Fällen einen Brad heiten. 


des Nercir 1 0., bereinigt, per 5 Faß 0.49 * 1%4; Ida 8 Eohen an Tavid Cohen, $11.0. — 
92 La Salie Str. Orbad, Meer rafibeniin Borfigende; Jean — one 6 print ve DAR Terpentin 0.78 60. Court, 252 F. fjüdl. von Indiana Str., Oft Bandagen für Frrauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebagene 


u “ front, 25 bei 125; M. ©. Spades an Üharies Beine, fünitlihe U d Beine, Leibbinden und elaitiihe Strümpfe, von frifhem Ma» 
5 ofiter8“" und „Banlina by Mail. Schlachtvieh. eine, lünſtliche Arme und Beine, t frifchem 
l Gel auf Gruwoeigen. Grau | Tehmann, Schagmeifterin; Frau Reis⸗ not Rindpiech. Gute bis ausgefuhte Stiere — Scemitage Abe, 186 F. judl. von Harrifon Etr., terial, genau nach Maaß gemacht; alles lann von unſerer Fabrik zu den niedrigſten Preis 
erleihen num zu miebeige | Mer, Frau Wehr han und Frau Schneider. Siterheitsaewolbe Bores. 88.oo aufwärts. 06.00-87.00 der 109 Pfund: gemößnlice HB | " Cftimont, 25 bei 12; George U. Ben an Haibs ei en er A 
tim Binign. Das Programm beſteht aus Vorſtellung der mai⸗* fuchte Kühe, 8. en ee - Mr Ralphae iſon. 800 Schickt nach unſerem neueſten Katalog: er iſt frei. 
Machen Beamten durch die Präſidentin, Feſtrede der ' g nie bi8 mitte | Kedzie Ave., 125 Sy. nördl. hon 18. Str., Weltfront, 


” lere Kälber. 83.00-87.25: gute bis aus ) : | — * 4 
Bau⸗Anleihen. Präſidentin, Geſang, Vorträgen und Dekla⸗ Kälber, 66 un Bullen, ler IE Gi Ex 11644; Ehrikt Gorban an Judah Greenipadn, | Offen tägli don 8 Uhr Morgens Bis 7 br Abends. Sonntags bon 9 313 18 


mationen. Ter Anfang ift auf 3 Ahr Nach⸗ oeſuchte, $2.25— Milwaukee Ave., DO F. n HOTTINGERS B d l 6 . St f-F h ik 
e S R er + 20 %. nördf. von Upten Str, | 
5 mittags feitgefeßt, der Eintrittspreis auf 25 Ehmeine Gute bis ausgeſuchte Poökelwaate, Nordoſtfront, bei 100; Emil Krant an Ferdi-⸗ an ageN- un uUmMI- rump * d 7 
(SS Erite Hypotheken, fichere Geld⸗ Tents i 3.85—$06.95 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ nand Beder, 814,800. | 
e Berfonal-Hadır ten. uchte (zum  Derfandt), 86.95-87.05; gute | Nr. 1201 W. Monroe Str., 25 bei 121; Arthur 9. Shurmuhr:Gebäubde 
ne zu verlaufen. — didofa® An Lommenden Sonnta feiert der bis ausgefuchte fFleiiherwaare, 86.024 $7.00; Keliy an Margt. %. ©’ Donnelf, $43W. \ ’ 
Oldenb 8 ’ mittlere bis gute Werte, — gewöhn: | Ebiv Str., 166 #. öftl. von N. 3. Ave. Süd⸗ Ecke 
Ne enburger $rauenvereim fein liche „Throw⸗duts“ . 20 86. 70 front, 55 bei 18; Matthew J. Blaney an Maärgt. 


achtes Stiftungsfeſt, und zwar im 3 — Frau Eliſe Ehönhofen, die Wittive des | Schar. Befte jhwere Sammel, per 100 Pfund, Leitgen, 84200 Ruh Milwaukee Ave., 

Yoll- Samelldampfer Saale der Wider Part-Halle, 501-507 A * 4J— ihm benannten Vrau⸗ — ———— —65 gan; ©. Sim a Bu ii | Orkage *7 und 
. ) as \ m i t 1 ' w 5 N, - * 
North Ave. Die Oldenburger Damen 2 geſellſchaft, Peter Schönhofen, ift nach mehr: —$6.75: "Ratine Sombs, ie bie Weir ©. Reoria Str, Nrn, 73 uud 75: Mathias Man vu 


Einen fidelen Abend werden ohne Zweifel 
bie Mitglieder md freunde des Junger 
Männerhor am morgigen Mittwoch 
im kleinen Saale der Nordſeite ⸗-Turn—⸗ 
halle verleben. Der tweit befannte und bes 
liebte Verein feiert an dem Abend jein 20: 
jähriges Stiftungsfeft und hat für ein großs 
artiges Programm geiorgt, Das aus einem 
großen Sitherfonzert, Auftreten des berlinn- 
ten Komifers Georg Ehüs, Tanzkränzchen : 
md allerlei Quftbarfeit hefteht. Der Anfang 


im First National Bank-Gebäude | it ui 7:30 Uhr feftgefest, ber Eintrittspreis 


Dearborn und Monroe Str. auf 25 Cents. 
Der erit Fürzlich gegründete Tnrnber: 


Au der Sparfafjen-Abtheilung wers | ein-Helnetia ladet feine vielen Freunde 


ie und Landsleute zu einer am nächſten Samb⸗ 
den Einlagen mit 3Proz. verzänft. | + tag, Mbcn in had Halle, 519 Sarrahee 


— 343 tattfindenden Abendunterhaltung ein. 
Konti können zu jeder Zeit im bes | SE — ee Bene 


liebigen Beträgen von 51.00 am | aramım find nebft den turmerifchen Probut- 


tionen, wie Stabreigen, Geräthe: Pyramiden, 
angelegt werden. Mebungen anı Barren und Pferd, hauptfäd: 


tn? 3 lich auch die Vorträge des belannten Mond⸗ 

Jedes Mitglied des Direltoren⸗ Ben de —J Negerquartetts, die 
i i m ı Aufführungen „Heymann Levy a 

rathes dieſer Bant it nnd muß —— — es uſw., wie auch 


ftet3 Direktor der Firſt National herrlichen Shortieber bes GeätlirMäns 

ı i nerchors zu erwähnen. —Den Kern de r⸗ 

Bank von Chicago ſein. alian,dide a bildet die 2 adht Mann beftehenbe 

—* — Echweizerriege, die letzten Sommer das eid⸗ 

8 Ar genöfiiiche Turnfeft in Bern befuchte und im 

KRAUSE SAvInGS Alk, Eeftionswettfanpfe en — ar 
; oberte. Troß feines Turzen Befteheus zä 

997 Milwaukes Avo., nahe Pauline Str der Helvetia = Turnverein bereit3 28 aktive 


Allgemeines Vank⸗Geſchüft. und 40 paſſive Mitglieder und erfreut ji 


vöſitat, ſchwaches Gedädtnif, Abneigung — Geſellſchaft, unan ebrachteß Er: 


| Rotalberit, Dee * —— — * 2er Grunbeigenthumsmark. ve 
Chicago, ben 5. März 1907. e 
Bevorfichende Bergnügungen. (Pie Wreife gelten nur für den @rohhenbel). un ‚Sgeprigeniums-hetapungen In a Es Madison 


mit der Vorbereitung eines hübjchen Pre= jähriger Krantheit in Baden Baden geftor: 86.25-81.55. u, And. an Julius Bender, FW. 6. Etad. Nehmt Elenator. 


vammıes beichäftiat und ftelfer : u Rolf Etr., 1009 5. öftl. von S. 4. Ave., Südfront, Jeder Leidende wird medeten, diefe Anzeice mitzubringen. 
93.50 Hamburg-New York En aaa St * Fe - ben. Sie war 68 Jahre alt und in Chicago ala Molterei-Brobukte. 95 bei 198; A. age an Xobn I. Gubbins, Om). d 
m 8 129g ie Stunden ım usſich .ſehr bekannt. Sie hatte bis zum Tode ih⸗ ee”, erte, das Pfund... 0 Nodwell Str.. 50 F. jüdl. von Wabanjia Ave,, Cit- 
Grtra billia: Der Anfang des Teites ift auf 3 Uhr Nachm. res Gatten im Jahre 1893 lange Jahre hier Nr. 1, das Mund 28 09 front, 25 bei 125: 3. N. Voettcher an Anna 4, | 
rira 9: feftgejegt, der Preis der GintrittStarten auf | gefeht, dann jiedelte fie wegen ihres leiden- Nr. 2, das Pf 2 035 2. 9 Sms. im 


Dr Ir — Eee ‚Gooiehg“ tr : Taylor Str., 150 %. öftl. von Loomis, Nordiront, 
Bon und mad Premen, Gamburg, Wetterbem, | =5 CiS. im Borverlauf und 50 Gt3. an ber | den Zurftandes nad) Baden-Baden über. rau u 0.2 25 bei 19  Mbrabam Silverman m. Mrd, aut ! 


Antwerpen, England für Deutfce, Defterreite | Kafie. Schonhofen hinterläft fünf Töchter: rau Madınaare, frilch, das Mund... 020 Ing | „nette Er ae 


—0.204 195 * a i 199: su @ mn b 
Ungarn, Luxemburg und ber Schweiz. Am Fommenden € h Theurer von Chicago d in Deutfch: Br 5 W. Obio Str., 24 bei 183; Abdie A. Gaton an 2 2 2 
Sonntag, Abends 8 Uhr, Joſeph Theurer von Chicago un Gier r 25 M K f t n fh h ilt 
Ver ſeine Berwaudten von druben kommen findet in der Eoziafen-Trmhalle, ae land Fran Karl Bühl, Gräfin Philipp von Beide Zaaııe, ohne Ahaus von —— — EEE anner: ran ei en ’ e gel e 
.. —— en —* au zauſen und Ihe und Paulina Str., das erſte Wieder- Stauffenberg, Frau Wilhelm Wund und _züfgefandt oder eingeldiefen.. 016 0.16% la: © 8. 2. Zulford an Mathein X. Bias Nervenſchwäche, unſere Gebühren fur 
— VORREENBERGUNR- auftreten der beliebten Eoburette Sehma | rau Oslar Popp. Die beiden Söhne find irfts‘, das Dukend 0.17°° | Osborn Str., Siüdweitelte Ohio, Oftfront, 24 bei 79; Ubfonderungen, & neu augezogene 


eutiches u. Deiterr. Geld | Gerlach ftatt. Zur Aufführung gelangt, „Der | por mehreren Jahren geftorben. Frau Theu- 0.19 I. Goughlin an ®. Golpftein, KO. 2* 
Den ſch gt ns * — * en m" Vouͤs⸗ rer und ihr Gatte, der Präſident der Räie- ESpaulding Ade., 175 %. nördl. von 19. Str., Welt: Proſtatiſche Leiden, EN Spezial - Krankheiten 


Br. B = y ; x ; ei Rahmläfe, „Imwins”, das Pfund.. MM ont, & bei 125 MW. E. Bopcee an Ina M. Blajenfrautbeiten 
. s ’ fhaujpiel mit Gejang und Schuhplattier: | Schoenhofen Brewing Go., mweilen zur Yeit „Daitie“‘ "dos Pfund * hi 81000 N D 
Rei chspoſtgeldſendungen. Tänzen in 5 Akten von L. Ganghofer. Tüch- in Kalifornien und ſind vom Ableben der „Young America“, Se Dund,. 52 | ee ar. 8 F. ſüdöſtl. von Cornelia Court, Rierenkrankheiten, 
— tige Kräfte wie Emma Kalbitz, Alma Schwei⸗alten Dame benachrichtigt worden. Die Lei— ET BE wi... u gerhekirent, 08 Dei 300; Wikia Grant an Band Blutvergiftung, w 
Spezialität: Boridruß anf | N, Kane Berner Anne Aut Bra | de ah werdende mag Ohmge garadt | Ei Mebkiksnnn SRH | ERS EDE 13 
. Bender, Julius LXoeffler, Rudolf Schweiger, | werden. e " Sidfront, 25 bei 190; U. Ghrift Alfred Krampiaderbru 5 
Erbſchaften. Adolf Better, Paul Wihte, Hugo 20 * — In Miami Park, Fla. ſtarb geſtern — S. Anbeens, FR ME ——— Botmons, * en 


a 3% ö Beftlüget (lebend)— Droop Etr,, wördl bon 20. front. 25 F den und chroniſchen Krant⸗ 
V lius Fritz, Kos. Krau, Nobt. Zeperni amd | Frau WM. S. Bogle, 852 North Park Ape., Sipner. daB Mundesusaneeeen Throo Sir. 75. 5. nördl_ bon Oſtfron u 
u” ollına ten Aler Vogel haben ihre Mitwirkung zugefagt. | permuthlich aus Gram über den Tod ihres nEdringb, Das MW undezuesense 0. 2er. dene a ng J — —— — — 
Bonds Werthpapiere Ginfapfarten zum Preife von 50c, de und | Sohnes Walter, der jich vor zwei Monaten Srumhlgner er h . 24 bei 1%; 12. Str., 24 7. wehtl, von Centre ⸗ + figer und beftimmt geheilt. 

⸗ 25e find im Vorder auf zu haben bei, Then. | infolge eines unglüdlihen Zufalls erfehoß. | MBänfe map lund..n.::.::: — enan an J Ronſultation zerzth frei. bigeehegzezteg verfiegeitem Umfhtag 
und Geld. Vosgeran; 1729 N. Hoyne Ave.; Kolumbta | Frau Bogle, die im Klubleben eine hervorra- Enten, DaB BUnd.unareee. so. 121% Sanover— Tora Ir Kon nt ker 4,8, 4 — TE Watleuien, bie nicht Tommen Innen, 

Hall, 232 Oft North Ave: Maul’ ende Rolle fpielte, war die Gattin des reis | Geflügel (zugerihte)— IHM. AM. D M Sellin: Die alten zuverläfligen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 

Dan wende fim hinkt an: Hall, 232 Oft North We; Naul’s Barber | 9 pielte, Io r 8 zug avi an M. Kiar, K30, 

' Shop, 334 Sit North Ave: Herm. Helfer, | ben Kohlenhändlers W. ©. Bogle. Sie war Hübner, das Pfuno ... 0% 0.1134 | Fpons— fe Grange, Ira Bromwn’s Add, Lots 8 Zaufende geheilter Männer find lebende | Ir 24 or unferer Geſgicllichteit — Rul. 

ven S- allen -Eite : ‚Bier Manst z2 N ft Truthlihner, dag Pfıımd : und 9, Vlod 4; Henry Eroaf an John Leder, jeden Fall zu beilen, den wir behandeln. tniere bandlung ilt bafitt auf mable 
50 N. Halfted Etr.; Alex Vogel, 574 Or: | 52 Jahre alt. Enten, das Pfund 4 Hioo. eutihe Methoden und RrivatsRegente, die wunderbare Seilungen erzielen.” Wir ha — er 
leans Str. und Richard Wihfe, Soziale: nee Gänfe, das Plund, sen. E k Maine— Zomnfbiv 41, Xheil von jüdöftl, %, 0, | am beiten eingerichteten Dffices in_den Ber. Staaten. llnfere Referenzen: Irgend ein Arzt 


Turnhalle. Pei der allgemeinen Beliebtheit Gijhe- al, a; 8; Bulle on —— wir ai ein Chmwädling A deren 


WE DE N ’ ! 3 ⸗— Townfhiv 41, aveil 5 .g 9. gi fein. Nr untauglih fein wenn Geſundheit Euch Setel 
der Benefiziantin in deutjchen Vereingfreis Todesfälle. — Bed - am... — a S — u 2; 8, bringt Handelt heute. Högern ift nefäbıld. Warnung: Mir baden a Ime mei: 
Generalagent, jen und Plattd. Gilden dürfte jich deren Ch: : Wöhlitiend serbflönttigen wir De Samen da Meiker Bari, das Pfund. cc... ; Reip Feier Glencoe, get 2, Wod 2; Iames N. 1 —— at oder fohreibt Airett. -Bpreitunden: Taglim 
ven=Abend zu einem glänzenden Greigmiß | @eutieen, fiber deren Xad dem Gefundheitgems siderel, das Pfund h alhoun an Warp WWhiphte. ZR0O. : : — 
—— Wilntette, öftl. 52 tot 10, \ 8:8 Alte Briefe beantworte th frei. i 5 
84 La Salle Str. geftalten; es tft deshalb rathjam, ji) bei Zei: | Weldung. guaing: Sa u alu LIE i Crabb er — Smith, k —5 cn . . —2— —— ————⏑⏑ Deine EHER 
Sountas ofien bis 12 uhr 5 mit — — zu verjehen, Anfang, Altınan, Mard J. 2 M.: St. BVincent'“s Aſyl. Bu en das Pfund... u. —— ae gs Du Y BERLIN MEDICAL OFFICES 
< De Smil 32 S- 366 Goır Str. Yachs, das S d Smith an Nantes Gra NO, 

n Wochentagen His 6 Uhr ae. hr. Nad) der Rorftellung Tanz. Aderman, Fmil, 32 5. 366 Courtland Str a 9 un Fk Pi N A a ae 


Algrein, Charles, 47 ,: 915 %. 20. Str, Eıhelliiih, das Pfund.. : et. 
Der Humboldt Frauenverein ——— » 344 Glepeland ve. Halibut, das Pfund 2 36 4 % ol i% Mußgen ulm, Diod 21 ; 66 E. Dan Buren Btr., Chicags, IH. Süpmweit-Efe von State und Ban Vuren Gtrafe. 
X WB. Mibullougb, 


feiert am Eonntag, 17, März, im großen Diltman, Stto, 23.3.5 723.N. 47, Court. Iundern, da$ Binnd.. Kon. 


En nn a ——— = G 9 72 5 8 9 Iale, das Pfund.. 
— Sghnholens Halle jein 20. Stif: ERERT „300 Batondale tive Sir. Kering, — Pfund, Zomnibip 26, weitl. 1, vom füniweltl. 14, 10, 36, 12; 
r en tungsfeft. Die Betheiligung dürfte ſehr ro. Elizabeth, 50 I.: 2104 N. Afbland Abe, zent, Nr. 1, das ** 3 
® | zahlreich werden, denn der Verein hat wicht | Huher, Ling 66345 1643. Union Str. aderel, bat Dfund. ....nsu000e 


Senn 9. Iomniend an Robert S, Murran, 
nur einen großen Mitglieder: und Freundes: | od, Martin, 2026 Emerald be. Summer (geloht), das Bund... 


100m, _ 
Evanſton, Lot 4, Wod 70: Mary R. Mbitefield 
) : J Yen fan) —2* er Grundeigenthumsmarkt. 2 
reinen glie Numberg, Aulia, 76 I: 171 Meiebtwo Rälber (aeihlahteti— : 1, And, an George N. MWoodlen, 85497. T i3 E wo C 5 
526 50 Rn London und | yıejs, jonpern hat auc) für Die Unterhaltung DE TORE en 1: 1ER BBriaitmend M- 85 U. Gewicht, das Piund 0.05 0. Aldand Abe, 275 Ku füdl, von Noble Me,, E HAN 
2 . der Säfte Durch ein interefjantes Programm | Mohn, ntbonh, 38 5.: 481 Howe Str. 80— 85 fd. Gewicht, das Rund 0.07 -—Q.08 O. Sr, 25 bei 125,9. Schottenteld am Wil | Wolgende Grundeigentbums:lebertragungen In ber Derüpmte hinefifde made 
$27 50 En beftens gejorgt. 1. U. iniıd fyran Minne | Noebler, ultana, 75 J. 255 21, Place, 1) Pd, Gewicht, dad Pfund 0.09 —O, ‚tan Sade, 8525, Köhe von HL und Darüber wurden amtlid eine |. bull! ee, bie mus 
® Neapel. er re er Fr Kahn, Dora R.. 30%: 78 34 Er. 10-175 Bir. Gewicht, das Bund 0.05 ‚0 Caltfortia pe, 113 Yuk nördl, bon _Botomac | Petragen: &bina” tagfen, „.vaben die 
Ss30 00 nah Watterbam und Ange | Schmidt cinen Serpentintanz aufführen, umd Keivert, Martha, * I: Aae Sieſds be, Friſche Fruͤchte. Gemüt. "de.. I. Mr, 21.79 bei 140. Nohn E. Owen! | Eherinan Ape., 2211. Nobn U. Bellows an Wil— .  Beobe feit biel- np aber 
” werden, der Recreation Club wird in Gefängen und int. John 8, €, 11 M.; 575 Blue Ssland | Yepfel, das Mak an, Catberine Rennold&. $4.750. liam S. Eftell, $5,750. derten Deitanden, unb 
nach Tıiet-Finme, Budae | Tänzen in Koftiim auftreten. Die Damen — Zitronen, Kaltfornia, die Kifte. Galifornia ide, 101, Fur füdl. von 18. Str. | Ibird Diva, Lot 991 (aufaenommen S. 2 9.) Bieifel in Degua auf re 
:50 prit etc in GA rast So RL Miller, Edward, 33 3.: 146 Kanalport Ave. Srangen, Ralitornie‘ die Rift B. Fr 25 Bei 134, IT. Elama an Vaclav Bot 18, T. T. Morford an William ©. munderbare trffamleit if 
e- Hedwig Yrand, Präfidentin; Minna Trows etter, hrittian. 76 De 9241 W A vangen, 4 i e Rifte, Randa. K000, Burl 54000 Befeitigt. Diejenigen, bie am 
nach : Samburg Bremen « * Otter, Chriſtian, 76 J.: 22441 Wentworth Ave. Bananen, Jumbo, das Bund.. 2 Bid g urling, 34 . is 2 bartnädigen und toınpl ire 
33.00 ** » | bridge, Tiherefe Behrens, Karoline Kleffner Numpf, Anna, 76 8.: 863 N, California Ave. | Ananas, die Kif California Ive., 216 SuR Fidl. bon Sadfon ! Gonmwen’d Eubd.. Lot 34 ©. E.. 15, 56, 14, Kt . 1 leiden, 
ge i Albertine Rathichlag und Meta Lehmann ha: | Muhnen, Nonife E.. 76 N. Mt N. Clarf Str. | Rrousdeeren, Cave God, der Auibel.. ; Boulevard. D. ör.. 25 bei 120. 3. ®. Bor- | 9 Middel am Elief Emits, $i,100. ber Geiglältet d 
537.00 ns und St. ben die Feſtleitung in Händen. Den Schiuß Schultz, Henryv F. 70 Se 3717 Honore Str. Erpheeren, ilorida, das Ouart...... O1; 1.3 43 zum! J Au — ai] Harder, Rot 15, Plot 64 ; E. 2. Efinner an u (Detteten, Yuan 
shurg. 2 20% en S ER GT EN M 3 Ku i 28 : ve, 272 Kuh nmör o Diverfeh | Wili P. Grigas, 2.500. 
Burägebucht nad allen Hauptitati ine des Tyeftes, das um 9 Uhr Nachmittags be- —— Johann,. 67 46 N. Marfhfielb Kr, & - 2 1. Ave.. W. Fr. 25 bei 100 mehr —* — | Sarven. Rot ya & Be me —— und diefe wunderbare 
zopa. -— Gepäd von Haufe abgeholt und auf | Kitnt, wird Vall bilden. Der Eintritt koſtet ‚ Mariba, 32 8: 204 N. Windeftee | Kopfialat, das 20 7.0 | en ei a ee a Ande 
SQ 25 Gents 9 Blattialat, die i .; er ee LEE 08 von-tultin Mde,, <, 
—— RE ftaus;akl Bol > Gents. Tenniforf, Ihomas_f.. 3 M.: 619 40. Pl. | Sellerie, die Rihe 0.5 Sr. 25 bei 121, ©, €. Bower an Peter Miller 
— ——— Ginen großen Bauernball veranftaltet die | Wolfert, Zert, 31 J.: 805 Wells Str. Tomaten, bi 25 —3.0 ‚und Gattin, $1. 300. 
und Erbihaiten prompt Keinrgt,. Näheres bet Blumenkohl, di i £ 0 Conareß Str., 96 Fuß öftl. bon Soman Ave , 


Hoffnungs = KogeNr. 12 vom Dr: EIERN EIER RN RUE N. Fr., 25 bei 12 9. $ 
Roientohl, e F hei 124, Georae A. Roſe an Emory 
ANITON BOENERT n ber Hermanns = Schweftern am Samftag : Rothe Rüben, CE. Wife, 31.600. 
General-Baifagier-Agent, in Gbic feit 1871 Abend, 23. März, in Vondorfs Halle. Die Heirath3-Lizenfen. Mohrrüben, „50 \ Entrarsen ‚Ave... * Fuß öftt. bon Robeh Etr., 
rue 5 ! — Vorbereitungen Werden bon erg Enerael, Bas Kubend . 32 Fieoẽo bei 100. WESteif an Jerael 


2135 Clark Strasse dem aus den Damen Anna Seidel, PBräfis Ru — —— in der Offi⸗ — * ar Ber; 236. te, 5 Solon an Louis Schuls, 
segenüber der Boftöffice. dentin; Minna Lehmann, Vorjigende; Ida : i ER zn, | Rüben, der Ead Me . 86.350. 
Union Tieet-Tifice. Sonntags affen Bis 12 Uhr, | Heimer, Eekretärin; Carrie Weber, Echat: ilmer 2. Gerald, Lizzie M. Girton, 35, 34. | Mettige, biefine, das Bündchen 0.10 —0.4 Fillmore Str.. 351 Fu, weltl. bon South 44. 
24feb,1m2 a . int 2% x” te Eharles Yrown, SHarriet Sanford, 21, 19. _ | Meerretiig; das Bund do. .73 Ude... N. Ir., 25 bei 125. 7. €. Ehrlih an 
meiſterin; Laurette Fink, Anna Lemle und Willigm Frederid Kane, Nelie Raab, 22, 16. | Gurten, dag Dukend . 1.0 e Charles E. Erbitein. $1.500. 
Minna Ecllin beftehenden Tyeftausichuß. ges narihe Francesco, Buifeppina Carufo, 53, | 2runnenfrefie, Michigan, das Fap.... L u Etr., Zn Fuß tweltl. ig! Waſhtenaw 
dee * Pr cr * * e.. 3 21 bei 124%.M. %. MeGimfi 
Genrändet 1894. troffen, a. a. haben ji rheinländiiche Ser st Sorens, Eva Kette 57, 48, Bohnen ꝛ fie 
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<. €. Ruffell an Darm E, Mivers, $3,200. Andaliden We Fetumdbeit und Abe, Gind ber ee 
Martins Tubdn.. Lot 4 N. D.. 36, 36, F. banften, au unter{ugen. Reine Grverimente 

Artun an Chriitian Krant. $1,425. oder Senılara e. Lofitibe und nadga 
— 38. ir Er — . 36, 14, hultore garanitet KRonfultatten frei Syalige Be 

R . : v re 

Weit Hammond, Lot 24. VBlod 10, I. Frankewicaz 

am Abrapım Nubins_ $1 500. 427 Wabash Avenue, . 
Dat —R Sunderjon „en Sopition, 8 30 und 2% Blocks füdlid dom Naditorium. 

ſüdl von Lot 40, Bloch 33 S. M. Gunderſon — J 

an Henry PB. Chamberlin, KOM. Btunden—O bis DO, Genntag, 9 bis — 
Elt Grove— Townſhip 41. Theile von Sektionen 3 

und 8, 41, 11; 8. Lange an Henry E. Lauge, — ET re 


86000. 

2 Str., zwiſchen nn er und 4°. z —— für Männer. 
Oftfront, 5 bei 100: Sophie Herzog an die Bes 

en u = a n —* ——** 
arfield Blod., ordoftede Garpenter Etr., Sitde 
bat. * bei 155, $. Gaylord an Heney I. De: melde men miemaie fe (älagen m den ge 
Pierre, FR. en: 

Grove Abe., ziwifchen 58. und 59. Str., Weltfront, —— — —8.3 von 
26 30: * bei 94: William U. Holmes an Jo— 8100 ‚per 5 Flafde. — ‚Zotter inder’3 Se se 
fiah R, 2. K130W. — z fie Kuriet — iftung in allen Stadien, — 

Sonore Str., 26F. nördl, von 4. Str., Weitfront, eis 82.00 B afdde.— rar. Deßois Baitiles 
24 bei 124; J. Svrovaik an W. Witkewicy, 86. Binsrateur a Mannerfsmwäde, ichlaf 

Lafayette Ave., Nr. 6806, 38 bei 175; Jumes C. Rädse. Resort Gas im Urin, Meları is 
Fdivardz an Sarah, Frank und Arthur I. Gans aufelebenfteilenber Eheleben. eis 


< * OR #. füdl. von 64., Oftfront, 50 bei — — * für — u En Ba an 


. Kerr u. And an William Bartling, Bentes Aystheke, 41 üb State 
—— 13maZ1l 


— u 


an Cord u $6.500 


ren, die jich auf jolche Tinge fehr gut verftes elebpo Moretti, Micheiina_Leo. 27, 20 Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 3.0 . 14. Blace, 231 uk _iveiti. bon Mor & 
— z b 2 — * al =. * t Morgan Str., 
hen, bereit erflärt, die Aemter des Pfarrer, Biutam —— ze Ring, * 10. re tefen . ‚36 N. ie sh dei 125, Simon 2ofos am Louis 
Bür iſters, Schreibers, Gefängnißwär—⸗ oma3 Diron, Emily MeDonnel, 20, 29. : . Hollub, $5000. 
wi Z, ee — Pe ach nenn James Solland, Mae Vi. Tablor, 42, 28. Limabodnen, Kalifornifce, 100 Bf. 475 —. Grenfgaw Sir., 250 Ruh Il bom ©. 42. Ave. 
5, men und Nachtwächter ht ubers Kohn Yu. Viraro, Annie Wlad, 22. 21. Kartoffeln, in Carladungen, Quibel.. 8 N. Fr, 25 bei 120, W. LeBold an Belle 


2* 


nehmen. Es wird alſo jedenfalls ſehr luſtig — — Gould. 3750. 
I5{ OST "VAN BUREN STR. werden. And eine Verlooſung werthvoller 23, 31. Eübtartoffeln, das Faß “2 3. Huron Eir., 264 Fuk öftl. bon Leabitt Str., 


Hr ; . m S. J 2 2 WR 
awiſch Clart —* u. 5. Abe., gegenüber Depot, | Gegenftände bildet einen Theil des feftpros | Wiliag, B. Sbaffner, Annie Irene Mathews, — Sn 24 bei 121. Nacob Conrad an Biliam 
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Don Chicago nah San Sranzisfo, Sos An: 
gelos, Seattle, Portland, Tacoma und vielen 
anderen Orten an der Pasiftf-Küfte. 
530.30 Chicago nach Spofane. 

530 Chicago nach Ogden oder Salt Sake 
City, Utah, Butte, Helena oder Great Salls, 


Montana, via der 


Chicago, 
Milwaukee & $t. Paul 
Eisenbahn 


CTidets giltig in Touriften-Schlafwagen, in welchen 
die Rate für ein Doppelbett, Chicago nad) der Pasi- 
fil-Küfte, $7 beträgt. Dia Omaha, via Kanfas City, 


oder via St. Paul und Minneapolis. 


Solders frei. 


Beichreibende 


C. N. SOUTHER, 


General: Agent, 


95 ADAMS STRASSE, 


CHICAGO, 


Negerzauber. 


Am inneren Afrika gibt es für uns 
noh fo mande Geheimniffe Wir 
miffen, daß viele Negerjtämme auf 
große Entfernungen fi Nachrichten 

geben, wir fünnen uns aber bieje 

Mebermittelung fchlecht erflären. Wohl 
hört man in MWeftafrifa nächtlich das 
Trommeln, das die Nachrichten meiter- 
gibt und.unter den feinhörigen Kaf- 
fern ift, fo jagt man, ber Gteinboden 
der Xeiter für bie "Weitergabe der 
Meldungen. Doc; bleibt viel von alle= 
dem unklar. Der enaliihe Arzt Dr. 
Selkin, der feinerzeit mit Emin Pa: 
Icha in Uganda war, fam von dort von 
Süpen her in Lado am Nil an, Dort 
theilte ihm ein Zauberer mit, er habe 
in derfelbenNacht erfahren, in Mefchao 
er Rei — abwärts im Bahr el Gajal- 
gebiete — jei die Ankunft, von zivei 
Dampfern auf dem Nile angemeldet 
worden. Auf diefen Dampfern befän- 
den fi” mehrere Europäer, die ber 
Sauberer jchilderte. Einer fei, ein Klei- 
ner Dider mit einem langen Barte, 
Er bringe Briefe an Dr. Felkin und 
werde nad) dreißig Tagen in Yado ein= 
treffen. Felfin gab nichts auf die Kede 
des Schwarzen, der darüber jehr ver=- 
jtimmt war. Nach zweiunddreißig Tas 
gen aber behielt jener doch Recht, der 
tHleine Dide fam an, Zupton Bey mit 
den angefündigten Briefen. Im Bus 
renfriege erfuhren den Abzug der Bu=- 
ren von Mafeling und den Ausfall 
des Dberiten Bafer Engländer im Zu: 
Iulande ohne Telegraph und quer 
durh Südafrifa jchon am Tage des 
Vorfallee. Man kann diefe Mitthei- 
lungen auf jo bebeutende Entfernun- 
gen dur Rauchſignale, Feuerzeichen 
und ähnliches durhaus nicht erklären, 
denn viele Reifende berichten gleichlaus 
tend, daß die Kaffern auch über flaches 
Land hin weithin Nachrichten melden 
fönnen. E3 fohien ihnen wohl, al3 ob 
fteiniger Boden der Träger der Laute 
fei, doch den eigentlichen „Zauber“ hat 
man nicht erfunden können. 

Durch ganz Afrika verbreitet find 
die Naanga, die zugleich Zauberer und 
Herzte find. Der jchmwarze Medizin: 
mann hat feine Medizin gewöhnlich in 
einem Sädchen oder einer Kürbisfale- 
bafjfe. Da ift wunderbares Zeug ver- 
fammelt, ein Stüd Büffelhorn, ein 
Stiüd Band, Menfchenzähne, Affen- 
baut, Körner, Haare, häufig auch Ges 
ſchlechtstheile von Menſchen. Soll die 
Medizin wirkſam werden, ſo nimmt 
der Zauberer Gegenftande an ſich, die 
dem Kranken gehören, einen Zahn, 
Haare, Blut. Dann erſcheint er in der 
Hütte, gngetfan mit einer Geſichts⸗ 
maske, und beginnt ſeine Beſchwö⸗ 
rung. Wie in der Zeitſchrift „Le 
Congo“ der Baron de Haulleville mit⸗ 
theilt,. find den Zauberern viele wirk⸗ 
ſame Mittel bekannt. Am häufigſten 
wenden ſie Bäder und Maſſage an ge⸗ 
gen das Gliederreißen, die allgemeine 

lage der Neger, die in Kälte und 
itze im Freien leben und tagelang 
des Fiſchfanges wegen im Waſſer 
wohnen. Am Unter-Kongo jegt man 
den -Kranten auf einen Schemel, unter 
dem. ein Keffel mit fievendem MWaffer 
‚auf glühender Alche fteht. Der Leis 
dende vwird dicht in Stoffe eingemwidelt 
‚und erhält nun, während der Mebizin- 
mann den Geiſt der Krankheit be⸗ 
ein regelrechtes Schwitzbad. 
Era wirb ber Kranfe in 

efebt, fo zugebedt, baß 

SH herausſchaut, und dann 

—* affer in die Grube of⸗ 
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worden —* Der Kranke muß manch— 
mal zwei Tage lang das heiße Bad 
aushalten — und der Zauberer läßt 
ſich dann für ſeine anhaltende Bekäm— 
pfung des „Geiſtes“ doppelt ſchwer be— 
zahlen. Häufig erinnern die Mittel 
des Neger-Nganga an unſere mittel— 
alterliche Medizin, die ja unter dem 
Bauernvolke noch heute gilt. So hel— 
fen Schlangenzähne gegen Reptilien— 
biß, die des Leoparden gegen deſſen 
Ueberfall. Erſtaunlich, aber durch 
viele Zeugniſſe bekundet iſt die Impf— 
ung gegen das Skorpiongift. Ein 
Skorpionſchwanz wird eine beſtimmte 
Zeit lang über dem Feuer gebraten, 
dann zerſtoßen. In den Gelenken des 
Patienten — einige Einſchnitte 
gemacht und die Maſſe dort hineinge⸗ 
rieben. Der Geimpfte macht ein nicht 
ſtarkes Fieber durch und iſt künftig 
gegen Skorpionbiß geſchützt. 

Stirbt ein Kranker — das paſſirt 
ja auch Negerärzten — ſo iſt der 
Nganga um Ausreden nicht verlegen. 
Bezahlen läßt er ſich obendrein, denn 
nun hat er es in ſeiner Gewalt, die 
Verwandten zu verdächtigen, die ihn 
durch Geſchenke günſtig ſtimmen. Ein 
Nganga kann auch eine Frau werden, 
und es gibt im Kongogebiet Yerztin- 
nen genug. Gie find aber eher ge: 
fürdhtet als begehrt, denn wie bei ung 
Hereret den ?rrauen zugefchrieben 
wird, fo auch im dunklen Erdtheil, wo 
fie in Giftmifcherei fich auszeichnen 
und geheime Pflanzenmedizin fennen. 

Die Einfegung eines neuen Nganga, 
des Medizinmannes im Dorfe, ge— 
Ihieht unter allerhand Feierlichkeiten, 
an denen das ganze Dorf theilnimmt, 
nachdem der Bewerber vor einemRathe 
bon Weifen fi) als einen brauchbaren 
Zauberer erimwiefer® hat. Se nachdem 
er den hohen Rath beitochen hat, wird 
fein Eramen rigorofum leicht gemacht. 
Die zwei älteſten Geheimräthe erfaſ⸗ 
ſen ein langes Band, das in der Mitte 
einen Knoten hat. Die Alten ziehen 
am einen Ende, der Bewerber unter 
Beiſtand von zehn ſtarken Männern 
am anderen Ende. Bleibt der Knoten 
auf feiner Seite — faft immer — fo 
ift die Probe entjchieben und alle fin- 
gen: „Aha, was für einen ftarfen Zau- 
berer haben wir.” Der neue Medizin- 
mann erhält dann noch einige Vor: 
ſchriften, an die er fich halten muß. 
Deffentlich vernimmt er die folgenden 
— indgeheim meitere: „Niemals follft 
Du bittere Früchte in’3 Dorf bringen, 
wenn bu jolche jelbft ejfen millft, fo 
fonft du fie im Walde effen. Nie- 
mals foljt du über Nacht Waffer in 
deinem Haufe haben. Niemals folft 
du Aal ejjen, auch nicht Ziegenfleifch. 
Niemals jolft du deinen Maniof mit 
anderen ejjen, du follit ihn allein 
eſſen!“ 

Das letzte Gebot entſpricht der gro— 
Ben Furcht ber afrifanifchen Eingebo- 
renen, in Gejelichaft eines Zaubererz 
zu effen. Der englifhe NReifende 
Hauptmann MWellby berichtet folgenden 
ihm zugejtoßenen Vorfall aus Abeffi- 
nien, au8 der Nähe von Abdis Abeba. 
Ein Eingeborener fam in fein Lager 
unter dem Geheule: „Walama, mwala= 
ma, Zauberer!“ Mellby erfuhr nun, 
daß er bei einem Dorfe vermeile, das 
bon Zauberern bemohnt jei, die ihre 
Gegner‘ mwahnfinnig machen können. 
Einer der Leute aß-troß einer War- 
nung in Gegenwart eines Zauberers, 
Er twurbe tollwüthig und entwich. Der 
Engländer wollte den Glauben befüm- 
Bir und aß vo: vielen Zauberern. 

ihm ‘beinahe wie feinem Die- 
anderen Morgen war er 
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frank und vermochte fich tochenlang 
nicht mehr zu erholen. Was thun bie 
Walamos? Beeinflußt der Boden, 
Malariagift den Fremden, das dem 
Einheimifchen nicht mehr ſchadet? Je— 
denfall3 jchildert fie der Neifende, der 
die üble Erfahrung machte, al große 
gejundeLeute, ihre Syrauen ala ſchmucke 
Weiber, alle gern Iuftig und zu Tanz 
und Mufit geneigt. Der Glaube der 
Neger, daß ihnen der Zauberer übles 
anheren fann, ijt mit den Sklaven 
nad Amerika binübergefommen. In 
Jamaita machte unlängſt ein engliſcher 
Offizier folgende Erfahrung. Ein 
alter Diener, der ſich mit einem be— 
kannten Zauberer gezantt hatte, wurde 
frant und verlor die Sprache. Der Of- 
fizter ließ den Mann drei Wochen lang 
im europäifchen Hofpital behandeln. 
Vergeblich, der Mann verfam zufes 
bends. Auf den Rath einer Schwar- 
zen wurde der Kranke zur Hütte eines 
Zauberer3 gebracht. Der gab ihm ein 
Getränf aus Kräutern und nad) drei 
Tagen war der Mann volltommen ge= 
heilt. 

Kongo-Dffiziere haben ebenfall3 in 
vielen Fallen die Erfahrung gemacht, 
daß ihre erfrantten Leute mit europäi= 
jher Medizin vergeblich behandelt, 
daß jte aber nach Behandlung mit den 
Mitteln der Nganga fchnell geheilt 
wurden. Der „Zauber“ muß eben in 
diefen Mitteln liegen, die una die Ne=- 
ger um feinen Preis verrathen, die zu 
fennen aber unferer Heilmifjenfchaft 
ficher von Vortheil wäre. 

— 
Das „Tutu“ im Baalſaal. 


Shakeſpeare läßt irgendwo einen 
ſeiner Helden ſagen: „Ein Mädchen iſt 
ſchon kokett, wenn es ſeine Schönheit 
vom Monde betrachten läßt.“ Was 
würde Shakeſpeare wohl ſagen, wenn 
er die neue Mode ſähe, die kürzlich in 
einem der ariſtokratiſchſten Pariſer 
Salons gelegentlich eines öffentlichen 
Ballfeſtes zur Schau geſtellt wurde? 
Auf Veranlaſſung der nicht mehr ganz 
jungen Wirthin, Fürſtin Lazarew, 
geb. Demidow, tanzten nämlich im 
Salon der Gräfin Renee de Bearn die 
feudalen Töchter des Landes im 
—— 

Sie haben richtig geleſen, meine 
Herrſchaften: die Damen der vorneh— 
men Welt erſchienen im Ballerinenko— 
ſtüm, d. h. im leichten Muſſelinröck— 
chen, und die Beine lediglich mit dem 
berühmten, als Tugendſchutz erfunde— 
nen „Tutu“ bekleidet. „Tutu“ nennt 
man jenes Endchen roſenfarbener Un— 
terhoſe, das auf der Bühne alle Tän— 
zerinnen tragen müſſen, auf daß ſie 
mit größerer Sicherheit tanzen und 
ſpringen können. Was ſich aber für 
das Theater ſchickt, ſchickt ſich nicht 
auch für den Salon. Nicht als ob wir 
dafür einträten, daß die Damen der 
vornehmen Welt ohne „Tutu“ tanzen 
ſollen, im Gegentheil: wir finden, daß 
ſie viel zu wenig „Tutu“ tragen, und 
daß ſpießbürgerlich veranlagte Leute 
dieſe ganze Tracht für den Ballſaal 
doch etwas zu riskirt finden könnten. 
Aber ſchließlich, wenn es Damen gibt, 
die ſich für einen Ball bis zum Gürtel 
entblößen, warum ſollen da andere 
nicht ihre Beine in Trikots ſtecken? Die 
| Beine brauchen nicht einmal ſchön zu 
| fein, fintemalen es in Paris ganz un: 
vergleichliche Wadenlieferanten gibt. 

63 dürfte von Syntereffe fein, Dei 
diefer Gelegenheit etwas über die Her— 
funft des „Zutu” zu erfahren. Me- 
moirenjchreiber erzählen, daß dieſe 
Zudht und Anjtand fördernde Tänze— 
rinnenboje aus den erjten Jahrzehnten 
des 18. Jahrhundert3 jtammt und in 
der Barifer Oper zuerjt von der Tän= 
zerin Mariette getragen wurde. Frl. 
Mariette wurde allgemein „die Prin— 
zeffin“ genannt, meil fie mit dem 
Prinzen von Carignan ein Verhältni 
hatte. Eines Abends nun — es war 
im November 1727 — Stand fie auf 
der Bühne in der vorderiten Reihe der 
Jänzerinnen, als plöglich infolge eines 
ungeſchickten Dekorationswechſels ihr 
Kleid und ihr Reifrock hochgehoben 
wurde, ſo daß ſie ſich dem entzückten 
Parterre in einem Koſtüm zeigte, wie 
es Eva vor dem Sündenfall getragen 
haben ſoll. Ein Engländer unter den 
Zuſchauern war ſo begeiſtert, daß er 
wie ein Raſender Beifall brüllte und 
klatſchte. Weniger begeiſtert war die 
Polizei, die ſofort anordnete, daß die 
Tänzerinnen fortan in kleinen Schutz— 
höschen zu erſcheinen hätten. Der oder 
das „Tutu“ war geboren. Am näch— 
ſten Abend trat Frl. Mariette wieder 
auf aber diesmal funktionirte die De— 
korationsmaſchine ſehr gut, und es 
wurde nicht ein einziges Röckchen hoch— 
gehoben. Der gewiſſenhafte Chroniſt 
erzählt nun mit großem Ernſt, daß der 
Engländer wieder im Theater war 
und einen gewaltigen Skandal machte, 
als er das, was ihm am Abend vorher 
ſo großes Vergnügen bereitet hatte, 
nicht mehr zu ſehen bekam; er wollte 
ſein Geld wiederhaben und man hatte 
große Mühe, ihm begreiflich zu ma— 
chen, daß jene intereſſante Epiſode 
nicht zum Stück gehörte. Und nun 
hat das Anſtandshöschen des Frl. 
Mariette ſich die Salons erobert! Et— 
was lange hat es ja gedauert, ehe es 
fo weit kam, aber wenn man lang ge— 
nug lebt, erlebt man alles! 

— — —— 


Aus loſungen und Ausſpielungen. 


Wie von vielen Einrichtungen und 
Gebräuchen der Urſprung unbekannt 
iſt, ſo auch bei den Ausloſungen und 
Ausſpielungen. Die Dinge verſchwin⸗ 
den im Nebel der Vergangenheit oder 
find fo allmählich und in mannigfa= 
chen Uebergangsformen entjtanden, daß 
man oft nicht fagen kann, mo die Ge- 
Thichte einer Sache anfängt. Aus der 
römischen Gefchichte weiß man, daß 
die von den römifchen Kaifern an bag 
Volt vertheilten oder unter die Menge 
geworfenen Gejchente oder Anmeifun- 
gen verfäuflih und abtretbar maren 
— übrigen ein altes .Beifpiel für-den 
Gebraud jogenannter Inhaberpapiere. 
Dabei handelt es jich offenbar. mehr 
um — Schenlungen. als um 
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Ihr ſolltet es nicht 
verſäumen! 


Baſement u und 1. Floor 


— lackirte Kammbehälter — 





ae Mehl-Bored — 25 Riunds 
Größe, werth Göc — zu 


Neieo rotirende Mehliiche — 

zu nur 

—— — ölgehärtete Klinge — 3c 
— Paint für Stühle, Stands De 
und alle Sorten Holziwert—10c:Werth.. 


Schlöſſer-⸗Sets für Innenthüren — altes Kup— 
fer und gut geaofiene Klinfen — Edhloß und 
Echlüſſe und 2 63 — — N. 

& €.3 Preis T5c — Ce 


Growfchs beiter Nahfaden — 200 Yard» 
Spule zır 


BEER — 100-Yard-Spule 


45c 


1c 


— — Sicherheitsnadeln — 
per Dutzend 


ge Featherbone — 


Weiße Verlmutter⸗Knöpfe — 


per Dutzend 


—— Turkiſh Bade-Seife — 


Mennens 
per Bü hie 


Weißes baumivollenes Tape — 
2 Rollen für 


Stecknadeln für Kleidermacherinnen — 2 
400 Stück — per Packet 


Bügelwachs — mit hölzernen Grif— 
fen — 2 für 


Dritter Floor 


Talcum Vowder — 


2e 
le 


Ungebleichter Muslin — N. & € C.'s 
Preis 5c — unſer — —* 


—2 
Rothes Feder⸗Ticking 


Preis X — unſer — Hab. 170 

Inportirtes deutſches rothes Feder⸗ 

Ti iding — %. & E38 Preis 50c— zu. 3360 

ea tother und —— Tiſch⸗Damaſt 

& €E.’3 Preis 300 — 

per ante 

er Handtucftofe — 18° 

breit . & C.'s Preis 12% c— 

Deusiches Siritgam. — ſchwarz 2 aran 
) 


P 22 
— Strang — 1214c 
540 


een Spitzen⸗ Gardinen— N. 
N. & E38 Preis 58er umfer 88e 


og Gardinen-Swis — N. & 
E.3 Preis 10c—ımfer Preis, V».. 

eis 1.50-—-unf. Br., Baar.. Böc 
De Fenſter - Nonleaur —- bandgemaht — 
Preis, per Stüd 
st it es — 


deſerde ⸗Oeltuch — 2 Dards breit — MN, 
& 6.3 Rreis bis S5c — per Iaıt- 
Tenbe Cie ö 
ngie eiferne Bett- ‚Sprangfeveın — 3:£ um 
A au N. E C.'s Preis 
— zu 


m 


TUE 


Purvanımıze. AYEnUE. AND PAULINA STEEEE... 


Noch .nie zubor wurden Naaren fo fpottbillig verfauft al3 während biefed Verlaufs des 


Ganzen Lagers von Nideljen & Shriftmann 


Milwaukee und Weitern Aves., nud früher befannt al3 „Ihe Elephant Pod.‘ 
Dieſes Lager war in jeder Beziehung modern, und wir glauben aufriha daR Fein Verkauf im iraend einem Chicagoer Laden diefem Verlauf an Wichtiakeit aleihaefommen ift. Nidelfen 
& Chriftmann waren alte Kaufleute in der Geaend von Milwaufee und Weitern Ave., und wir Zauften ibr riejiaes Laner allgemeiner Waarer zur einer großen Herabfegung. Die vielen 
Käufer bei der Eröffnung des PVerkauf3 waren ein iiberzengender Bewe'3 der Wichtigkeit desfelden. Diefe und viele andere Spezialitäten für morgen. 


Eriter Floor 


Baumwoll- und Shaker-Tlanel — Gebiet 


und umgebielät — 6 


N. & C Preis 10c, zu 
a A farbige Soijette e39 — 
& E.'3 Brei 19 — ce 
2) 
und Dels 


ae — — 
Gemuſterte Draandies — dunkler 
ler Grund — N. & "2 

Preis 19c — der Hard....ererercee Ylze 
36⸗·zöll. Arnolds —— Caſhmere — 
bellen umd dunklen Muftern — 

N. & E.'3 Preis 196, zu Ylae 
Gemuſterte Lawuns — aroße Auswabl von 


M —A 
duſtern & C.'s Ic 


Chriſtmanns 
5. % 


in 


Breis Tc — per Yard 
Kleideritöfie—Nidelfen & 
Preis bis zu 2öc—per 
Kleideritoffe— Nidelien & Chrift- 
manns Prei3 bis 40c, Pard 
Kleiderſtoſſe —Nickelſen & Ehriit- 
manns Preis bis zu 6öc— Yard 
.—— Nidelfen & Ebri ft 
manns Breis bis zu TEC—Ni 
Kleiderituffe-- Nidelien & Chriſt— 
manns Preis bis zu $1.50, er 
Männer-Negligeehemden—%. 
Preis 50c -—— unfer Brass 
Männer Negligeehemden — N, 
E.'3 Preis Töc — unfer Preis, 
Dannerbemben — Neal’aee und Hteifbu fige 
— 1%. & E.'3 Preis 81.00 — 
unfer Breis 
MWollenes Männer-UInterzeug — N. & 
Preis $1.00 ımd $1.25 
N NE 
Bollenes Damen⸗Unter‚zeng — N. 

C.'s Preis 81 u. 31.25 _ Kreis. & 58c 


s Vreis 29€ 


Famen. Unterzenn-— NEL 


Anaben- -Unterzeng—N. 
Preis Söc—au 


fancı Gas Gas Shader? — 
. & E.'3 Breis bis zu 35c, zu 


un R— — 
EE.s PBreis 65 — au..... 


Gas Mantles — 200 Keraenſtärke — 
N. & E.’3 Preis 2dc — zu 


Deforirte Spudnäpfe — iolanae der 
Vorrath reiht — ver Stüd 


Stein-Jard — 1 5i3 4 Sallonen — 
ver Gallone 


Weiße Dinner: —— — der 
Vorrath reicht, ber Stüd 


Mounted Bilder — Kövfe Figuren, 
Landſchaften — werth 106 —4u 


Metall Cabinet Photoaraphie⸗Rahh⸗ 
men — voldplattirt — 455 Mertb — 


Wetall Cabinet ſilberplattirte Photographie⸗ 
Rahmen — runde OSeffnung — ——9 
$1.25 Worth, Aut 


Black Cat Mauchtabak, 
10c Größe' Packet zu 


Volniſcher Schun — — de 
der zu haben — zn 23€ 


Griter Floor | 


eg ‚Zarfern- ‚Bänder — _ Nr. 16, 22 | 
und 40 - 3 Preis 12 — ums 6c 
fer Preis. 


Zorhon-Spisen und. Einjäge — N. & 
E.’3 Rreis 5c — unfer Preis 


1c 


Embreisern Edning und Einfäge — N. Je 
& €.3 Preis 7c — unfer Breid........ 


Leinene —— — für Damen und 


se 


| Schwarze baumwoliene aeetonke u 
ſtrümpfe —N. d 


| Mreis 10c 
— nahtloſe 
| .& €.3 Pı 


Männer —- N. & Preis 2öc 
B 


Seidene Mufflers — N. & C.'s Preis 3 
bis zu 82.00 — unſer Preis.......... 


Fanch Damenkragen — N. & C.'s 
Preis doc — unſer Preis von 


Ve 
50c 


& €. e— 


Preis 


Schwarze und —** — Dän- 
neritrüngpfie — nmabtlos — N. & E.'3 5c 


— per 
menitrümpfe — N. & E.'3 Preis 


‘“c 
Schwarze baummwolt. „giele: az Sc 
für Damen— N. & E.’3 Preis 15c— au. 


| 

| 

| 

J | 

se 

| 

Gefliehte LXeder- Sanpjante und m. S 


Männerſocken 
reis 12160 — zu 
——— baumwollene nahtloſe — 


Männer — N. & E.'3 Preis 50 — 
per Baar 


—— Ningne — mit Stein 
.& €.'3 Preis $1.00 au 


—b)} 
25 
Silberplattirte ziihtöffel — gute 
Qualität — ver 18 Dutzend P... s1. 10 
Sifberplattirte Theelöffer — gute m 
Sualität — ver % 
Shell Hanrnadeln — N 
1850 — per Dutzend 


Dugend 550 
& C.'s Preis 5 

Beſchlagene Hinterkämme — N. & 

Preis 150 — zu nur 


Vierter Floor 


Lihhn’s Biener Wurft und Sanrr- 
DIE 2 "VEBERE TIRR eo densaunann une 


Echtes merifaniiches Chiden- 
Tamale -— 2 PBichfen für 


Fanch hiefine Deliardinen — N, & 
E.’3 Preis 6c — 3 Bücfen für 
Sarbinen in Eenf — N. & €.3 
Brei3 100 — 2 Büchſen zu.......... 


Kneipps Malt Kaffee — 
a SE RU anna Kanne 


Croft's Cocoa — 
ver % Did. Büchſe zu 


—A zn Liptons Three — 
per Büch 


here Thee — 
25c Biichfe zu 


DpH3 und Ends von Canbied zufammenge- 
mifcht —- mwertb 10c — 
per Bund 


Ghotolade nn un — 
25c Werth — ver P 


Zuckerkorn, aa und Kibneh-Pohnen, 
400 PBüchhfen im Ganzen — 
ver Büchſe 


Spiele, weil von einem Wagitiß, einem 
Preisgeben des Einfabes nicht Die 
Rede ift. Der Vorgang ähnelt dem 
mit den heutigen Glüdstöpfen, bei de= 
nen man dieGemwinnzettel, jtatt jie außs 
zumerfen, in ein Gefäß thut, und jeder 
Mitfpieler fich einen Zettel herauszieht. 
Die erjten richtigen Ausfpielungen 
feinen dur) den in börfenmäßige 
Bahnen einlentenden Handel hervorge= 
bracht zu fein. E3 fam 3. 3. im Mit- 
telalter öfter-vor, daß bei den Schwan= 
fungen des Handelsverfehrs größere 
Maarenmengen fi nur jchwer oder 
gar nicht verfauften. Da fam nad 
der Mittheilung des ZJuriften Scaccia 
(1618) in Bologna ein Kaufmann auf 
die dee, fein Waarenlager mit Hilfe 
der Spielluft feiner Mitbürger zu lee= 
ren. Das Spielen wurde ja im Mit- 
telalter in Jtalien mit großer Virtuo- 
fität und Leidenschaft betrieben. — Er 
theilte den Gefammtprei3 der Waaren 
in mehrere mäßige Antheile und jeder, 
der einen folchen bezahlte, erhielt einen 
Schein. Dann wurde geloft und einem 
der Scheine fiel die ganze Maare zu. 
Die Spekulation qlückte und bald mwa= 
ren derartige Ausfpielungen populär. 
In Venedig machten die Erben desAtz- 
tes Selvatico den Anfang, indem fie 
veffen fojtbares und feltfam erbautes 
Schloß ausfpielten. Bald verbreiteten 
fi) die Ausfpielungen fo, daß man 
überall, auf Straßen und Pläßen, in 
Klöftern und fonftwo fpielte. Auf die 
Entwidlung der Auslofungen und 
Ausfpielungen ift aber auch die Be— 
nubung des Xofes, wie mir fie aus dem 
Alterthume fennen, von entjcheidender 
Bedeutung geworden. Bor Troja be- 
ftimmten die Griechen die Reihenfolge 
der Aufjtellung zum Wettrennen dur) 
das %o3; Yofua vertheilte auf diefelbe 
Meife das gelobte Land unter die 
12 Stämme X3rael3 ufi., furz, man 
benußte da& 2o3 in vielen Fallen zum 
Vertheilen von Gefammteigenthum 
und Ordnen gemeinfamer Angelegen- 
beiten, und diefe Verlofung galt fogar 
ala eine heilige Handlung. Darauf 
hatte fi ein Spiel aufgebaut, das 
Ichon im 16. $ahrhundert in ganz Ita= 
lien meit verbreitet war. Nach der Be: 
fchreibung Scaccia3 mar die Einrid- 
tung biefes3 Spiel3 folgende: In eine 
Urne wurden viele fleine Merkzeichen 
(Zettel) geworfen, die fait alle weiß, 
nur 3. bi8 4 mit einer Zahl befchrieben 
waren, die die Höhe der Prämie an- 
gab. Diefe hießen „beneficiatae jche- 
dulae”. In eine andere Urne wurden 
ebenfoniele Merkzeichen gethan, die die 
Namen der Spieler enthielten. Aus 
jeder der Urnen wurde nun gleichzeitig 
je ein Zettel gezogen, und derjenige, 
beffen Nummer oder Name mit einer 
„beneficiata“ herausfam, gewann die 
verzeichnete Prämie. 

Bon diefem Spiel aus vollzog fic 
ver Mebergang vom einfachen Spiele 
zur planmäßigen Auslofung. Solange 
ein einziger da3 ganze Dbjett gemann, 
lag offenbar nur ein abgeänberter Ver: 


lauf vor, bei bem der an die 


Hauptfache, das Spiel nur Mittel zum 
Zwecke iſt. Bei der eigentlichen Auslo- 
fung find e3 viele Preife und Geminne, 
die verloft werben. 

Die Auslosgefchäfte, wie fie Scaccia 
des meiteren befchreibt, müffen mir 
mohl als die erften Lotterien anfpre- 
hen; denn mehrere Preife wurden un- 
ter eine größere Anzahl von Theilneh- 
mern ausgeloft, die einen bejtimmten 
Einfaß bezahlten. Wie die Entwid- 
lung e3 mit fich gebracht hatte, beitan- 
ben die Preife urfprünglich in Waa- 
ten, da Kaufleute die Unternehmer 
waren. Die weitere Verbreitung bie- 
fer Ausfpielungen ließ aber auch be- 
quemere Formen erwünfcht erſcheinen, 
und man ſetzte an die Stelle der ziem— 
lich unpraktiſchen Waaren Geldpreiſe. 
Damit war man bei den Geldlotterien 
angelangt, denjenigen Formen der 
Ausſpielungen, die heute faſt nur noch 
üblich ſind. Es konnte natürlich nicht 
ausbleiben, daß bei dieſen an nicht ge— 
rade edle Leidenſchaften appellirenden 
Geſchäften alle die häßlichen Aus— 
wüchſe ſich zeigten, die jeder nicht auf 
wirklicher Arbeit beruhende Verdienſt 
zeitigen muß. Die Preiſe wurden ge— 
ringwerthig, die Verloſungsſumme ſo 
beſchränkt, daß die Unternehmerge— 
winne überhaupt in keinem Verhältniß 
mehr zu den Preiſen ſtanden und der— 
gleichen. Es war deshalb nöthig, daß 
die Privatwillkür eingedämmt wurde 
durch den Staat, der ſchließlich in den 
Ausloſungen ein Mittel erkannte, dem 
öffentlichen Säckel aufzuhelfen. Aus 
dieſem Grunde fand auch das erſte 
Lotto in Florenz (1530) ſtatt. Aber 
auch da hielt die Moral nicht lange 
ſtand — kein Wunder, weil eben das 
ganze Geſchäft ein unmoraliſches war 
und iſt 

— — — 
Wilhelm Jenſens „Feſtungstide“. 


Auch der holſteiniſche Dichter, der 
am 15. Februar ſeinen 70. Geburtstag 
feierte, mußte, wie einſt ſein plattdeut⸗ 
ſcher Bruder in Apoll, Fritz Reuter, 
einmal hinter die ſchwediſchen Gardi— 
nen gucken — allerdings war er inſo— 
fern der Glücklichere, als ſich ſeine Ge— 
fangenſchaft nur auf ganze vier Tage 
erſtreckte und — im Gegenſatz zu dem 
trüben Schickſal Fritzings — zu einer 
wahren Erholung für ihn geſtaltete. 
In ſeinem zum 70. Geburtstage Jen—⸗ 
fens erfchienenen Buche: „Wild. Jen- 
fen, fein Leben und Dichten“ (Leipzig, 
B. Elijcers Verlag) erzählt Guſtav 
Adolf Erdmann, wie heiter dieſe vier 
Tage aus dem Leben eines gefangenen 
Dichters verliefen. 

In ſeiner Eigenſchaft als Heraus— 
geber der „Schwäbiſchen Volkszeitung“ 
in Stuttgart hatte Jenſen auf die 
Aeußerung eines württembergiſchen 
Kammerabgeordneten, daß die preußi— 
ſchen Unteroffiziere die Soldaten prü—⸗ 
gelten, in ſeinem Blatte erwidert, der 
Mann habe gelogen. Hierauf wurde 
der Dichter wegen Beleidigung ange⸗ 
Hagt und au bier — — 


verdonnert. Der Transport geſtaltete 
ſich ſchon humoriſtiſch genug. Der 
Transporteur kommandirte nämlich 
unterwegs ungezählte Male: „Anhal— 
ten! — Schöpple trinken!“ 

Als Jenſen dann vor den Gouver— 
neur der Feſtung geführt worden war 
und dieſer die Perſonalien des Gefan— 
genen auͤfgenommen hatte, geſchah et— 
was Merkwürdiges. Ehe der Dichter 
mit ſeinem Kondukteur das Zimmer 
verlaſſen hatte, wandte ſich der Gou— 
verneur noch einmal herum und fragte 
lächelnd: „Darf ich fragen, wohin die 
Herren heute Abend zu gehen geden— 
ken?“ Auf den beſcheidenen Einwand 
Jenſens, daß er als Fremder nicht 
orientirt ſei, ſagte der Kommandant 
auf gut ſchwäbiſch: „Ja, ich mein', es 
wär wohl am richtigſchte, wenn 's den 
Herrn gefalle thät, ihr Schöpple in un— 
ſerer Geſellſchaft zu trinke?“ 

„Die vier Tage meiner Einkerke— 
rung,“ erzählt der Dichter dann ſelbſt 
in ſeinen Aufzeichnungen, „gehörten 
zweifellos zu den ſchönſten meines Le— 
bens. Nach Belieben raſtete ich in der 
Sonne oder im Schatten alter Linden; 
wenn der Hunger mich rührte, früh— 
ſtückte ich in dieſem, dinirte in jenem, 
ſoupirte in einem dritten Gaſthauſe. 
Meine Frau und Freunde beſuchten 
mich, die Offiziere luden mich zur Ke— 
gelpartie — unweigerlich jedoch mußte 
ich allnächtlich die Zeit von zehn Uhr 
Abends bis fünf Uhr früh in meinem 
hochluftigen Schlafſaal zubringen. Ich 
erinnere mich nicht, zu irgend einer Zeit 
beſſer geſchlafen zu haben, und aͤm 
Tage ſchrieb ich ein Poem: „Die Schön⸗ 
heit des Daſeins“. 

Und in dieſem fidelen Gefängniß 
hatte einſt der unglückliche Schubart 
die traurigſten Tage ſeines Lebens ver— 
bracht! Gewiß wird Jenſen, als es 
ihm ſo wohl ging, oft genug des ſchwä⸗ 
biſchen Dichters da oben auf der lufti⸗ 
gen Höh' gedacht haben. 

— —— — — 
Die entlarvte Höllenmaſchine. 


Als eine politiſche Poſſe ſeltſamer 
Art entpuppt ſich der Bericht über die 
im Kamin des Grafen Witte gefunde— 
nen zwei Höllenmaſchinen. Wie der 
Londoner Times aus Petersburg ge— 
meldet wird, haben ſich die angeblichen 
Zee al völlig harmlofe 

äftchen erwiejen, in denen fich ganz 
unfhäbliche Stoffe befanden und bie 
allerdings durch fremde Perfonen vom 
benachbarten Hauſe aus durch das 
Dach in das Haus Wittes eingeführt 
wurden. Während fich das an Höllen- 
maſchinen anderer Art gemöhnte ruffi- 
Ihe PBublitum damit begnügt, einmal 
erleichtert aufzuathmen und zu lachen, 
Jucht die Prefje die Beranlafjung die- 
‚fer Farce zu ergründen. Die von der 
Nomoje Wremja veröffentlichten Be— 
richte find fo detaillirt, daß thatfächlich 
nür noch bie frage des Veranftalters 
offen. bleibt. Da ver „Verband der 
euffifchen Leute“ den früheren Präfi- 
benten a es ala 
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Fefet jede Offerte auf: 
merkfam durdj! 


Zweiter Floor 


Shrtwaiits für Damen — N. & 
E.’3 Preis bi3 zu $1.50 — au 
Korfets—\. & E.'3 — bis zu 
81.00- unſer Breis au 
Nachthemden — N. & 8* 8 Vreis 756, 

aaa eenenahe 330 


Feine Tamen- und Männerihuhe — N. & 


wire Melbe.nanen DD 
-St.48 


Lohjarbige Männer⸗Drfords — N. 
& E.’3 Preis 83—unfer Vreis.. 

Weihe Ganvad Drford3 für Tamen und 
Kinder — N. & €.8 ce 
Preis $1, ver en. et 
Damen, Mädchen: und Kinder Schuhe — 
N. & €3 Kreis $1.50 - 
ver Paar 

Boitun Sturm Summiihuhe für Mädchen 
und Kinder - ale Gröken — Te 
EEE WE in denn 
Schwarze Tamen- Trford3 — nur in Pleinen 
Nummern — N. & Ebhriitimanns 

Brei 81.50 — zu 

Mädchen-Gont? — N & E83 

Preis bis Au $5.00,. A 

Mädıhen-Koats— N. & E.’3 Breit 

Bis au SIO — All...eeoncöroreene 82. 00 
Damen-HMirts—. N. & ss s wi, 00 


bis zu 85.00 —ıumfer Preig 

Damen-Goats—V. & ES Preis 

bis zu S20 — umfer Breiß...... 84. 00 
Aniehoien für Anaben—V, & E.'3 rm 
Preis 25c—ıumier Rreig, Paar 
Knichofen für Anaben—%. & E.'8 

Preis bi8 zu 81. * -PRaur 
Anaben-Haypen—%. & Co ’& Preis 

bis zu 50C m in. . 
Kappen md Tam E Shanterd Für 
Kinder — N. E E.3 Breis bis 50c, au. 10c 
Aſſort. Kinderhüte —N. & Ed Preis PT, 


Vierter Floor 


Arnoure ‚oder  emmton's Waſchwulver 3c 
— acket 

ſvanie, Calumet, Swifts und Ar-2 
Sa Seife — per Etüd 3c 
Gorn- und I. X. 2. Waſcheſtärkle — 3c 
5oPBadet au 
Safety Streichhölzer — dad Padet 9e 
Allesuunnunneenrnnnnnnnnennn een nnnn nen nun nen 
5000 Bund * fanch Santa Clara 
Prunes - > Rund für 10c 


8000 Bro. Fa theilweiie gebrode- 
= Kopfrei8 — 2% Pfund für 


2000 Pid. weiche nehülfte Walnüfie 
- per Rfırnd 


10€ 
d N tenvogel-Sanıen 
soon Brun $ ir. . 10c 


Quäter Onts, das Padet, Te 


En —— Datmeal — 10 
u | 


Beſtes Wer — 4Brl. Sack 
(49 Pfund) zu 


riſch gebackene 
Pr hund für 


Sir Herren ale! 


Eintritt frei! 


Das deutſche männ iche Vublikum ift biermit 
Ba eingeladen, die & * J— 
ſchaft. 344 South State © 
unentaeltlich au Gehrden, "an ı 
nad der Natur in Was und 
PBradteremplare der Ba o 
lebre, der Sifteolanie, chenle der Ber 
dauungs-Organe. Das Yublifum ft eingeladen, 
den Urfpruna ber Meniclien Ralfe bon der 
MWisne bi3 zum Grabe an findiren. Man fehe die 
Launen der Tatnr, — die Kurioſitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirkun—⸗ 
gen bon Ktranfheiten und bon Lafter, wie dies 
felben in ben 


Rebendarsfien Abbildungen 


in _ibrem aefunden und Tranfen Zuftande dar» 
aeitellt find. Dies ift eine Gelegenbeit, die Cie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänli bon 8 u bis Mitter⸗ 


Freie galletie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str,, 


Ehicans, IH. 


84c 


Vanilla Cooties — 10€ 


bp3 nearbeitete 
nie, eitd« 
ehre, 


febs*3 


Haupturſache des Unglücks Rußlands 
bezeichnet, ſo vermuthete man, daß die 
Mitglieder dieſes Verbandes ihm die— 
ſen Streich geſpielt hätten. Znamia er— 
klärt jedoch — faſt mit Bedauern — 
daß dieſe Annahme unrichtig ſei. An— 
dere ſind der Anſicht, daß die Komödie 
abſichtlich um die Zeit inſzenirt wur— 
de, in der die Ergebniſſe der Wahlen 
in Moskau bekannt werden ſollten, um 
die Aufmerkſamkeit des Publikums ab- 
zulenken. Schließlich hebt man mit 
beſonderem Nachdruck noch hervor, daß 
die Pſeudo-Höllenmaſchinen in einem 
Zimmer gefunden wurden, das ein ge— 
wiſſer Herr Guriew bewohnt. Die erit 
dadurch befannt gewordene Anmwejen- 
heit Guriew3 im Haufe Wittes ift vor- 
läufig ein Räthfel. Guriem war näm- 
lih Chefrebatteur des offiziellen Or- 
gang, das jet unter dem neuen Titel 
„Roffia" die Intereſſen Stolypins 
bertritt.. Was fnüpft Guriem an 
Mitte jo eng, daß er in feinem Haufe 
mohnt? War er etwa im Einverneh- 

men mit den Berfonen, die Witte lä- 
herlich machen wollten? Nur fo viel 
fteht vorläufig feft, daß dies der Zivedt 
der falfchen Höllenmafchinen ift, 


=—1 +9 —— 


— SKindermund. — Klein-Elachen 
wird bon ber Mutter zu Bett gebracht. 
Die fleinen Hände falten fich zum Ge- 
bet: „Lieber Gott, ich bitte dich, laß 
mich diefe Nacht fanft und ficher ru— 
ben, gib auch meiner lieben n Mama ei- 
nen recht feiten Schlaf!“ „Warum 
erbitteft du für mich einen fo feiten 
Schlaf?“ fragte die Mutter. — „Ja, 
weißt du, liebe Mama,” entgegnete der 
tleine Flachsfopf, „der gute Papa thut 
mir immer furchtbar leid, wenn du 
ihn Abend? empfängft!“ 

— Ein Peinliher.—Gaftwirth (zu 
einem angetruntenen Fremden): „Was 
wollen Sie denn noch hier? 

Sie doch ſoeben erſt rau 
fen.“ Pay „Eintra en will 





